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Der Vortrag , den der frühere preußische „Minister
für Sozialreform " vor einigen Monaten in Breslau über
das Kcalitionsrccht der Arbeiter gehalten hat, liegt nun
als Broschüre vor . Wenn nun auch die Anschauungen
des an Einsichten und Erfahrungen reichen, leider ans
dem Dlenst verdrängten hohen Staatsbeamten im großen
ganzen nur noch wenigen fremd sein dürften, so kann
eine Versenkung in den Inhalt des kleinen Heftchens
doch Arbeitgebern wie Arbeitern , Richtern wie Verwal-
tungsbcamten warm ans Herz gelegt werden . Ern'.ge
der markantesten Stellen mögen hier im Wortlaut an¬
geführt werden, nur um zum Studium der Ganzen an-
zurctzen.

über die verkehrte Betonung des „Herrenrechts" liest
der Verfasser dem deutschen Bürgertum eine herbe Straf¬
predigt: .

„Ter Anspruch auf das Herreurccht wurzelt in der
an sich richtigen Überzeugung der Unternehmer der Groß¬
industrien, daß, je unumschränkter der Leiter eines
Unternehmens ist, je mehr er Herr ist bezüglich der Ge¬
staltung seiner Produktionsbedingungen , er es um so
höher führen, um so kraftvoller gestalten kann. Es ist
begreiflich, daß eine energische Natur die Fesseln schwer
verträgt, die ihm durch die Ansprüche der Lohnarbeiter
auf Teilnahme an der Normierung der Arbeitsbe¬
dingungen auferlegt werden , daß sie diese nicht nur -ür
schädlich für das Unternehmen , sondern auch für unnütz
hält. Solche Naturen , wie wir sie unter den deutschen
Unternehmern nicht selten finden , mögen der Koalition
und dem Bcrufsverein mit ähnlichen Empfindungen
gegenüberstehen, wie Herrscher von starkem Willen und
großen Fähigkeiten der Notwendigkeit gegenüber ge¬
standen haben, dem eigenen Willen durch Einführung
einer konstitutionellen Verfassung Grenzen zu setzen.

Zeuillrton.
Wm mm die«sderm«üOTptoMtta?

Als vor etwa 13 Jahren Mascagnr mit seiner
Cavalleria auf den Plan trat, wirkte der sensationelle
Erfolg dieses Einakters geradezu revolutionär auf die
zeitgenössische Opcrnprodnktion . Italienische , französische
un>d vor allem auch deutsche Tonsetzer glaubten ihr
alleiniges Heil in der neuen veristischen Richtung suchen
zu Müssen. Ein - oder höchstens zweiattige Opern , wie
schön bequem war das doch! Früher glaubte man es unter
vier bis fünf Akten nicht gut tun zu können . Wagner
stellte zwar das Prinzip der Dreitetligkcit auf, aber da
mußte der Komponist schon über eine recht ergiebige
Jeder verfügen , wollte er die verzweifelt lange Zeit¬
spanne eines Wagrrerschen Aktes hindurch fesseln.^ Ab¬
gesehen davon , war es überhaupt eine undankbare Sache,
Wagnersche Pfade zu wandeln in einer Zeit , wo die Welt
selbst mit des Meisters Werken noch nicht im reinen war.
Tie dramatischen Tonsetzer fühlten es instinktiv, daß der
weitere Weg nach oben durch Wagners Vorausgretfen
vor der Hand abgeschnitten war . Wie wenige halten
überhaupt bisher des Meisters Vermächtnis ganz in sich
ausgenommen. Der Boden mußte nun erst allmählich
vorbereitet werden , auf dem die heranreifenden Jünger
des Bayreuther Meisters mit Ersolg weiter arbeiten
konnten. Dieses Bewußtsein der schöpferischen Ohnmacht
hatte es hauptsächlich zur Folge , daß sich das Interesse
der wirklich berufenen jnngdeutschen Komponisten zu¬
nächst fast ausschließlich der absoluten Musik znwendete.
Verlioz und Liszt hatten hier neue Bahnen gewiesen,
ohne indessen zu einem abschließenden Höhepunkt ge¬
langt zu sein. Dieses allmähliche Aufblühen der sinfoni¬
schen Musik war also eine natürliche Folge der Stagnation
auf dramatischem Gebiete.

In dieser Zeit der Gärung und des schwächlichsten
vmsikdramatischcn Epigonentums ging die Sonne
Mascagnis und Leoncavallc ^ auf . Merkwürdigerweise

Seitdem aber ber Arbeiter freier Lohnarbeiter ge-
üvordcn ist, seitdem die Grundlagen des feudalen Herrcn-
rechts und des Meisterrechts der Zunstverfassung aufge¬
hoben sind, seitdem in allen Gewerben , landwirtschaft¬
lichen wie industriellen , nur der Lohnvcrtrag über das
wirtschaftliche Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Ar¬
beiter entscheidet, geht es nicht mehr an , dem Arbeiter
das Recht zu versagen , als Kontrahent , und zwar als
gleichberechtigter Kontrahent bei der Gestaltung des
Lohn- und Arbettsvertrages aufzutreten und sich dabei
der Vermittler zu bedienen , die ihm geeignet erscheinen.

Zu den genannten Wurzeln des Herrenbewutztseins
ist im Laufe der wirtschaftlichen Entwickelung eine andere
getreten , die ihnen zwar an sittlicher Kraft Nachsicht,
dafür aber an Wirksamkeit überlegen ist, der Besitz näm¬
lich an mobilem Kapital , von barem Geld und seiner
Kaufkraft. Es wäre hier nicht am Platz, die Bcdenrung
des Geldes für die Entwickelung der Volkswirtschaft
hervorzilheben , es soll nur darauf hin gewiesen werden,
daß es doch ein« ernste Schattenseite aufweist , die, daß es
die Neigung wie di« Möglichkeit, Abhängigkeit zu be¬
gründen und auszunntzen , ins Ungemessene verstärkt.
Und diese Möglichkeit liegt vor , auch wenn nicht die
Spur von sittlicher Autorität vorhanden ist, wie sie das
Parriarchentum oder die strebende Kraft der Leiter
kühner, großer Unternehmungen aufrvcist. Sie wird
ausgcnutzt von solchen, die viel , aber auch von solch.'n,
die wenig Geld haben. Der , welcher den Lohn zahlt,
fühlt ficTi dem überlegen , der die Arbeit liefert , das geht
hinein bis in die besitzlosen Volksklassen und äußert sich
bei arm und reich in wenig ansprechender Weise. Man
sehe sich nur um im Treiben des Tages : wer eine Mark
in der Tasche hat und sich in der Lage sieht, ein Trink¬
geld von einigen Pfennigen zu geben, hält sich für be¬
rechtigt, den Kellner , den Dienstmann , den Droschken¬
kutscher und Handwerker und Kaufmann von oben herab
zu behandeln . Das ist kein schöner Zug der modernen
Menschen, aber er ist noch in voller Blüte . Man prüfe
sich nur gewissenhaft selbst, ob man nicht auch hie uM
da unter seiner Herrschaft gestanden hat. Verschwinden
wird er erst, wenn auch der geringsten Arbeit der ihr
innewohnende sittliche Wert , wenn auch deren Träger
die Gleichberechtigung zugestandcn wird , von der wir
sprechen.

ES ist nicht zu leugnen , daß auch in Erkenntnissen der
tzierichte und in Akten der Verwaltungsbehörde diese
Stimmung , die ein natürliches Herreurccht des Arbeit¬
gebers voraussetzt , zum Ausdruck kommt und Hand¬
lungen der Arbeiter , die auf der Forderung der wirt¬
schaftlichen und sozialen Gleichberechtigung beruhen, als
eine gefährliche Auflehnung gegen dieses natürliche Recht
an sieht." ^ ..

Daß aber der StaatSministcr , der ja selcht Besitzer
großer Güter ist, auch an seinen eigenen Stand die
Forderung der Gleichberechtigung der Arbeitgeber mit
den Arbeitnehmern stellt, erhellt aus dem, was er über
das zu gewährende Koalitionsrecht der landwirtschaft
lichcn Arbeiter sagt

ivaren es fast ausschließlich weniger bedeutende Ton
setzer, feie sich auf die Ausbeutung dieser neuen erfolg¬
reichen Richtung verlegten . Die ernstdenlkenden Musiker
schreckte die Oberflächlichkeit der musikalischen Mache des
italienischen Berismo ab. Sie stauben M sehr in dem
Bann H'es Wagnerschen Kunsirbeals , als - daß sie sich z-u
dieser Sensationskunst bekehren konnten. Man sah ver¬
ächtlich auf die „Cavalleria " herab und man unterließ
cs leider auch-, einmal ernstliche darüber nachtzudenken,
worin die große Wirkung dieser Oper, der sich rm
Moment auch -der doktrinärste Musiker nicht entzreyen
konnte, eigentlich beruhe . Daß es nicht die Musik allein
sein konnte, die den Ersolg dres-er Werkc ausmachte, ba^
wurde jenen unverbesserlichen Idealisten nicht klar, « o
kam es , daß die berufenen deutschen Tonsetzcr in ihrem
Idealismus es verschmähten, sich das Wesentliche, was
von den italienischen Veristen zu lernen war , nämnch
die dramatische Schlagfertigkeit , auzueigncn . Den Gc-
schästSkomponisten, die sich- «ine Legion an Zahl , mit einem
verblüffenden Eifer auf die Fabrikation von einaktigen
Opern nach italienischem Muster warfen , 'ward das
Wesentliche der Vorbilder noch weit weniger klar. Ein-
aitig sollte die Oper vor allen Dingen sein, und einen
möglichst realistischen Stoff aus dem modernen Volks¬
leben mußte sie zmn Inhalt haben. So wurden unge¬
zählte Operchen geschaffen, von denen sich kaum eine M»
in die heutige Zeit hinübergcrettet hat. Einige Werke
besseren Genres befanden sich natürlich auch darunter,

B . Ferdinand Hümmels „Mara " und Masieueis
„Ravarraise ", welch letztere sich jetzt noch auf den SpiU-
plünen hält . Auch bei diesen beiden Werken waren es
in erster Linie der wirksame dramatische Stoff i»w2> der
kurzgedrängte Aufbau ber Handlung , Hke den Erfolg
auömachten. Die Dichter zwangen hier frei: Komponisten
zur dramatischen Schlagfertigkeit . Freilich , der dichte¬
rische und der musikalische Wert war auch hier nur ein
geringer.

Die wichtigen Anregungen , die der italienische
Berismo gab, verpufften bei den deutschen Komponisten
ergebnislos . Es wurde im verwässerten Wagnerstil

„Noch kürzlich ist im Reichstage betont worden , daß
von einer Ausdehnung des Koalitionsrechts auf die land¬
wirtschaftlichen Arbeiter nicht die Rede sein könne, mit
Rücksicht auf das Interesse des ganzen Volkes , in seiner
Ernährung geschützt zu werden . Die Ausdehnung des
Kvalitionsrechts auf die landwirtschaftlichen Arbeiter be¬
deute nichts weiter als eine Hungersgesayr für die ganze
Nation . Liegt das wirklich so? Ich glaube nicht. Ganz
abgesehen von der vorhandenen Möglichkeit, Nahrungs¬
mittel aus dem Auslände einzuführcn , und von der
Tatsache, daß ein großer Teil der landwirtschaftlichen
Arbeit im Mittel - und Kleinbesitz vom Eigentümer ohne
Mitverwcrtung von Lohnarbeitern verrichtet wird, so
gibt eö keine Arbeitergrnppe , bet welcher eine über ein
größeres Gebiet reichende Verabredung zur Erreichung
güiistiger Arbeitsbedingungen eventuell durch Einstellung
der Arbeit so erschwert wäre , wie bei den landwirt¬
schaftlichen Arbeitern . In Italien liegt das ja anvers,
wo zum großen Teil ein wanderndes ländliches Prole¬
tariat die Feldarbeit verrichtet und sich organisieren
'konnte. In Deutschland aber wird die Feldarbeit nur
znm geringeren Teil von wandernden Arbeitern besorgt,
der größte Teil der Arbeiter ist seßhast, sehr oft mit einem
Hans , sogar mit einer Ackerparzelle in der Nähe der Ar¬
beitsstätte angesessen, nicht in großen Massen wie die
gewerblichen Arbeiter an einzelnen Punkten konzen¬
triert , sondern vereinzelt , höchstens dutzendweise, zu-
sanimenwohnend , weithin über das ganze Land zerstreut.
Daher ist die Gefahr eines Ausstandcs der ländlichen
Lohnarbeiter über weite Gebiete so gut wie ausge¬
schlossen. Daß hier und da nicht nur einzelnen ländlichen
Uurcrnehm>ern , sondern auch -einz-eln-en Gegenden durch
einen Ausstand ernste Verlegenheiten entstehen können,
ist zuzugeben . Das aber kann geschehen auch ohne vor¬
hergehende Verabredung der Arbeiter , wie der Berg-
manustreik von 1889 gezeigt hat. Die Gewährung des
Kvalitionsrechts an die ländlichen Arbeiter bringt weder
große Gefahren für das Gemeinwohl , noch großen prak¬
tischen "Nutzen für die Arbeiter . Jedenfalls aber, wenn
es richtig ist, daß die Gerechtigkeit die Grundlage aller
staatlichen Ordnung ist, gibt es leine Erwägungen oder
Befürchtungen , die dazu führen dürfen, dem ländlichen
Arbeiter das Kvalitionsrccht zu versagen , das allen
anderen Berufsgruppen , insbesondere auch seinem Ar¬
beitgeber gegeben ist. Das öffentliche Interesse darf,
wenn man nicht die Gerechtigkeit als höchste Forderung
für alle staatliche und soziale Tätigkeit absetzen will , dem
Koalitionsrecht der ländlichen Arbeiter , der Kohlenverg-
lentc , der Eisenbahnarbeiter nicht cntgegengehalten wer¬
den Ist cs so überwiegend , daß die Koalition und das
äußerste Hüissmittel derselben, der Ausstand , nicht zu-
gelassen werden können, wie das meines Erachtens bei
den Arbeitern der Gewcrbszweige der Fall ist, die ein
ständig vorhandenes , unentbehrliches Bedürfnis Ser De-
vLilkerung ßefrreö'ig'en, so -gäbe es nur einen Weg hierfür,
den, daß man die unsichere wirtschaftliche Existenz oer
freien Lohnarbeiter umwandelt in eine sichere, daß man
sie versetzt in den Stand der Beamten , d. h. daß ihnen

weiter komponiert, ohne baß einer dieser zahlreichen
Epigonen auch Nur einen Funken von dem dramatyann
Blick des Meisters bekundete. Wie eine freudige Uocr-
raschung wirkte da der ehrliche allgemeine Erfolg ks
Hnmperdinckschen Märchcnspicls „Hansel und Gretel ,
das unsere biederen Idealisten sogleich alL gewichtigen
Triumph km verheerenden Einfluß des Berismo gegen¬
über ausspielen zu müssen glaubten . Humperdinck lag
bei der Komposition seiner Märchenoper nichts ferner a .s
irgend -welche Tendenz . Es ivürfic bekannt sem, baß ber
Komponist das Werk zunächst gar nicht für die große
Öffentlichkeit bestimmt hatte. Für den internen Familicn-
nnd Freündeskveis war cs gedacht. Erst später entschloß
sich der Komponist, vielfachen Anregungen folgend , seine
prächtige Schöpfung für die Opernbühne umzuarbelten.
Nach dem ungeahnten Siegeszuge dieses Werkes legten
sich unsere Allerweltskomponisten natürlich aufs Kom¬
ponieren von Märchen-Opern . Nur noch ein Werk dieser
Gattung , und zwar aus der Feder eines feinsinnigen
Poeten , ward ein wirklicher Gewinn : Ludwig Thmlles
„Lobetanz".

Auch die Märchenoper blieb eine sekundäre Erschei¬
nung . Auf die eigentliche Weiterentwickelung des musi¬
kalischen Dramas konnte sie keinen bestimmenden Einfluß
auLüben Der erste, der einen nennenswerten schritt
vorwärts tat, 'war Max Schillings , mit seiner viel zu
wenig beachteten „Jngwelde ". Schillings ' Eigenart liegt
freilich ausschließlich aus rein musikalischem Ge¬
biet Die neuen Wege, die Richard Strauß
in seinem sinfonischen Schaffen gewiesen hatte,, die
unerhörte Kühnheit der Harmonisation , die gesteigerte
Leistungsfähigkeit des instrumentalen Körpers , das alles
incht Schillings in seine Partituren hineinzutragen . Den
Schwerpunkt seines Schaffens legte er ins Orchester. i,it
Bühnenvorgänge traten dem musikalischen Teil des Kunst¬
werkes gegenüber zurück. Damit pflanzte er seinen, bei¬
den Werken, der „Jngwelde " und dem „Pseifertag ", selbst
den Tokskcim ein, der die beiden künstlerisch so wert¬
vollen Schöpfungen nicht recht zu frischem Leben erblühen
ließ Für die Gesetze des Dramas , die der Bayreuther
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ein ständiger, ausreichender Unterhalt nach feisten Regeln,
hinreichende Versorgung ihrer Person , ihrer Witwen
und Waisen im Falle der Invalidität und des Todes
gewährt wird, daß ihre Entlassung nur unter den Be¬
dingungen erfolgen darf, die für die Beamten geiren.
So lange das aber nicht geschehen ist, involviert es eure
Ungerechtigkeit, ihnen das Recht zu versagen, das allen
anderen Staatsbürgern gegeben ist. So lange ist die
Gleichberechtigungnicht vorhanden.

Politische Übersicht.
Verhandlungen mit Rußland.

X U. Berlin , 11. Juli.
An den Verhandlungen in Norderney, betreffend den

Abschluß eines neuen Handelsvertrages mit Rußland , wer-
den auch Graf Pofadowsky und der Direktor in der
krandelspolitijcyen Abteilung des Auswärtigen Amts,
Herr v. Körner, teilneh-men. Die Herren aus der Um¬
gebung des Herrn v. Witte, Timirjafeff namentlich, hatten
Die Freundlichkeit, dem Vertreter des „Berliner Tage¬
blatts " einige nichtssagende Worte anzuvcrlrmien,
darunter die Mitteilung, daß die Differenzierung von
Land - und Seezöllen zweifellos fallen werde, falls der
Handelsvertrag auf Grund der jetzt zu führeirden Ver-
liandlungen zustande käme. Diese Versicherung, die ja
gewiß liebenswürdig gemeint sein wird, berührt indessen
nur ein Nebenmonient. Der Verzicht auf eiire Unter¬
scheidung zwischen Land- und Seezöllen ist so selbstver-
stündlich, daß er kaum betont zu werden braucht. Für
dies Zugeständnis hat man hier dein russischen Nachbar
wahrhaftig nicht zu danken, es ist gar kein Zugeständnis,
es ist nur ein Füllsel. Wichtiger bleibt natürlich , ob sich
und wie sich die Regierungen über die Kernpunkte der
beiderseitigen Forderungen geeinigt haben. Nach zuver¬
lässigen Mitteilungen ist das geschehen, und auch über die
Grundlage derVecständigung sagt man nichtsNeues mehr,
wenn man wiederholt, daß Deutschland in eiire ungefähr
ZO-prozenti'ge Erhöhung der russischen Hauptindustrie¬
zölle gewilligt hat, während Rußland die deutschen Ge-
treidemin'destzölle gntheißt. Herr b. Witte wäre natürlich
nicht nach Norderney gegangen, wenn er sich dort erst um
die Gewinnung eines Kompromisses bemühen müßte ; ec
braucht, wie die Dinge liegen, keine Niederlage zu be¬
fürchten.

Das Telegramm des Kaisers.
L . Berlin , 12. Juli.

Die von ruj'sisckM wie französischenBlättern dein
Telegramm des Kaisers an das Wiborgsche Regiinent bci-
gefügten Kommentare werden hier energisch und unver¬
züglich zurückgewiesen. Die Gefahr, daß sich eine falsche
Auslegung festsetzen könnte, wird an den maßgebenden
Stellen in ihrer ganzen Wichtigkeit erkannt, und man be¬
müht sich demgemäß, ihr zu begegnen. Wenn Peters¬
burger Stimmen und Stimmungen gemeldet werden,
denen ein Heraustreten Deutschlands ans der Neutralität
als möglich erscheint, so bedauert man es hier doppelt, daß
solche unbegründete, den russischenJrrteressen selber keinrs-
w-cgs dienlichen Erwartungen an eine Kundgebung ge¬
knüpft werden, die nach ben ganz selbstverständlichenAb¬
sichten des Kaisers keinen politischen Inhalt »der Zweck
hatte und haben konnte, die vielmehr als rein persönlicher
Mt eines soldatisch erzogenen, soldatisch fühlenden
Monarchen verstanden werden muß. Man erinnert
daran , daß der Kaiser alich seinem englischen Dragoner¬
regiment , als , es nach Südafrika abging, gleiche kernhaste
Wünsche mitgab. Ferner wird nntgeteilt , daß der Kaiser
auch den Japanern schon ähnliche Freundlichkeiten er¬
wiesen hat . Bei der Potsdamer Frühjahrsparade äußerte
er zum japanischen Militärbevollmächtigten seine Bewun¬
derung über die von den japanischen Truppen bewiesene
Bravour . So wenig hieraus verständigenveise Schlüsse
gezogen werden konnten, so wenig sollte es jetzt angesichts
der nach Petersburg gesandten Depesche geschehen. Auch
wäre der Kaiser zweifellos der Erste, der eine verkehrte
Deutung seines Telegramms bereuen würde.

No. 82^
Aussperrung «ud Reichsgericht.

Zur Aussperrung der Arbeiter hat das Reichsgericht
soeben eine Entscheidung von großer Tragweite gefällt.
Bekanntlich errichten die Utiterirehmerorgan-isationen Ar-
b-eitsnachweiSstellen, au welche sich die VerbandSmitgliedcr
allein -iveNden, wenn sie einen Arbeiter entstellen wollen.
Ei» aus-gesperrter Arbeiter erhält daher bet keinem der
Nerbandsm-itgli-eder Arbeit, wodurch dem Arbeiterstande
eine Gefahr erwächst, die mit der Erstarkung der Arbeit¬
geber-Organisationen immer größer wird . Nun hat ein
Gußputzer, der von dem Verbände Berliner Mctallindu-
strieller ausgesperrt war , gegen diejenige Firma , die die
Anssperrung bei der Arbeitsnachweisstelle veranlaßt
hatte, Schadensers-atzklage erhoben und das Reichsgericht
hat diese Schadensersatzansprüchefür begründet erklärt,
indem es zwar dahingestellt sein ließ, ob die Einrichtung
derartiger Arbeitsnachweisstellen als gegen das Gesetz,
insbesondere gegen Paragraph IIS der Gewerbeordnung
verstoßend anzusehen sei, die Aussperrung selbst aber als
eine unerlaubte Handlung im Sinne des Paragraphen
826 des Bürgerlichen Gesetzbuches auffatzte. Es ist zu bc-
grüßen, daß durch diese Entscheidung des Reichsgerichts
die Situation der ausgesperrten Arbeiter eine -wesentlich
bessere geworden ist; es kann kein Zweifel darüber be¬
stehen, daß die Aussperrung der Arbeiter nach den allge¬
mein bestehenden Sittenanschatrungen unbillig und un¬
gerecht erscheint.
Zur Durchführung des Juvalidenvcrsicherungsgcsetzes.

Wie verlautet, finden zurzeit im preußischen Ministe¬
rium für Handel und Gewerbe Erwägungen darüber statt,
ob und in -welcher Weise die bestehende Ministerral -An-
woisung, betreffend die Durchführung -des Invaliden-
verstchernngsgesetzesdurch die unteren Verwaltungs¬
behörden abzuändern ist. Diese Angelegenheit ist nicht
nur für Preußen von Bedeutung, sondern auch für die
meisten anderen Bundesstaaten, -weil bekanntlich die letz¬
teren die preußischen Ausführungsregulative vielfach zu
übernehmen pflegen. Wir begrüßen es, daß die Regie¬
rung endlich an diese Frage herangeht, denn unter den
Fachleute», bestand längst kein Zweifel -darüber , daß die
vorhandene Ausführungsauweisung den Bedürfnissen
der Praxis nicht genügte, vielfach sogar eine sachgemäße
-Erledigung der Dienstgeschäfte verhinderte . Es ist ja
eine alte Wahrheit, daß die besten -Gesetze nichts nützen,
-wenn sie nich entsprechend durchgefü-hrt werden. Gerade
für das Gellet der Invalidenversicherung -müssen aber
exakte und ausführliche Instruktionen erlassen werden,
denn da wir soziale -Lokalbehörden nicht haben, werden
die örtlichen Geschäfte der Invalidenversicherung von i-en
unteren Verwaltungsbehörden nebenher -mitverricht. t,
und diese sind ohne entsprechende Anleitung nur zu oft
nicht in der Lage, das schwierige Gebiet zu übersehen.
Hoffen wir , daß diesmal ganze Arbeit gemacht wird.

Italien und Österreich.
m.  Rom , 9. Juli.

Von frairzosenfveundlicherSeite werden hier gegen¬
wärtig Gerüchte von einer angeblichen -Berstiimn-ma
zwischen Italien und Österreich in die Welt gesetzt. ES
zeigt -sich hierbei das Bestreben, gewisse Difserenzpunkte
rein kommerzieller Natur , die sich bei den HandelSver-
t agsvcrhandtungen zwischen beiden Ländern ergeben
haben, auf das Politische hinttberzuleiteu . Im wesevt-
lichen kv-mmeu dabei Schwierigkeiten in Betracht, die
-mit -de-m ungarischen Wcinimport zusammenhängen und
deren -Beilegung durch beiderseitiges Entgegenkommen
-außer Zweifel steht. Im übrigen fehlt es den Feinden
der Tripelallianz anch sonst nicht an Stoff , den sie geschickt
zur Agitation auszunützen verstehen. So war in venei.a-
,rischen-Blättern mitgeteilt worden, der Chef des italie¬
nischen Generalstabs , General Saketta , sei mit -den Offi¬
zieren dieser Körperschaft in Venedig eingetroffen und
ließe den Zuflüssen des Tagliamento entlang gegen die
österreichische -Grenze ausgedehnte Rekognoszierungen
vornehmen. Gleichzeitig wurde gemeldet, daß die Forti-
fikationspläne einer eingehenden Überprüfung unter-
zog-en worden seien und daß der General selbst noch vor
dem -Eintreffen seines -Stabes -mit einigen Offizselen
persönlich die -Gegend trat Mestre mit ihren -Forts er rer
gründlichen Inspizierung unterworsen hätte. Wenn
diese Vorgänge nun so gedeutet werden, als -habe matt

es hier -mit einer Antwort auf die außergewöhnlichr>. „
Milrtürkvedite, die der österveichischeKrtegsminister^ ^
sich verlangte, zu tun, so entbehrt eine derartige «rCt‘
sassnng natürlich von vornherein jeglicher GrrrM,
Das; sich di« kettenden Persönlichkeiten der iialien^ -Miliz um Fe-stunaen tut -kümmern haben, deren »ct,

öuM
österreichische-Empfindlichkeitunterbleiben sollen, Mm
-tv-ohl auch in Wien niemand verlangen . Die
Frage , ob Italien größere -militärische Auspanrtua>
machen müsse, um hinter den anderen Ländern des
burdes , vor allem dem Nachbarstaate, nicht zuriin.,ff
stehen, ist allerdings dank der geschickten Taktik Gracht
vor der Vertagung -der Kammer nicht mehr zur Entschl,^
düng gelangt. Aber auch, -wenn diese Frage , mit d:r j>»
Lande demagogischer Unfug getrieben -wird , zugunsiO
-höherer Militärbcwilligungen entschieden würde,
aus 'dem Umstand, daß Italien für seine resorm-bedürsg!!
Armee größeren Aufwand machte, natürlich noch
nicht auf antiösterreichische Tendenzen geschlossen werde,,
so sehr sich auch die Eiferer der Franzvs -enpolitik bencĥk
würden, eine solche Maßregel in ihrem Sinne zu de,,^
-und ausznnützen. Bon -einer Bevftimmmwg z-wisH."
Österreich -und Italien kamr unter solchen Umstänst»
k-.in-c Rode sein, da beide Regierungen über alle gelegeii"
lichen Difsercnzpunkte hinüber von der Notwendig
der Tripelallianz für das Gedeihen -beider -Staaten
drungcn sind, ein Standpunkt , der ja auch unter ■;&!
-Ministerium Gio-litti gelegentlich der fcinerzeitigen
samm-enLunft -des Grafen G-oluchow-ski mit feinem itaj|,’
nffchen Kollegen in Abbazi-a unzweideutigen Ausdruck
gefunden hat.

' Parlamentsskaudal in Spanien.
ä. M a ö x i b , 8. Juli.

Wir haben, wahrscheinlich trat in der Gewohnheit,,
bleiben, heute wieder «inen neuen Skandal in den
Cortes gehabt. Es handelte sich um den Antrag der
Regierung , die Immunität von vier republikanischn
Abgeordneten Abanez und Soriano (für Valencia), sowie
Lcrrrux und Nugues (für Varzelo-na) aufzuheben. Tie-
selben sind angeklugt, die Bevölkerung gegen den Köniz
und die verfassungsmäßige Regierung durch Zeitungs¬
artikel aufgereizt zu haben, was das Gesetz mit Zucht¬
haus ahndet. Seit dem- Jahre 18S4, d. h. seitdem eine
konstitutionelle, parlamentarische Monarchie in Spanien
errichtet wurde, haben die Cortes stets dergleichen An¬
träge abgelehnt, weil sie mit der von der Bcrfasiunz
garantierten Preßfreiheit in Widerspruch stehen würde,!,
und es erhob sich-deshalb ein Sturm der Entrüstung
gegen den Ministerprälstdcnterr Manra , der sich vergeb¬
lich damit zu entschuldigen suchte, daß der Antrag, die
genannten Abgeordneten den ordentlichen Gerichten aus-
znliesern, bereits vor seinem Eintritt in das Kabinett
gestellt worden sei. Zwei Stunden lang tobt ein
Skandal ohne gleichen im Sitzungssaal «, die Opposition,
der sich sogar einige Monarchisten angeschloffen hatten,
versuchte es mit der Obstruktion, die Konservativen
ließen jedoch ihre Gegner überhaupt tricht zum Wort
kommen, vor allem suchten sie aber die Verlesung der
inkriminierierr Artikel zu verhindern . Trotz alledem be¬
stand die Regierung ans Annahme der Vorlage und
drohte mit einer permanenten Tagung , was den Tumult
noch erhöhte, so daß die Sitzung ohne jede Abstimmung
geschloffen werden mußte. Zweifellos liegt in dem Ver-
halten -der Regierung eine direkte Herausforderung
der Cortes , die -sich als eiire Art Kraftprobe darstellt,
dcun die Konservativen sollen Farbe bekennen, ob sie
„im Notfälle" fest zu Maura stehen werden, was zu er>
fahren schon mit Rücksicht ans die Abstimmung über die
Abmachungen mit dem Vatikan für das Kabinett wichtig
ist. Für letztere allein wäre eine Majorität wohl zu
haben gewesen, denn trotz de» von der Opposition über¬
all verbreiteten Protesten muß dieselbe doch anerkenn -u,
daß das jetzige Abkommen einen Fortschritt gegen M<
bisherigen Zustände bedeutet, wenngleich es vom libc.
ralen Standpunkte noch beinahe alles zu wünschen übrig
läßt. Durch das Verlangen der Jmmuni -tätsausfetzung
haben sich die Zustände indctz einigermaßen verschoben,

Meister als unumstößliches Dogma hochhielt, bekundete
Schillings bisher wenig Auge. Er vergaß, daß ein
Bühneuwerk in erster Linie Drama sein muß, und daß
-der lebendige Aufbau der Handlung das entscheidende
Moment für die Wirksamkeit desselben ist. Der praktische
Theaterblick fehlte ihm, eine Eigenschaft, welche Wagner
in hohem -Maße besaß. Wagner hat sich oft und deutlich
über das Wesen des musikalischen Dramas ausgesprochen.
Seine Werke reden eine überzeugende -Sprache und trotz¬
dem haben eS selbst seine begeistertsten Schüler bisher
nicht verstanden, -aus diesen Lehren Nutzen zu ziehen.

Schillings ist nicht etwa der einzige Moderne , der
das Wesen des Musikdramas mißverstanden hat. Richard
Strauß ' „Gundram", Pfitzners „Armer Heinrich" und
desselben -Komponisten „Rose vom Liebesgarten " sirid
wertere typische Beispiele hierfür . Der Grund für dieses
F-ehlgehen ist, wie schon oben gesagt, in erster Lirrie in
der Freirde an der orchestralen Arbeit zu suchen. Die
Partitur -wird -mit einem Ballast von sinfonisch gedachter
Musik überladen , -der irgend welche dramatische Schlag-
fertigkeit geradezu ausschlietzt. Es fehlt an wohl vor¬
bereiteten Steigerungen , an Höhepunkten. Auf der an¬
deren Seite vermißt man die nötigen Ruhepunkte , die
für die Erzielung wirksamer Gegensätze so durchaus
wichtig sind. Dieser Mangel an Ökonomie hastet fast
allen -molderncn Opern an . Der Komponist vergißt , ?>aß
errr Moment feierlicher Ruhe dramatisch -ebenso wirksam
sein kann, wie ein plötzliches Aufschreien der wildeslcn
Leidenschaft. Auch den Gesaugsstimmcn, die -doch die
Trägerinnen der Handlung sind, wird meist nur geringe
Tor -gfalt zugewendet. Die W-agnersche Stimmcnführuug
bewegt sich in wundervollen melodischen Linien. Die
Freiheit der textlichen Deklamation bedingt keineswegs
ein willkürliches Hin- und Herspringen irr unsangbareu
Intervallen , die jeder melodisch-en und harmonischen
Logik zuwiderlaufen. Die größte Kühnheit der Mvou-
lation schließt keineswegs eine sangbare melodische Ge¬
staltung aus . Die Wagncrschen Partituren liefern hier¬
für -auf jeder Seite ungezählte Beispiele. Auch den Text¬
dichtern geht meist die richtige Erkenntnis für die
Bühnenwirksamkeit ab. Eine Handlung kann an

sich se-hr bewegt -und -dramatisch sein und trotz
alledem beibt 'die B-rthtrerrwirkuug aus . Auch
hier gilt das Wort von der -wohlwc-islichen
Ökonomie. -Die Symmetrie des szenischen Aufbaues ist ein
viel zu -wenig beachtetes Moment . Gerade der erfahrene
Bühnenprakt -lker Wagner weiß hier wunderbare Wir¬
kungen zu erzielen. -Bon einem wirklichen Fortschreiten
der musikdra-matischen Kunst wird jedenfalls erst dann die
Rode sein können, wenn sich die Erkenntnis durch-
gerungcn hat, daß nicht die Musik und speziell das Or¬
chester, sondern -die Handlung , die Bühne das Wichtigste
beim -nr-usikalischen Drama ist.

Aus Kunst und Leben.
* Karl Schnltes -ff J -n Hannover starb dieser Tage

der auch vvu seiner Tätigkeit in Wiesbaden her bestens
bekannte Hoftheaterdirektor a. D . Karl -Schultes . Als
Dichter war er unter dem Namen „Der alte Landsknecht"
ht weiten Leserkreisen geschätzt und die Zahl seiner volks¬
tümlichen, meist von behaglichem Humor diktierten
Bticher ist sehr groß. Auch uuscrn Lesern ist er durch
serrre im „Tagblaii" veröffentlichten Erzählungen be¬
kannt geworden. Schultes am 9. I -uli 1822 — er starb
also gerade an seinem Geburtstage — irr Ausbach geboren,
bewahrte sich bis zuletzt seine gute Laune und seine
geistige Frisch«. Ern Augenleiden wachte ihm schließlich
noch viel zu schaffen. Trotzdem zeigen auch seine letzten
Wricfe noch die alte, klare, feste und schöne Handschrift.
Vor acht Tagen erst sandte er uns noch einen Beitrag
für das „Wiesbadener Tagbl-att", den wir morgen ver-
öfferrtlich-eu werden.

* Nene Gletschcrsorschnngenin der Schwerz. Der
neueste Bericht der -Schweizer Natursorschend-en Gesell¬
schaft weift daraus hin, daß -ein sicherer Nachweis für eine
-wesentliche Veränderung in den Bewegungen der schwei¬
zerischen Gletscher während der letzten Jahre erbracht
worden ist. Mehrere Gletscher, die bisher i-m Nückz-trg
L-cgrrsscn waren , sind zum Stillstaud gekommen. In

anderen Fällen haben die M-effungen ergeben, daß di!
b-leffch-er in -den letzten -drei Jahren ein-e Ne-rgung zu«
Fortschritt gezeigt habc-n. Der Rhone-Gl-effcher und der
untere Grinöelwald --G-lctscher ziehen -sich freilich uo<d
weiter zurück, aber der obere Grind -elm-alü-Gletsch-er und
noch verschi-cdeue andere Eisströme dringen merklich vor«
wärts.

* Nie die Tibetaner Gefangene martern . Di«
Tibetaner gehen mit ihren Gesangen-en nicht sehr -glimpf¬
lich um, das haben sie oft genirg bewiesen. Jeder Ver«
such, Lhassa zu erreichen, sollte den sicheren Tod be>
deuten. S -o wird angesichts der ernstlichen Kämpfe, di«
die englische Mission jetzt in Tib-ct zu bestehen hat, in
einem englischen Blatt daran erinnert , welche Martern
der englische Forscher Henry Savage Landor auf seiner
vor einigen Jahren ausgefü-yrten Reise erdulden mutzte.
Als er die Grenze überschritten hatte, verließen ihn
seine eingeborenen Führer und Träger einer nach de«
andern , bis nur noch zwei Kulis bei ihm blieben. Trotz¬
dem drang er weiter vor und gelangte bis auf zwei
Tagereisen an die „Verbotene Stadt " heran , ehe die Ein¬
geborenen, die von seinen Trägern über seine Persön¬
lichkeit aufgeklärt waren , ihn gefangen nahmen. Savag-e
wurde nun vor den Pombo, das Oberhaupt der Pro -vinz-
gebracht. Uber die Martern , die er dann durchmachell
mußte, berichtete er selbst: „Sogleich nach meiner 6>e-
fangeirnahm-e band man mir die Hände auf den Rücke»
und band auch die Ellbogen, die Brust , den Hals und
die Knöchel fest. Nach Beschlagnahme unseres ganze»
Gepäcks knüpften sie die Enden der um unseren Haid
geschlungenen Seile an ihre S-attel-knöpfe, lösten di«
-Stricke an unseren Füßen , so daß wir laufen konnten,
und zogen uns so zum Wohnsitz des Pombo. Ich wurde
in daS größte Zelt gebracht, das von Soldaten bewacht
ni 'irN-, -Es herrschte große Unruhe . Nach drei Stunde»
befahl mir ein Soldat herauszukommen. ,Mer Kops
wird ihm abgeschnitten", sagte er zu seinen Gefährte»,
und zu mir gewendet machte er eine bezeichnende Ge¬
bärde mit der -Hand über den Hals . „Nikutza" (Gut),
sagte ich trocken. Da ein Tibetaner in solchem Fa"
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‘' ‘TTiiiselnc Ministerielle dagegen sind, vor allem aber
^ " /väsident der Cortes , Romcro Robledo , der es nicht
der +!*,h; . tann , daß aus Verlangen MauraS sein
vê lina Banon Ben Gerichten überliefert wurde . Es

«* hei diesem aber um einen Abgeordneten,
^ siemeiner Retrügercien beschuldigt ist, ivährend die
der der vorher erwähnten vier Republikaner rein
Kcrgeyeil » ...

^I ^alina Banon den Gerichten überliefert wurde
sich bet diesem aber um einen Abgeordi

'Gemeiner Betrügereien beschuldigt ist, nährend die
fi n frCV tHir &er ntpr Teilt

Zi Mr Natur sind

Der russisch-japanische Krieg.
Order zur Front.

Unser Bild führt uns eine StratzcNfzene auS Tokio
^ Auaen . Der japanische Reservist hängt nicht minder
seiner Familie wie der deutsche. Auch ihn hat die

an^ ilmachungsorder mitten aus dem tätigen Leben hcr-
^ ^ >eriüen . So mutz er denn mit seinem Regiment zur
^-Eit ziehen . Weib und Kind lassen cs sich aber nicht
^ -,.men ihn wenigstens so weit zu begleiten , wie es
-An möglich ist. So läßt sich denn die ganze Familie,
jclleicht zum letztenmal traulich vereint , von der in

großen Verlusten von Kaitschou zurückgedrängt ivorden
waren , erneuerten am 8. Juli , morgens 4 Uhr , den An-
griff . 35 Kompagnien Infanterie und 15 Estadrons
Kavallerie überschritten den Kaitschou Ho in einer Furt.
Der Feind versuchte , die rechte Flanke der Russen bei
der Station Kaitschou zu umgehen , wurde aber durch das
wohlgezielte Feuer eine Kosakenbatterie empfangen . Die
Leichen der Japaner wurden in großer Zahl von dem
reißenden Flusse hinweggeführt . Die feindliche Kavallerie
setzte jedoch die Umgehungsbewegung gegen den russi¬
schen rechten Flügel fort und die Abteilung des Gene¬
rals Samsonofs , die den Japanern beträchtlich« Verluste
beigebracht hatte , räumte daher ihre Stellung , zog sich
ohne Verluste zurück und nahm eine neue Stellung « n
hinter den Bergen , die Kaitschou umgeben . Die russtzche
Artillerie eröffnet « von neuem das Feuer gegen den
Feind , der sich in einer Terratnfalte zu decken suchte sich
aber hinter die Berge zurückzog, als die Granaten über
feinem Standpunkte explodierten . Die Japaner demas¬
kierten dadurch ihre Artillerie , die ein konzentrisches
Feuer eröffnete . Die Kanonade dauerte bis gegen
Abend.

Japan üblichen Droschke zu dem Regiment des Reser¬
visten bringen , mit dem er vielleicht auf Nimmerwieder¬
sehen und vielleicht noch am selben Tage abgehen muß.
Man sieht, daß trotz aller abenteuerlichen Vorstellungen,
die man hierzulande von Japan und seinen Bewohnern
hat, «S im Grunde genommen auch nicht anders zugeht
we bei uns. *

wb . Petersburg , 12. Juli . Der Korrespondent der
„Birshcwijä Wjedomosti " telegraphiert aus Taschitschiao
vom 8. Juli : Am 8. Juli kamen die Japaner in großer
Zahl, aber ohne Artillerie näher , bis dicht an Kaitschou
heran . Die russische Artillerie , die einen Hügel besetzt
hielt, der die Stadt beherrscht , eröffnete «in wohlgezicl-
tes und heftiges Feuer , das zwei Stunden anhielt . Die
Japaner zogen sich darauf auf der ganzen Linie zurück.
Zu derselben Zeit wurden am westlichen Horizont sechs
Eskadrons japanischer Kavallerie bemerkt , die ebenfalls
zurlckgingen . 'Gegen abend besetzte General Samsonosf
Kaitschou. Die Japaner , die am Tage vorher unter

w b . Petersburg , 12. Juli . Die „Nowoje Wremja
nvelder aus Wladiwostok:  Das Prisengerlcht er¬
klärte die Beschlagnahme des „Cheltenham " für recht¬
mäßig . Der Dampfer soll bereits von den Japanern
angekanft gewesen sein . An Bord befanden sich nur vier
Engländer . _ _

schluchzen und beten würde , um verschont zu werden,
waren die Tibetaner über meine Antwort erstaunt . In¬
zwischen war meinem Zelt gegenüber ein großes weißes
Zelt errichtet worben , um das Hunderte von tibetanischen
Soldaten höchst malerisch versammelt waren : innen
sianden viele rote Lamas mit geschorenen Köpfen . Etwa
zwanzig Meter vom Zelt wurde ich aufgehalten . Ich
Hörte, wie mein Träger angcklagt wurde , daß er mir
als Führer gedient habe . Die Menge schrie wild , dann
folgte ein tiefes Schweigen . Und nun hörte ich das
klatschende Geräusch von Schlägen und das heißere
Stöhnen meines armen , gemarterten Trägers . Ich
zählte die Schläge , die regelmäßig und stetig einer nach
dem anderen fielen , zwanzig , dreißig , vierzig , fünfzig.
Jetzt wurde ich vor den Richter geschleppt. Auf einem
hohen Sitz inmitten eines Zeltes thronte ein Mann mit
prächtigen gelben weiten Beinkleidern und einem kurzen
gelben Rock mit wehenden Ärmeln . Aus dem Kopfe trug
er einen großen vierspitzigen Hut , der ganz vergoldet
und mit drei Augen bemalt war . Sein glattgeschorener
Kopf bezeichnet« ihn als großen Lama uno Pombo , dessen
Macht dem eines Lehnkönigs gleichkam. Wohl zwei
Minuten lang heftete er seine Augen starr auf mich wie
in der Ekstase. Als die Lamas das sahen , entzogen sie
» ich seinem Blick und warfen mich in einer 'Entfernung
von seinem Zelt auf die Erde ; dort ließen sie mach die
ganze Nacht. Am nächsten Tage setzten sie mich auf einen
Pony . Der hohe Sattel hatte in seiner Mitte fünf scharfe
eiserne Stifte , die horizontal hervorragten . Die Stifte
dieses Marterinstrumentes drangen dem Reitenden in
den Rücken. Ein langes Seil war an den Handfesseln
befestigt, die meine Hände auf den Rücken banden, ' das
andere Ende war am Sattelknopf des Sattels eines
hinter mir reitenden Eingeborenen festgemacht. Während
«in Reiter neben mir den Pony zur größten Eile an-
trieb , zog der andere heftig an dem Seil , so daß mir die
Stifte immer tiefer in den Rücken getrieben wurden.
So ging es meilenweit über Land , bis wir nach einigen
Stunden am Fuße eines Hügels ankamen , auf dem ein
Llbtzes Lamakloster stand . Hier wurde ich vom Pony

Aus Stadl und Kan- .
Wiesbaden,  13 . Juli

a . Seine Majestät der König von Dänemark hatte
gestern , wie alljährlich , die Herren Regierungspräsioeiit
Hengstenberg,  Oberbürgermcister Dr . v . Jb e l l,
'Pvli ^eiprüsi - ent v. Schenk,  Lan ^ rat v . H r tz ö ^ r g,
Intendant v. Mutzcnbecher  und Kuvdirektor von
Ebmeyer  zum Tiner in das „Park -Hotel " geladen.

— Siebzigster Geburtstag . Heute feiert Hofrat
Professor vr . Konrad Beyer  hier seinen siebzigsten
Geburtstag . Einer uns liebenswür dig zur Verfügung

gerissen und mit den Füßen an einen prismaförmigcn
Klotz gebunden . Dann packte mich einer hinten am
Haar und zog meinen Kopf rückwärts . Ein anderer
nahm aus dem Feuer ein kurzes schweres Schwert , dessen
Klinge weitzglühend war , und reichte eS dem Pombo.
Während alle schrieen : Mir werden dir die Augen aus-
brennen ", stürzte er auf mich zu . Als er neben mir
star-d, herrschte Stille . Mit tiefer Stimme sagte der
Pombo : „Du bist in dieses Land gekommen , um zu
spionieren , dies ist deine Strafe ." Dabei erhob er das
glühende Eisen , hielt es dicht an meine Augen und be-
ri .iirte beinahe die Nase . Ich hielt die Augen instinktiv
geschlossen, aber die Hitze war so stark, daß es schien, als
ob die Augen in ihren Höhlen verbrannten . Es schren
mir eine endlose Zeit , aber das glühende Schwert war
wohl nicht länger als dreißig Sekunden vor meinen
Augen : als ich die schmerzenden Augenlider erhob , ?ah
ich alles wie in einem roten Nebel . Mein linkes Auge
schmerzte schrecklich, etwas vor ihm schien seinen Blick
zu verdunkeln . Die Wut der Eingeborenen hatte nun
ihren Höhepunkt erreicht . Das ganze Tal hallte wieder
von ihrem wilden Geschrei . „Töte ihn , töte ihn ! Der
Pombo zog ein großes , zweihändiges Schwert , das ihm
überreicht worden war , aus seiner Scheide , schritt auf
mich zu und schwang es über meinen Kops. Dann senkte
er es auf meinen Hals und berührte ihn damit , als wenn
er die Entfernung für einen wirksamen Streich messen
wollte . Nun trat er wieder einen Schritt zurück, erhob
daS Schwert von neuem , schlug mit aller Macht und kam
dicht am Halse vorbei , ohne ihn zu berühren . Das
Manöver wiederholte er aus der anderen Seite , und das
Schwert blitzte einen halben Zoll an meinem Nacken
vorbei . Diese Schwertübung der Tibetaner hat _den
«meck, das Opfer mehr leiden zu lassen : erst beim dritten
S «reich wird es gewöhnlich enthauptet . Da beobachtete
aber der Pombo meine Finger , und er weigerte sich
plötzlich, den verbäugnisvollen Streich zu führen , trotz
des Verdrusses der Lamas , die sich um ihn versammelten.
Während der nun folgenden erregten Debatte wurden
alle meine Sachen auf den Boden vor mich gelegt . Ter

gestellten , von dem Sohne des Jubilars verfaßten Fsit-
chrift, die für Verwandte und Freunde des Hauses zum

03. Eieburtstage gedruckt wurde , entnehmen wir folgende
Daten über das Leben und Schaffen des besonders durch
seine Beiträge zur Rückert -iLiteratur weiter bekannt ge¬
wordenen fruchtbaren Schriftstellers . Konrad Beyer
wurde am 13. Juli 1834 zu Pommersftlden bei Bam¬
berg geboren und widmete sich nach absolviertem Gym¬
nasium in Leip'zig umfassenden philosophischen, natur-
wisscuschaftlichen und literarischen Studien . Bestim¬
mend wurde für ihn die persönliche Bekanntschaft mit
Friedrich Rückert , dessen Andenken er verschiedene um-
fangreiche literarische Arbeiten widmete . Aus dieser
intensiven literarischen Betätigung entsprang auch «ine
systematisch« „Deutsche Poetik " , die vielseitige Auer-
kcuuung fand . Außer seiner durch weite Reifen ange¬
regten Tätigkeit als Reiseschriststeller , versuchte sich
K . Beyer auch mit Glück als Nachdichtcr orientalischer
Sagen , Bersasser vaterländischer Festspiele usw . Antzer-
dem hat K. Beyer dem Leben und Wirken Ludwigs II.
vvu Bayern und König Oskar II . von Schweden gm-
faugreiche Arbeiten gewidmet . Diesem literarischen
Wirken und seinen persönlichen Eigenschaften verdankt
Hosrat Beyer , der auch Ritter zahlreicher in - und aus-
ländischer Orden ist, einen weitverbreiteten Freundes¬
kreis , dessen sicherlich nicht ausbleibenden Festmünschen
wir uns mit Vergnügen anschliehen.

— Kirchliche Volkskonzerte . Man schreibt uns : Wie
schon erwähnt , soll der Ertrag des heute abend 6 Uhr in
der Marktkirche stattfinidenden Konzerts , dem letzten vor
Beginn der Sowmerserien , dem Verein für Sommer-
pflrge armer Kinder  überwiesen werden . Das
Konzert findet zwar , wie immer , bei freiem Eintritt
statt , und richten wir deshalb , damit der edle Zweck nach
Kräften gefördert werden kann , an alle Besucher die
Bitte , dafür möglichst reichliche Gaben auf die beim
Ausgange aufgestellten Teller zu legen . Zur Mit¬
wirkung haben sich die in allen musikalischen Kreisen
hochgeschätzten Künstler , Herr Konzcrtsänger Eduard
Hob ick (Bariton ) und Herr Paul Kraft (Waldhorn ),
Mitglied des städtischen Knrorchesters , freundlichst bereit
erklärt . Das Programm verzeichnet Kompolsitionen von
Hesse, Mendelssohn , C. M . v . Weber , Rheinberger,
Doutzetti , Curchmann und Kremser , und sehen >wir bei
der Reichhaltigkeit des Programms und den anerkannt
künstlerischen Leistungen der Mitwirkendcn einem Kon¬
zert entgegen , welches nicht nur vom musikalischen
Stmtdpunkt aus , sondern auch seines guten Zweckes
halber bestens empfohlen werden kann.

— Elektrische Bahn . Der Herr Polizeipräsident
bringt zur öffentlichen Kenntnis , daß mit Genehmigung
des Herrn Re >giernngspräjstdenten der ,-Süüdeutschen
Eis «'.' bahn -iGesellschast" von jetzt ab -gestattet ist, zu sol-
acndkn Zeiten beide Geleise in der Emser-  und
W a l k m ü h l st r a ß e von der Elektrischen befahren zu
lassen : a ) an den Wochentagen nachmittags , b ) an den
Sonn - und Feiertagen den ganzen Tag . Im übrigen rst,
wie bisher , der Betrieb auf erwähnter Straßenbahn¬
strecke eingleisig.

— Schwimmen als der gesündeste Sport . Erne Rerh«
lehr interessanter Experimente , die unter der Leltuiig
von Dr - Philip B . Hawk an der Universität von Penu-
sylvanien ausgeführt worden sind , haben zu dem bemer¬
kenswerten 'Ergebnis geführt , daß von allen Sportarten
das Schwimmen die gesündeste ist. Die Untersuchungen
bezogen sich auf die Beschaffenheit des Blutes , das vor
und nach 'jeder Sportübung einer genauen mikroskopischen
Prüfung unterzogen wurde . In dem Ankleidezimmer
d 's College entnahm er jedem der Sporttreibenden ini-
'l 'iittelbar ehe er feiüe Übung machte, mit erner deSiii-
fhicrteu Nadel Blut . Wenn dann der Betreffende nach
Hem Rennen , Springen oder Stabspringen ln 'das An-
klc'idezimmer Mrückkehrte , wurde ihm mit der Nadel eure
zweite Blutprobe zur Analyse entnommen . Ten hockstcn
Vorteil für die Sporttreibenden , so weit der Gehalt und
die Röte des Blutes in Betracht kommen , fand nun Dr.
Hawk beim Wasserpolo . „Nach der Analyse wurde ich

Ä,wimmen als den idealen Sport empfehlen , erklärte

Ponibo blieb Sieger in diesem hitzigen Redekampf . In-
folge der ausgestandenen Wärtern war das Gewebe
zwischen meinen Fingern ungewöhnlich vergrößert , und
nach tibetanischem Glauben steht ein Mensch mit^ solchen
Fingern unter einem Zauber , so daß ihm kein schaden
aescheben darf . Als der Pombo ihnen mittetlte , daß ich
solche Finger hätte , waren sie sehr bestürzt . Wir wurden
«,,f Pontes gesetzt, von Eingeborenen bis zur Grenze
begleitet , dort unserer Fesseln entledigt und aus dem
Lande getrieben ." ^ ^ , r _ ..

* Verschiedene Mitteilungen . Das Zcntral -Komitee
der nennten Internationalen Kunstausstellung 1905, in
d ' m alle Gruppen der Künstlerschast vertreten sinid, hat
einstimmig beschlossen, zugleich mit der Internationalen
KuüstauMellung eine große Leübach - Aus-
st e l l il n g zu veranstalten , für die das gesamte Kilnsi-
ausstellungsgebäude am Königsplatz während der Monate
Juni bis Oktober zur Verfügung gestellt würde . Durch
eine Auswahl der hervorragendsten Schöpfungen aus
dem so überaus fruchtbaren Schaffen Lenbachs soll ein
libe "blick über sein ganzes Lebenswerk gegeben werden.

Die Hinterlassenschaft des ungarischen Dichters Jokai
wurde am Samstag in Pest inventarisiert . Nach den
Angaben der Witwe hat der Dichter kein Vermögen
hinrcrlassen . Auf der Hinterlassenschaft sollen vielmehr
40 000 Kronen Schulden lasten.

Aber Felsenzeichnungen in Etampes,
Departement Seine -et-Oise , macht Georges Eourty in
eniem Bortvage vor der französischen Gesellschaft zur
Förderung der Wissenschaft Mitteilungen : Die Zeich-
nnngen fanden sich auf Felsen an acht verschiedenen Orlen
desselben Arrondissements . Courty schreibt sie der
neolithischen Periode zu . Man fand auch einige Bruch-
stiicke von Sandsteinen , deren Ränder durch längeres
Reiben poliert waren , mit denen die Zeichnungen aus-
geführt sein könnten . Unter den dargestellten Gegen¬
ständen befindet sich eine Harpune . Bilder , die Baum-
zweige darstellen , Pfeile , Vierecke, die in zahlreiche Ab-
Niliingen geteilt sind, auch andere rechteckige gj-ormen,
aber keine Menschen - vder Tlcrfiguren.



Ariks 4. Mittwoch . 13. I «1i 1004. Wirsbadener Tagblatt. Moeg »tt-A«sgade . 1. Statt.
er. „Diese Fovm der -Muskelübung erzeugt eine Durch¬
schnitts,Zunahme von 21 Prozent gegen 16,9 Prozent nach
dem kurzen Wettkauf, 12,8 Prozent nach dem Gehen und
12 Prozent nach dem Radfahren." Dr . Hmvkb-cobachrete
die Anzahl der Blutkörperchenim Blute . Bei meiner dieser
Untersuchungen, als die Untersuchten in der allerbesten
Verfassung waren und höchst angestrengt arbeiteten , fand
Hawk beim Zählen der Blutkörperchen folgende Ergeb¬
nisse: Prozentsatz des Nutzens nach dem 100 Meter -Wett-
lauf 24,8; 120 Meter-Hürdenrennen 21,5,- Halb'mcilen-
rennen 17,9,- Meilenrennen 13,9,- Zweimeilenrennen 8,8,-
Breitspringen , sechs Sprünge , 15: Dreiminuten -Wasser-
pclospiel 27. Das Blut des Sporttreibenden enthält , wie
die Untersuchungen ergaben, im Durchschnitt 5 600 000
rote Blutkörperchen auf den Kubikmillimeter gegen
4 500 000 bis 5 000 000, die der Nichtsporttreibende hat.
Interessant ist auch, daß die Zunahme der roten Blut¬
körperchen beim Lauf -in umgekehrtem Verhältnis zu der
Länge der durchlaufenen Strecke steht. Dasselbe Ergeb¬
nis zeigte sich auch bei den Versuchen mit dem Blute der
Nadk̂ '-er. Bei kürzeren Fahrten nahm die Anzahl der
roren Blutkörperchen um 16,4 Prozent zu, bei längeren
nur um 9,7 Prozent . Ähnliche Ergebnisse fanden sich auch
bei Versuchen über den Einfluß -des -Gehens, -wie über¬
haupt die Untersuchungen zeigten, daß die Anzahl der
Blutkörperchen mehr zunahm, -wenn die -kräftigen Leibes¬
übungen nur kürzere, nicht längere Zeit dauerten . Dr.
Hawk führt darüber folgendes aus : „Die Symptome
scheinen auf -die Möglichkeit hinzuweisen, daß bei ver¬
längerten Muskelbewegungen eine Abnahme der roren
Blutkörperchen stattfindet. Dieser Punkt bedarf aber noch
weiterer Untersuchungen. Die Zunahme der roten Vlur-
körperchen nach körperlichen Bewegungen -ist darauf zu¬
rückzuführen, daß eine große Anzahl Zellen untätig
liegen, ehe sie durch die kräftige Bewegung zum Funk¬
tionieren -gebracht werden. Während der Ruhezeit wer¬
den sie tatsächlich nicht gebraucht, aber bei kräftiger Mns-
kelbewvgung treten diese Vorratszellen an Ne Stelle der
zerstörten. Wird die Leibesübung zu lange fortgesetzt, so
-wird der Vorrat der Blutkörperchen erschöpft, un-d da
mehr zerstört werden, als die spezifische Schwere , des
Blutes zuntmmt, verliert -das Blut an Gehalt und- vre
Zahl der Blutkörperchennimmt ab. Eine so gesunde Ve-
weanng das -Schwimmen auch ist, so kann cs auch über¬
trieben werden, u-üd wenige Minuten tun mehr Gutes,
als wenn man bis zur Ermüdung im Wasser bleibt."

— Fähre Vingerbriick-Nüdeshcim. Über die Be¬
nutzung der Fähre Bingerbrück-BingenMüdesheim sind
neue Bestimmungen getroffen worden. Danach haben
inr allgemeinen die Reisenden auf der Strecke Köln-
Frankfurt , die von den rechtsrheinischen auf die links¬
rheinischen Bahnwege übergehen wollen, für ihre ttbcr-
kunft selbst zu sorgen. Berechtigt zur Benutzung der
Fähre ohne Nachzählung sind die Reisenden, die im Be¬
sitze von Fahrkarten von und nach nördlich Rüdesheim
belogenen Stationen nach und von Stationen der Strecke
.Bingerbrück - Saarbrücken und -Seitenstrecken sind, die
Reisenden, die Fahrkarten von und nach Frankfurt Ort
und Übergang nach und von den genannten Stationen
besitzen, sowie diejenigen, auf deren Fahrkarten in den
We-gavorschriften„Trajekt" vermerkt ist. -Im - Falle einer
Störung des Fährbetriebes dürfen die Rückfahrkarten
Rüdesheim-Bingerbvück und umgekehrt nicht zur Fahrt
-über Mainz gültig geschrieben werden. Dem Reisen¬
den bleibt es überlassen, für seine Beförderung selbst
zu sorgen.

— Straßensperrung. Die S t ei ng asse von der
Schachtstraße bis zur Röderstraße ist zwecks Herstellung
einer Gasleitung auf die Dauer der Arb-eit für den
Führverkehr polizeilich gesperrt.

DereinS-N achrickte«
* Ein Waldfest will öer d r i t t e Z u g der „Freiwilligen

Feuerwehr " infolge eines Beschlusses der oorgestern abend statr-
gcfiindenen Generalversammlung am nächsten Sonntag veran¬
stalten. Als Ort für das Fest ist der „Eichelgartcn" gewählt
worden.

dt. Biebrich, 12. Juli . Gestern stellte eine Kom¬
mission höherer Regicrungsbaubeamter in Anwesenheit
der städtischen Behörden und, der Königlichen Wässer-
vauin -spe-ktion Versuche aus dem Rheine an , um fesizu-
siellen, inwieweit cs notwendig erscheint, die Abfluß-
kanäle der chemischen Fabriken in den
Rhein .einzuführen, damit die Abwässer mit ö-er Haupt-
strömun-g fortgesührt werben. -Es soll angeblich hier¬
durch verhindert werden, daß sich di-e Abwässer an den
Ufern stromabwärts bewegen, vielmehr soll durch diese
Maßnahme eine baldige Verteilung und Unschädlich¬
machung bewirkt werben. — Das Gasthaus „Zum Gam-
brlnus " hier , Adolfstraße, ging zum Preise von 116 500
Mark in Besitz des Herrn Gastwirts Ulrich zu Wies¬
baden und das Gasthaus „Zur Post" zum Preise von
67 500 M. an Herrn Gastwirt Franz Weber dahier käuf¬
lich über.

(—) Vierstadt, 11. Juli . He-ute abend fand i-m Saale
„Znm Taunus " die Monatsversawm-lung -des hiesigen
Bürger »er eins  statt. Der Vorsitzende, Herr Nent-
-rne-ister a . D . Picht, erösfnete'nach 9^ Uhr die Bersa-ww-
lun-g und ging nach Verlesung des Protokolls z-u der reich¬
haltigen und sehr interessanten Tagesordnung über . Zu¬
nächst berichtete Herr Fabrikant Ritzel über die in der
letzten Zeit stattgesnndenen Verhandlungen der G-e-
.mein-devertr-etung, -welche von besonderem Interesse
-waren, wie z. B . die Schöffenwahl, Erhöhung -des Rats»
'schreibergehaltesusw., die von dem Bürgerverein ge¬
wählten Gemeindeverordneien haben ferner bei -dem Ge-
n«ein-derat solgen-de Anträge eingebracht, welche in den
demnächst stattfindenden Sitzungen der -G-em-eindeVertre¬
tung zur Beratung und B-eschlußsaffung kommen werden:
1. „Erhöhung des Bürgermeisiergehaltes ". Es soll zu¬
gleich angsstr-ebt werde», daß Herr Bürgermeister Hof-
mann penstonsberechiigt werde. 2. -Anstellung eines
zweiten Gem-eindebeamten, was , da der Bürgermeistcr
wit Arbeit sehr überbürdet, unbedingt erforderlich sei.
-Wer bedenkt, -daß das noch kleinere Sonnenberg doppelt
so viel Hülsskräfte auf der Bürgermeisterei hat als wir,
-wird diesen Antrag für berechtigt halten. 8. Anstellung
eines -Ehansseewürters Mit 1000 M . Gehalt. Die Not-
Mndigkett des Letzteren haben schon viele Landwirte a-n-
erkannt . 4. Anschaffung eines Sprengwagens nebst
Kehrmaschine. Aus diesen Anträgen geht doch klar her¬

vor , daß der Bürgerverein lediglich das Gcsa-mtwohl
unserer Gemeinde im Auge hat und keine Son -derin-
terefsen und Parteib -östrebungen verfolgt . Um Wasfer
nnd Gas zu erhalten , mutz die Gemeinde Bierstadt der
Stadt Wiesbaden, behufs Einzeichnun-g der Anschlüsse
und Orientierung 'usw., einen llbersichtsplan von Bier-
ftädt vorlegcn, was bis jetzt leider noch nicht geschehen ist,
da, wie in der Versammlung bemerkt -wurde , der ketr.
Geometer mit Arbeit überbürdet sei und auch- die Stadt
wegen Mangel an Beamten den Plan nicht anfer-tigen
könne, -was Bierstadt angenehmer gewesen wäre . Die
anwesenden Ge-meindeverordneten wurden beauftragt,
in der Gemeindevertretung dahin -wirken zu wollen, daß
irgend ein anderer Geometer mit -der Anfertigung >.s
libersichtsplanes baldigst betraut würde, damit die Ein¬
führung von Wasser und Gas vertragsmäßig geschehen
könne. In dieser An-gelegenheit kamen -die Herren
Senftleben , 'L. Sternberger , -Roth, Litzinger -und Wink
zn-m Wort . Uber Punkt 3 und 4 'kr Tagesordnung,
„Besprechung der Omnibusangelegenheit " und „Güter-
bahnan-gelcgeuheit", referierte Herr Stationsverw -alter
a. D . Senftl -eben in ausführlicher Weife. Wie Herr
Fabrikant Ritzel -mitteilte, hat Herr Sulzbach -die Kon¬
zession zur Omnibusoerbindung un-d a-uch seitens dcr
Sradt die -Gen-ehm-igung -eines Halteplatzes an d-er Ecke
der Kleinen Wilhclm-straße und Frankfurterstraße er¬
halten und könne der Betrieb zu jeder Zeit -eröffnet wer¬
den. Die Verbindung soll vom 1. A-ugu'st an zunächst

Monat probeweise c-inge richtet -werden, wofür Herrn
Sulzbach eine Garantie von 20 Mark pro -Tag geleistet
wird , über Fahrplan , Tarif , Anzahl -der Fahrten nsw.
'wird eine aus nenn Herren gewählte Kv-mmlssion mit
Herrn -Sülzbach verhandeln und das weitere veranlassen.
Auch hieraus sieht man, -daß der Bürgerverein nur ge¬
meinnützige Interessen verfolgt und die Unterstützung
der ganzen Bevölkerung verdient . Nach-einigen anderen
-wichtigen Besprechungen -schloß der Vorsitzende -gegen
12 Uhr die äußerst anregende und interessante Ver¬
sammlung.

— Dotzheim, 11. Juli . -Ein überaus frecherE i n
b r u ch ist dieser Tage hier morgens zwischen 8 und
9 Uhr an der sehr belebten Wiesbadenerstraße verübt
worden . Ein junger , gut gekleideter Mensch wartete die
Zeit ab, bis die Familie W. mit ihrem Milchw-agen nach
Wiesbaden abgefahren war . Er ging dann, in d-er
richtigen Voraussetzung, daß jetzt niemand mehr im
Hanse sei, in dasselbe, stieg, da er es verschlossen fand,
durch ein Fenster ein, riegelt«, um nicht überrascht zu
werden , erst die Türe von innen zu und fing dann an,
alles durchzuwUhlen. Doch fand er glücklicherweise daÄ
Geld nicht, oder er muß gestört worden sein. Er nahm
einen noch neuen Anzug und zwei Taschenuhren mit und
verließ aus demselben Wege, den er gekommen war,
wieder das Haus , einen Schraubenschlüsselzurücklassend.
Mit welcher Frechheit der Dieb Handelte, geht daraus
hervor , daß er mit dem auf die linke Seite gedrehten
'Anzüge auf dem Arme ganz ruhig durch das Dorf mar¬
schierte und tat, als ob er ihn irgendwo abzuliefern
hätte, und mit den Leuten, -die ihm begegneten, ja sogar
mit einer Tochter des Hauses sprach. Niemand konnte
natürlich ahnen, daß der Anzug gestohlen war . Ob¬
gleich bald darauf Nachforschungen angesiellt wurden,
hat man bis jetzt noch keine Spur von dem Täter.

* Aus der Umgebung. In Langenschwalbach  trafen
zwei Professoren nebst einer Anzahl Studenten von Heidelberg
ein und besichtigtendie Kur- und Badeeinrichtungcn.

Der Schäfer Berghäuser in Eltville-  früher zu Fisch-
Lach, wurde heute früh in der Nähe von Nendorf i . Rh. tot aufge¬
funden, anscheinendhat derselbe sich vergiftet.

In Geisenheim  wurde im Rheine in der Nähe der
Winkeler Gemarkungsgrenze die nackte Leiche eines ca. 45 bis
50 Jahre alten Mannes gcländct. Wie sich später hcrauSgcstelll
hat, war es der Winzer Nikolaus K. aus Winkel. Jedenfalls ist
demselben beim Baden ein Unglück zugcstoßen.

Die Leiche des unterhalb A b m a n n s h a u s e n er¬
trunkenen P . Roßkopf wurde zwischen Caub und St . Goarshausen
geläNdct und nach ihrer Heimat übergeführt.

Wilh . Reif aus Niederspay,  ein Mann , der schon wegen
Sittlichkeitsverbrechen bestraft sein soll, suchte in den Wald-
distrikten „Spalt " und Dinkholder" Kinder anzulocken, indem
er ihnen Geld anbot. Ein Knabe, der mitging , mußte sich auf
Gelieiß des Reif völlig ausziehen , einen anderen Knaben prügelte
ex durch. Zu strafbaren Handlungen ist es anscheinend jedoch
nicht gekommen. R. wurde von Gendarm St . in der Nähe von
Dachsenhansen festgcnommcn.

Das Fahnenweihefest der Tnrngemcinde zu Rüdesheim
nahm, von herrlichem Wetter verschönt, einen glänzenden Ver¬
lauf . Der am Vorabend abgchaltene Kommers fand die große
Halle bis aufs letzte Plätzchen besetzt. Die Gesänge waren vor¬
trefflich, das malerisch gruppierte lebende Bild l„Ehrung der
alten Fahne") ergreifend schön.

Unter großer Beteiligung beging der Lahn-Dill -Gau zu
E l z sein 22. Ganfest. Der Festzng war imposant, cr zählte 45
Vereine . Das Musterriegenturneu hatte folgendes Ergebnis:
Kranz mit Schleife und Diplom : Hachenburg, Weilburg , Braun¬
fels , Dillcnbnra , Limburg: Kranz und Diplom : Holzheim,
Steeden . Ems , Straßebersbach, Fleitzbach: Diplom : Nassau, Diez,
Nievern , Altendiez, Wallmerod und Wirbelau.

Herr Postverwalter Libbach in W e i l m ü n st e r ist nach
Oberraü versetzt worden.

Am Sonntag feierte der älteste Turnverein Nassaus, der
Turnvercin I d st e i n , im Jahre 1844 gegründet, seinen 60. Ge¬
burtstag . Die Vorbereitungen waren von seiten des Vorstandes
und Festkomitees aufs beste getroffen und der Verlauf des Festes
bezeugte dieses. Mit einem Verein-Swetturnen , wozu 10 aktive
Turner in der Oberstufe und 22  Zöglinge in der Unterstufe an¬
traten , wurde die Festfeier eingeleitet.

Samstag nachmittagfand in der Gemarkung E s ch ein großer
Waldbrand statt. Fast 5 Morgen Wald, meistens Fichten, sind
niedcrgebrannt . Der Schaden, den die Gemeinde trifft, ist sehr
bedeutend. Uber die Ursache konnte noch nichts fcstgestellt werden.

An dem öffentlichen Badeplatz zu Frankfurt  a . M . ist
am Sonntag ein dem Arbeiterstande angehöriger Man-n beim
Baden ertrunken. Der Ertrunkene soll ein Ausläufer Müller
aus Eckenheim sein.

Frau Hallstein, welche sich am Samstagmittag in der Born-
heimer Landstraße 7 zu Frankfurt  a . M . beim Feueran-
machen mit Petroleum so schwer verletzt hatte, ist am Abend im
Heiliqgeistbospital gestorben.

Den Bestrebungen des Pfarrers Link zu Griesheim  ist
es gelungen , der katholischen Kirche eine neue prächtige Orgel zu
verschaffen. Das Werk ist von Orgelbauer Ehr. Gerhardt in
Boppard erbaut.

In K a st e l werden soeben die Festungswerke durch Pioniere
gesprengt. Am Montag , wurde cs den Einwohnern von Kastei
etwas unheimlich, denn ein Hagel von Steinen prasselte auf die
Häuser nieder, so daß in den Straßen die Bewohner flüchteten
und Dächer und Fenster beschädigtwurden.

In der Rochusstratze zu Bingen  rannten zwei Wagen zu¬
sammen. aus denen sämtliche Insassen durch die Wucht des An¬
pralls herausgefchlcudert wurden. Dieselben wurden glücklicher
Wcike nicht erheblich verletzt. Dagegen wurde ein Pferd getötet.

Am Sonntagabend wollte am Ocderweg zu Frankfurt
am Main ein junger Mann namens Karl Schweitzer, der Ficharö-

straße 85 wohnt, auf einen im Fahren begriffenen Wage,, ,
Straßenbahn aufspringen, er kam dabei zu Fall und bjj°e.
wußtlvs liegen . Die Arzte fürchten für sein Leben. ' *’<■
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Sport.
* Bei dem Wettschwimmen. „

Schwiiiimvereins hat, wie in Berichtigung unseres —
merkt sei, im Begrüßungsschwimmen Erwin Zintgrasf
den 8. Preis mit G376 Sek . errungen und nicht W. Bremse; ^

des Biebrich- Wiest-ad.»
- Reser«̂

Vermischtes.
*  Die nächsten internationale » Ausstellungen.

internationale Jn -ö-üstrie-Ausstellung -wird >im NoveA"°
-ö-ie-scs Jahres in Kapstadt eröffnet werden und ei»
Vierteljahr lang zusammenbleiben. D>i-e Regierung ^
Kapkoloni-e beabsichtigt eine Gesamtaus'st-ellung der
zen-gnisse des Gebietes. Besondere Presse sind von dZ
Regierung aus -gesetzt für leichte Lokomotiven, -Moto/
wegen und -andere Maschinen. Der Zoll für AuslstelliyW
gegenstände wird bei der Wrodcrausfuhr zurückerstab^
-werden. — Die internationale A'üs-stellung in Lüttilt
&k im nächsten Jahre statts-in-den w-ird, hat -eine Flz^
von etwa 35 000 Quadratmetern der Abteilung
Maschinen, Kessel, Gaserzeuger nn-d Eisenbahnwagen L.
Verfügung gestellt. Von diesem Raum sind -etwa
Trittcl an Belgien -geg-eden, an zweiter Stelle ftcfo
Deutschland -mit etwa einem -Sechstel, öan-n folgt Fra,,.,
reich -mit -etwa ebensoviel, während England und
Vereinigten Staaten nur klein-ere Flächeir belegt hpH.»
Tas -Gesa-mtareal soll -um 9 v. H. größer sein als w
-'"’r entsprechenden Abteilungen in der D-üsselövrser
st-llung von 1902.

* Eine blutige Licbestragödie spielte sich, wie schm
kurz gemeldet, Nkontag früh 8V2 Uhr in den: Ha«p
'Philippstraße 15 in Berlin ab. Dort gab der 21'jährs^
Weinreisende Engen Schloß mehrere Revolversch-üssc aus
seine Geliebte Lieschen Hofsmann ab, woraus er sich durch
einen Schuß in die Schläfe selbst tötete. -Seine Lüche
wurde sofort nach dem Schauhause gebracht, während w’,
Aschen Hoffmann, die nicht lebensgefährlich verletzt
ist, nach der Charit6 überführtc . Zu dem blutigen Par-
gange werden dem ,/B. T ." folgende Einzelheiten ae-
meldet: Eugen Schloß ist der Sohn sehr bemittelter
Eltern , die in einer rheinischen Stadt ein großes Wein-
geschäst besitzen, für das cr reiste. Die am 26. August
1885 in Berlin geborene Hofsmann, deren Eltern in
der Köpenickersiraße wohnen, war Büfetl-m-amsell. Beid-
jungen Leute lernten sich vor etwa einem halben Jahre
kennen und unterhielten seit dieser Zeit ein Liebesver¬
hältnis . Beide wohnten dann kurze Zeit in der Philipp,
straßc 15 bei einem Fräulein Lorcn'z in getrennten
Zimmern . Bor drei Wochen suchte das Mädchen da?
Verhältnis zu lösen und siedelte nach Frankfurt a. M.
über. -Schloß konnte aber von der Geliebten nicht lassen
und bestürmte deren Eltern so lange, bis diese ihr«
Tochter brieflich vcranlaßten , wieder nach Berlin znrück-
znkehren. -Sie kam auch vor acht Tagen an und wan-dtt
sich zunächst wieder nach ihrer früheren Wohnung in der
Philippstraße . Als sie jedoch hörte, daß auch Schloß noch
dc rt wohne, wollte sie nicht hinziehen, ließ sich aber
schließlich doch dazu überre-den. D-ie Versuche ihr«?
früheren Geliebten, eine Versöhnung herbciznsühren,
scheiterten an dem Widerstande der Hofsmann, wesk.-all
es wiederholt Streit -gab. Sonntagabend war Lieschen
Hoffmann nach dem Heidelberger Krug in der Friediich-
''traße gegangen, avo sie als Büsettniamsell tätig war.
Vor Geschäftsschluß stellte sich auch Schloß ein und ver¬
langte, daß er die Geliebte nach Hause begleiten dürfe,
dtach einigem Sträuben gab das Mädchen hierzu seine
Einwilligung . Unterwegs kam es zu Auseinander¬
setzungen, in deren Verlauf das Mädchen die Erklärung
av-gab, daß sie die feste Absicht habe, das Verhältnis end-
Ei « W lösen. Als Montag früh 8 Uhr die Wirtip
Kaffee auf das Zimmer des Schloß brachte, äußerte
dieser, er werde nicht ausgehen . Besondere Aufregiwq
war an dem jungen Mann nicht zu beobachten. Kaum
barte sich die Wirtin wieder entfernt , als Schloß an di«
Tür seiner Braut pochte. Fräulein Hossmann war wohl
der Ansicht, d-aß es die Wirtin sei, und öffnete. Jim selben
Augcvblick fielen nfehrcre Schüsse und gellende Hülferufe
durchzitterten das Haus . Fräulein Lorenz eilte bestürzt
herbei und fand den Weinreisenden sterbend am Boden
liegend vor, während die Hofsmann wimmernd und au?
mehreren Wunden blutend sich vor Schmerz auf dem
Bette ivälzle. Ein herbeigerüfener Arzt stellte fest, daß
Engen Schloß bereits verstorben war und verfügte dann
die Überführung des verletzten Mädchens nach der
-Charitä. Dieses war an der Schläfe, am Halse und an
der Hand durch Schüsse verwundet , doch schien Lebens¬
gefahr nicht vorzuliegen. Noch im Lause des Vormittags
erschien die Mutter der Hosfma-nn, die in dürftigen Ver¬
hältnissen lebt und bisher regelmäßig Unterstützungen
von der Tochter erhielt . Lieschen Hofsmann ist ein«
hübsche Blondine und war im Kreise ihrer Freund«
unter dem Namen „Irma " bekannt.

Kkeine Chronik.
Gefährlicher Sturz . Der Gutsbesitzer von der Lay

in Mettmann lRheinland ) stürzte von einem Baume in
die Spitzen einer eisernen Egge, die sich dem Unglück¬
lichen tief in den Körper bohrten. Sein Befinden iß
hoffnungslos.

Auf der Nheinfahrt ertrunken. Am Sonntag ist
ans dem Rhein bei Caub die zwölfjährige Lucia Plattner
aus Mainz vom Dampsboot „Frauenlo -b" in das Wasser
gefallen und ertrunken . Man vermutet , daß die Kleine
am Geländer gespielt und unter diesem durchgerulscht
ist, denn schon vorher hatte man Veranlassung genommen,
sie zu warnen . Das Personal des Schiffes tat alles, was
möglich war , dem Kinde Rettung zu bringen , indem die
Maschine stillgestellt und unverzüglich ein Rettungsboot
klargewacht wurde. Die Rettung gelang leider nicht.

Elend . Eine einundzwanzigjährige Mutter von vier
Kindern , die- Frau des zweiundzwanzigjährigen
Maschinisten Meybohm aus der Prinzenallee in Berlin,
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machte am Sonntag einen Bergiftungsversuch mit Lysol
«nd wurde schwer verletzt ins LazaruKaKrankenhaus ge¬
bracht- Die Leute hatten schon ein Liebesverhältnis , als
«e 1b Jahre zählten. Die älteren drei Kinder haben
»lle die englische Krankheit und können nicht gehen.
° Beim Baden ertrunken . In Rachtig bei Trier er-
^-ank ein achtzehnjähriger junger Mann beim Baden . —
'£ •„ Zögling der Landwirtschastsschule in Cleve  cr-
>rank'beim Baden im Rhein.
" Bo« der Charlottenburger Prunkkirchc. Eine Ber¬
liner Korrespondenz teilt mit, daß zu der Summe von
qU Millionen M., welche die Charlottenburger Prunk¬
kirche bisher gekostet hat, 58 000 M. von Katholiken und
19  000 M . von Juden beigesteuert worden seien. „Das
läßt tief blicken".

Gerüsteinstnrz. Bei einem Neubau auf dem Döb-
'ingcr Gürtel in Wien wurden durch Gerüsteinsturz zwei
Arbeiter getötet und zehn schwer verletzt; zwei werden
noch vermißt.

Tic Pickelhaube im Vatikan. Wie süddeutsche Zcn-
trumkblätter berichten, herrscht im Vatikan jetzt eine
solche' Begeisterung für Preußen , daß selbst das päpst¬
liche Militär nach preußischem Muster uniformiert
werden soll. Der Kommandeur der päpstlichen Ehren-
aarde, Graf Camillo Pecci , ein Verwandter des vorigen
Papstes, habe sich von Berlin Helme kommen lassen und
üoffe nun , daß diese die Billigung des Papstes finden
Werden. Da auch der von Graf Pecci angestrebte
Waffenrock preußischen Schnitt trage, so dürfte die Garde
bald ein vollständig preußisches Armeebild bieten.

Letzte Nachrichten.
wb. Plymouth , 12. Juli . Im Verlaufe des Diners

bei Admiral Lord Seymour  erhob sich Admiral
v' Köster  zu folgendem Trinkspruch: „Wir freuen uns,
auf Befehl des Kaisers den Besuch erwidern zu können,
den kürzlich die britischen Kameraden in Kiel abstattcten.
Namens der Offiziere und Mannschaften der deutschen
Flotte wünsche ich dem aufrichtigsten Dank Ausdruck zu
geben für die überaus herzliche Ausnahme, die wir alle
gefunden haben. Mit der größten Bewunderung sehen
wir Deutschen auf die ruhmreiche, immer siegreiche
britische Flotte , deren Blut und Tapferkeit die Blätter
der Weltgeschichte füllten, ein glänzendes Beispiel für
alle Nationen . Zu unserer größten Freude seycn wir
den ritterlichen Admiral Seymour vor uns , der so wohl
bekannt in unserer Heimat ist, und dessen unerschrockener
Marsch nach Peking in so guter Erinnerung , zumal bei
oer deutschen Marine , steht. Freudig und mit uner¬
schütterlicher Zuversicht folgten unsere Ofsyierc und
Mannschaftenseiner Führung . Wie damals britische und
deutsche Seeleute Schulter an Schulter in treuer Kame¬
radschaft fochten, so hoffe ich aufrichtig, daß gute Freund¬
schaft, Kollegialität und Kameradschaft stets herrschen wer¬
den, wo immer sich die Flaggen beider Nationen treffen.
Os'iziere der deutschen Flottö , ich bitte Sie , die Gläser
zi/erbeben und aus das Wohl der britischen Flotte und
tapferen Offiziere zu trinken , vereint mit dem Namen
des ausgezeichneten Kommandanten dieses Hafens, Sir
Edward Seymour !"

wb . London, 12. Juli . Die Korrespondenten aller
Blätter heben das vortreffliche Aussehen und das muster¬
hafte Benehmen der deutschen Matrosen hervor , die am
Lande herzlich mit den britischen Seeleuten verkehren,
wenn auch die Verschiedenheit der Sprache ein Hinder¬
nis bildet.

PoUrswirtschaMches.
Marktberichte.

Fruchtpreise, mitgctcilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt-zu Frankfurt  a . M. Montag. 11. Juli . Per
1!» Kilogramm gute, marktfähige Ware: Welzen, hiefmer 17 M.
38 bis 17 M. 80 Pf., Roggen, hiesiger 18 M. bis 18 M. 15 Pf.,
Hafer, hiesiger 13 M. 25 bis 11 M. 50 Pf.. Mais , Laplata 11 M.
80 bis 11 M. 90 Pf.

Bichmarkt zu Frankfurt a. M. vom 11. Juli . Zum Verkaufe
standen: 575 Ochsen, «1 Bullen, 6,9 Kühe, Rinder und Stiere,
218 Kälber, 158 Schafe und Hammel, 1555 Schweine, 1 Ziege.
Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollsleifchige, ausge-
müstete höchsten SchlachtwertcS bis zu 6 Jahren (Schlachtgewiait,
71—73 M., b) junge. fleischige, nicht ausgemästete und altere
ausgemästctc 66—68 M., cf mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 60—63 Bi. Bullen: a) vollsleifchige höchsten Schlachtwertc»
63—65 M., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte altere
80—62 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder): a) vollileischige.
ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder, höchsten Schlachtwertes
70—72 M., b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlacht¬
wertes bis zu 7 Jahren 65—87 M„ c) ältere ausgemästeteKühe
unö wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder) 60—62 M., dl mäßig genährte Kühe und Färsen
iStiere und Rinder , 17—19 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund:
Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.-Mastf und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht! 81—87 Pf ., (Lebendgewicht) 50—52 Pf., b> mitt¬
lere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) «0 Pf..
(Lebendgewicht! 15—48 Pf ., c) geringe Saugkalber
gewicht) 60—63 Pf . Schase: a) Mastlämmer und längere Mast
hiunmel (Schtachtgewicht, 70—72 Pf., b) ältere Masthümmel
tSchlachtgewicht) 62—61 Pf. Schweine: a) vollste,,chige der
seineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter biS zu v/,
Jahren (Schlachtgewicht) 59 Pf ., (Lebendgewicht, 16 Pf.,
d, fleischige (Schlachtgewicht, 58 Pf., (Lebendgewicht) 15 Pf
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht)
52- 54 Ps. _ _ _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Alis Rücksendung oder Aufbewahrung der UII« für biefe Siubril jugeben&cn, nicht

verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion Nicht rinlanen.l
* Zur Frage der Bebauung des Dernschen

Terrains.  Durch die am letzten Freitag in der Stadtver-
ordneten-Lersammlung gefaßten Beschlüsse hat diese Frage ihre
vorläufige Erledigung gefunden und die Herren Architekten
werden nun zur Betätigung ihrer Einsicht und ihres Geschmacks
eingeladen werden. Der Umstand, daß der Herr Oberbürger¬
meister in der Verhandlung geäußert hat, es sei der ausdrückliche
Wunsch des Erbauers des Rathauses, daß nach der den Stadt¬
verordneten zugestellten Skizze am Rathaus gegenüber gebaut
werden möge", veranlaßt mich zu diesen kurzen Bemerkungen:
Allen Respekt vor den bei unserem Rathausbau betätigten tech¬
nischen Kenntnissen und Geschmack: aber wenn die zur Konkurrenz
berufenen Herren Architekten dem in der angezogenenÄußerung
des Herrn Professor Hanberisser ausgesprochenen Wunsche folgen
und danach ihre Projekte einrichteten. dann würden die vielen
Fehler und Mißstände, die in früherer und in neuerer Zeit bei

der Bebauung von Straßen und Plätzen hier gemacht worden
sind, durch einen ncucii und allergrößten vermehrt werden. Man
braucht sich nur an den südlichen Ausgang der Mauergasse zu
stellen und sich den auf dem gegenüber liegenden Vorsprung zu
errichtenden Bau zu vergegenwärtigen, um eiuzusehen, daß dieser
Vorsprung nicht verbaut, der Platz so nicht eingeschränkt werden
darf. Auch der weitere Umstand, daß der Herr Oberbürger¬
meister geäußert hat, es bleibe dem Ermessen der konkurrierenden
Herren Architekten anheimgestellt, wie weit auf dem vorhandenen
Platz vorgcbaut werden könne, bürgt dafür, daß unter den ein¬
gehenden Entwürsen nur derjenige Aussicht hat, ö»r Ausführung
gewählt zu werden, der den gegebene» örtlichen Verhältnissen
entspricht und den bezeichneten Mißstand vermeidet. bl.

* Sehr geehrter Herr Redakteur! AuS der Einsendung eines
Wiesbadener Bürgers in Nr . 313, Seite 5, Ihres geschätzten
Blattes geht deutlich hervor, welcher Unwillen in weiten Kreisen
der Bevölkerung und nicht allein in Wiesbaden durch die cr»t-
hüllungcn in dem betr. Sensations-Prozeß und seine empören¬
den Einzelheiten, die vor Gericht noch ganz anders hatten be¬
leuchtet werden können, hervorgerufen ist. Itamentlich baden
die Gutachten des Sachverständigen, die offen erklärten, daß die
Arzte und besonders die Spezialärzte sich überhaupt nicht an der
gesetzlich festgelegten Gebührenordnung hielten und sie nach Be¬
lieben überschritten, berechtigtes Aussehen erregt. Dem gegen¬
über muh aber im Interesse des ärztlichen Standes erklärt
werden, daß dieser Standpunkt durchans nicht von allen -träten
gebilligt wird und daß gewiß sehr viele Arzte eine solche Ansicht
nicht teilen. Selbstverständlich unterliegen die Gebühren der
Arzte einer freien Vereinbarung mit den Patienten . Ist eine
solche getroffen, kann niemand gegen eine Rechnung, die diese
Vereinbarung zur Grundlage hat, etwas einwenden. Wenn
also ein Patient sich in die Behandtung eines Arztes begibt, ohne
mit ihm vorher eine Vereinbarung zu treffen, so geht dieser
Patient zweifellos von der stillschweigenden Voraussetzung ans,
daß der Arzt sich mindestens innerhalb der Grenzen der gesetzlich
festgestellten Gebührenordnung halt, noch mehr, er geht sogar
von der stillschweigenden Voraussetzung ans , daß der Arzt ihm
nicht die gesetzlichenh ö ch ste n , sondern die seinen Vermögens-
Verhältnissen entsprechendenGebühre» berechnet. Das ist jo
selbstverständlich, daß man gar nicht darüber zu reden braucht.
Will der Arzt dies aber nicht tun, will er höhere Gebühren be¬
rechnen, als ihm »ach der Gebührenordnung zustehen, jo ist cs
seine Pflicht, dies dem Patienten vorher mitzuteilen. Tut er
dies nicht, jo ist er nach Ansicht des Schreibers dieses und vieler
anderer anch verpslichtct, sich innerhalb der Grenzen der gesetzlich
festgelegten Gebührenordnung zu halten. Wohin soll es den,,
mit dem ärztlichen Stande kommen, wenn solche Gepflogenheiten
Platz greifen'? Dann müßten wir Arzte, namentlich wir hier
in Wiesbaden, uns auch gefaßt machen, daß die Patienten
(namentlich die Ausländerj von nun an uns fragen, ehe sie sich
bei uns in Behandlung begeben, was kostct's denn bei Ihnen?
oder wenn sie nicht vorher akkordieren, dann müssen sie sich ver¬
klagen lassen, wenn sie die Rechnung zu hoch finden. Dann aber
wird der Arzt, der die Gebührenordnung überschritten hat. icdcs-
mal von dem Gericht abgewiese». Das wären doch traurige
Zustände. Darüber , daß cs im höchsten Krade standesunivürdig
ist, unbemittelte und arme Leute zu übcrfordcrn, wird ja wohl
nur ein Urteil sein. Ein Arzt.

» Das herrliche D a m b a cht a l , dessen Anlagen in dankens¬
wertester Weise unterhalten und gepflegt werden, sowie der Aus¬
bau der für unsere Wagensahrt so überaus wichtigen Fresenius-
straße veranlassen mehr wie je Wiesbadener und Fremde, ihre
Waldspaziergänge von diesem Ausgangspunkt ans zn beginnen.
Auch Schreiber dieses wandert täglich durchs Dambachtal und
erfreut sich immer von neuem, wenn er den Wald betritt, nicht
nur an dessen köstlicher Luft und Frische, sondern auch der wohl-
angelegten und bestens unterhaltenen Wege. Leider aber wird
diese Freude oft bedenklich getrübt durch die recht wenig ästhetisch
auösehende Beschaffenheit des Laubes an den Wegränbern. Alles,
was im Laufe der Zeiten an Stullenpapteren, Düten , zer¬
brochenem Glase usw. wcggemorfen worden ist. wird bei Seite
gekehrt, und es wird der Zeit die Arbeit überlassen, es zu ver¬
nichten. In der Nähe der Siebeneichcn liegen nun schon seit
Wochen zwei große Bastkörbe, die mit ihrem Inhalt , Stroh-
nnd Packmaterialien, in eine Bodenmulde geworfen worden sind.
In der Nähe der Kapellenstrahemodert ein Hausen Tapetenreste
seit Monaten, nnd alte Blechbüchsen und zerbrochene Flaschen,
Backsteine nnd Scherben sieht das Auge überall im Laube. Die
Wcgcwärter, die fleißig nnd ordentlich ihre Pflicht erfüllen, sind
unschuldig an diesen Zuständen, ihnen fehlt die Möglichkeit, die¬
selben zn ändern . Man sielte, >oie im Berliner Gruneivald,
Papierkörbe ans in die Nähe der Bänke und gebe vor allem den
Wcgewärtern kleine Handwagen, um den znsammengekehrten
Unrat beiseite schaffen zn können. Nur auf diese Art ist der
schöne Waldbodcn würdig seines köstlichen Laubdachcs zu erhalten!

* Ist der Therknomcterstandin der oberen Rhsinstraße ein
niederer als der z. B. in der höheren Töchterschule am Schloß¬
platz, oder woher kommt es sonst, daß bei der gestrigen tropischen
Hitze mein Kind, das letztere Schule besucht, schon um 11 Uhr
nach Hanse kam nnd hatte Hitzfericn, während man die Kinder
der Mittelschule in der Rheinstraße ruhig noch am Nachmittag
2 Stunden abschwitzen ließ. Gibt es hierüber nicht allgemeine
Bestimmungen oder hängt cs von dem geneigten Wohlwollen der
Schulleiter ab, ob Hitzfericn zu geben sind oder nicht, nnd was
sagen denn die Herren Lehrer zu solch oerschicüentlichcr Behand¬
lung. Gerade so ist cs ja leider immer noch mit der Einteilung
der Schnlfericn, wobei die Kinder der sog. höheren Schulen stets
um einen oder einige Tage besser wegkvmmen, oder gelten diese
mehr alS jene. Dies sind tatsächlich Zustände, die nur in Wies¬
baden herrschen, also Ausnahmezustände. Die hochlöbl. Schiu-
dcpntativn oder Kuratorium würden sich unzweifelhaft den Tank
manches Familienvaters sichern, wenn hier gleiches Recht für
alte geschaffen würde. Hochachtend Einige geplagte Väter.

» Es wäre wünschenswert, daß bei den heißen Tagen aus dem
BiSmarckring der Reitweg  anch zmveilcn berieselt würde,
damit wir Anwohner doch nicht ganz vor Staub und Schmutz
vergehen. Die Hausfrauen haben anders nichts zu tun , wie den
ganzen Tag Staub abzuwaschcn, zumal wenn cs ein bißchen
windig ist. Geradezu polizeiwidrig ist cs, daß der Reitweg zum
Spielbodcn der Kinder dient, die zn Hunderten de» Staub mit
Löffeln usw. bearbeiten und in die Höhe wer'en zum Arger der
Anwohner nnd der Passanten. Die in Betracht konnnenden Bcr-
waltungs- und Polizeiorgane werden dringend gebeten, hierin
Remedur zn schassen, was aus sanitären Gründen sich besonders
empfehlen dürste. Anwohner des Bismarckrings.

Briefkasten.
C. »nd P . K. Daß Spores rassel Geld oder klingende Münze

bedeutet, war uns auch nicht unbekannt. Damit ist aber der
Ursprung der Worte, ans den cs dem Fragesteller ankommt, nicht
erklärt.

Schlauer Franz . Zweimarkstücke mit dem Doppelbildnis des
Kaisers und der Kaiserin sind bisher nicht geprägt worden.

Nnonymns. Ob cs in der Nähe Wiesbadens eine „Heim
stätte" sür bessere ältere leidende Herren gibt, ist uns unbekannt,
vielleicht weiß einer unserer Leser darüber Auskunft zu geben.

H. M. Sicher und daher empfehlenswert sind -st/.proz.
Staatspapicre oder Schuldverschreibungender Landesbank und
der Stadt.

Hausfrau. Nach dem noch gültigen Nassauischcn Gesinde-
edikt hat der Dienstbote Anspruch auf vollständige Krankenpflege
für die Dauer von sechs Wochen. Die Herrschaft ist zur Ver¬
kürzung des Lohnes während dieser Zeit nicht berechtigt und eine
Kündigung des Dienstverhältnissesaus diesem Grunde nicht zu¬
lässig/ Voraussetzung der Fürsorgepslicht der Herrschaft ist, daß
der Dienstbotc „im Dienste" ohne sein Verschulden von einer
Krankheit befallen wurde.

31. Gr .—R. Der Gummi- oder Harzfluß ist eine Krankheit,
zu welcher die Pfirsich- und .Kirschbäume besonders neigen. . Be¬
fördert wird der Harzfluß auf nassem, kalkarmem Boden, durch
Anwendung zn frischen Tierdüngers . Nicht nur di« weicheren
Rindenteile, sondern selbst die härtesten Holzpartien verflüssigen
sich schließlich zu Gummi und der Baum stirbt ab. Es gilt anch
hier, zunächst die Grundursachen zu heben. Man schneidet die

kranken Stellen bis ans die gesunden Zellen heraus, verstreicht die
Wunde mit Baumwachs oder Teer und verdeckt sie im Winter
mit Lekm. . »

E N de Monaco. Uber de» hiesigen Schwimmklub erfahren
Sie Näheres bei Herrn Ezelius, BadeanstaltSbesitzer, zu Biebrich.

Homo „ovuö. Bei einmaliger täglicher Zusendung unter
Kreuzband nach Österreich kostet das „Tagblattz pro Woche 68! Pf.
Im übrigen erhalten Sie die beste Auskuirft bei dem Verwalter
der kgl. meteorologischen Station , Herrn Prü ^ rator LampeFriedrichsttaße 1. Die Registrierungen dieser Station werden
täglich am Museum, Wilhelmstrahe, angeschlagen.

H. R. Darüber müssen Sie einen Arzt fragen.

ISandeSsieSi.
Vereinigte Königs- nnd Lamahütte. Während auf dem Ge¬

biet der Hüttenaktien an der Börse jetzt große Zurückhaltung
herrscht , u. a. mit Berücksichtigung der ungünstigen Nach¬
richten aus dem Siegerlande, besteht die gute Meinung für die
Aktien der Laurahütte fort und hat sich auch auf diese Woche
übertragen. Man zieht dabei besonders in Betracht, daß die
Aussichten auf das baldige Zustandekommen eines deutsch,
russischen Handelsvertrages sehr in die Nähe gerückt sind.
Daß daraus für die Laurahütte mit ihren Werken in Rußland
erhebliche Vorteile zu erwarten sind, kann .mit recht guten
Gründen belegt werden. Weiter hat zur guten Haltung der
Aktien beigetragen, daß die Berichte von der oberschlesischen
Montanindustrie noch immer zufriedenstellend lauten. Auch
haben die Verhandlungen mit den oberschlesischen Werken über
die weitere Angliederung an den Stahlwerksverband gute Fort¬
schritte gemacht, so daß man auch hier mit einem gedeihlichen
Abschluß rechnen zu dürfen glaubt.

Vom Sisgeiland. Vor wenigen Tagen wurde, wir glauben
zuerst durch die „K. Z.“, eine Notiz veröffentlicht, laut welcher
sich über die augenblickliche Lage im Siegerland ein königliche!
Sachverständiger unterrichten solle. Man meint dazu, daß das
gerade kaum nötig wäre. In der Presse und ganz besonders
auch durch die Handelskammer in Siegen sind die Beschwerden
des Siegerlandes zum deutlichsten Ausdruck gelangt. Ferner
hat der Leiter des Siegerländer Roheisensyndikats, Kommerzien¬
rat Weyland, sowie der Abgeordnete Macco die Interessen der
Gegend energisch vertreten. Vor allem wurden für das Sieger¬
land gefordert: bessere Transport- und Verkehrsverhältmsse
und billigere Frachtsätze für die Rohmaterialieneinfuhr und die
Fabrikatausfuhr . Die gegenwärtig bestehenden Sätze sind nach
beiden Richtungen außerordentlich hoch. Dies ist die Haupt-
Ursache, warum das Siegerland der rheinisch-westfälischen Kon¬
kurrenz nicht gewachsen ist. Das weiß man auch an maß¬
gebender Stelle schon lange — doch wenn ein königlich«
Kommissar Hülfe bringen kann und wird, dann wird es den
Siegerländern nur recht sein ; aber es muß unter allen Um¬
ständen und bald, ganz besonders auf dem- Gebiete des Ver¬
kehrswesens, etwas geschehen.

Siemens-Schuckeit-GeseHschaft. Wir haben vor einiger.
Tagen mitgeteilt, daß die Gesellschaft ein Patent auf eine neue
elektrische Lampe erworben habe, von dem ein großer Nutzen
erwartet wird. Wie wir nun erfahren, handelt es sich um zwei
Erfindungen, und zwar um eine Liliputlampe, die eine Kon¬
kurrenz für die Mignonlampe der Allgemeinen Elektrizitäts¬
gesellschaft sein soll, und ferner um eine Lampe, die auf dem,
Prinzip des Tantulfadens beruht ; die letztere Lampe wird als
eine Konkurrenz der von der Auer-Gesellschaft hergestellten
Osmiumlampe bezeichnet. Die Liliputlampe befindet sich be¬
reits im Handel. Im übrigen dürfte es gut sein, wenn man di«
Erwartungen nicht allzu hoch spannt.

Aktiengesellschaftfür Lederiabrikation de Hesselle n. Ko1,
in Aachen. Diese Gesellschaft, die 1898 als Aktiengesellschaft
gegründet wurde, hat ihren Aktionären seither regelmäßig eine
Dividende von 10 Proz. gezahlt. Kürzlich ging das Gerücht um,
daß es für das am 30. April abgelaufene Geschäftsjahr mit der
Dividende bedeutend weniger günstig aussehen würde, und
daraufhin sind die Aktien stark ins Fallen geraten. Nun kommt
von der Direktion der genannten Gesellschaft die Meldung, daß
überhaupt keine Dividende zur Verteilung gelangt und die Ge¬
fahr einer Unterbilanz nicht ausgeschlossen ist. Die Gesell¬
schaft hat erst im vorigen Jahr ihr Grundkapital um 500 000 M.
auf 2 Millionen Mark erhöht.

Russische Textilindustrie. Laut einem Bericht der „K. Z.“
aus Moskau hat der Verkehr in Textilerzeugnissen sich in der
letzten Zeit wesentlich lebhafter gestaltet. Sibirien, Mittelasien
und Persien sollen große Bestellungen gemacht haben. Auch
die Zahlungen gehen besser ein, als in den vergangenen
Monaten.

Kleine Finanzchionik. Bei den Skodawerken ist eine voll¬
ständige Reorganisation geplant, deren Durchführung der bis¬
herige Generaldirektor der Böhmischen Montangesellschaft
übernimmt. — Wie das „B. T." hört , ist auf persönliche Veran¬
lassung des Königs von England ein Komitee in Bildung be¬
griffen, das aus Mitgliedern der Londoner Handelskammer und
Inhabern erster Firmen besieht. Dieses Komitee wird einen
Besuch von Repräsentanten des englischen Handels in Berlin
vorbereiten, analog einem früheren in Paris. Der Besuch ist
für den Oktober in Aussicht genommen. — Die Jacquard-
Weberei von Gebr. Haardt in M.-Gladbach ist in Konkurs ge¬
raten . — Beim rheinisch-westfälischen Ziegeleisyndikat haben
mehrere Beteiligte zum 31. Dezember d. J. gekündigt. Das
Syndikat muß seine Tätigkeit dann einstellen, falls es nicht ge¬
lingt, sämtliche Verkaufsvereine wieder zu vereinigen. Der
letzte Termin hierfür ist der 1. Oktober. — Die Eutin-Lübecker
Eisenbahn vereinnahmte im ersten Semester 301580 M. gegen
297 970 M. und die Schlesische Kleinbahngesellschaft 947 916
Mark gegen 815 221 M. _

SeschKWcheZ.

2um täglichen Gebrauch Im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint,
macht »arte weisse Hände.

Nur echt in roten Cartono zu 10 , 20 und 60 Pf.
Kaißei*-Ror»x-Seife 50 Pf. —Tola-Seife 25 Pf.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulma. D.

00

8
nr

Hausfrauen gebrauchet
Kondensierte ÄlpsnmilehNestle

) Voller Rahmgehalt. überall käuflich.

tdP

8■*4O

Die M- rgerr-Anssabe «rnfa tzt 16  Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Bcrantwortl . Redakteur für den gesamten redaltianellenTeil : I . B.: C. LoSaüer,
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden.

Druck und Vertag der L. Schellend er gscheu Hos-Buchdruckeret in Wiesbaden.
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Vom 3 . bis 16 . Juli:

Sommer -Ausverkanf
mit 10 bis 20 "!- Rabatt.

Blousen,
Damen ^Röcke,
Reformhosen,
Untertaillen,
Plaids,

Tricothemden,
Reisehemden,
Sporthemden,
Sportstrümpfe,
Sportgürtel,

Unterzeuge,
Bade ^Artikel,
Damen *Strümpfe,
Kinder - Strümpfe,
Socken etc.

Reform-Mieder, Corsetten , Kinderleibchen.

Ludwig Hess , Webergasse 18.

äm ên .?u ^ufang und am Schlüsse jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Nassouifchen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
licbst zu verthcilcn, wird unsere hiesige Hauptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis MonatSschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
con 8 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Laudesbank.

__ Kessler.

Freie evangelisch-kirchliche Vereinigung.
Monats -Bersammlnng

Donnerstag , 14. Juli , 8 1/* Uhr , im Damensaal des Nonncnhofs.
Referat von Herrn Lehrer Klrirner:

Die nassamsche Simultanfchnle, Discussion,
wozu Mitglieder und Gäste einladet ' F 488

Der Vorstand:
Prof. Fresenius . Landgcr.-Director de Niem.

Adelboden Alpen-
Knrort
!. Rgs.

Neu erbautes, komfortabelu.behaglich eingerichtetes Haus l . Rgs. 120 Betten. Warmwasser-
Zentralfreizg., elektr. Licht in allen Räumen. Grofse gedeckte Veranda. Zahlreiche Baikone.
Kur-Orohester. Ständiger Kurarzt.Wagen Bahnstat . Frutigen . Pensionspreis von Fr. 6.50 an.

Prosp. zu Diensten. Fr . Scliairz -Bilopfensteiii ' Propr . (Zä 1988g) F127

1856m ü. M.

Hotel Adleru. Kursaal.
Sommer-11.Wintersport.

25 Min. v. Stat . Zollhaus (Aarbahn), angenehmer Landaufent¬
halt , 16 neue». komf. einger. Fremdenzimmer nük schöner Aussicht
in« Palmbachthal. Anerk. gute Küche und Keller. Näh. durch den

» Willi . Schnabel.

Meine Damen!
Wenn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken Parkett-

Linoleum -Hoden haben wollen, so benutzen Sie, bitte,
und

Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
d c
'©.a v
cü»
s Sc2
! s c
a £ -§u a>.o'S-aeOs =

es

waren-

Vorzüge:
1. Nur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen

Mitteln, da kein Einschmieren ». mühsames Verreiben mehr nötig!
2. Garantiert geruchlos! Nach dem Gebrauch kein Auslüften dos

Zimmers mehr nöthig!
3. In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit, zu der man früher

eine Stunde brauchte!
4. Hamtnonia-Salon-Bohner-Pulver ist billig und sparsam im Ge¬

brauch und die Damen, welche es einmal benutzt haben,
gebrauchen es immer und empfehlen es weiter ! Es kostet nur
BO I*fg . per Packet!

Zu kaufen in den »rogen -, l ’ arrumerie - und reineren Kolonial
fiiencliürirn.
Vertreter für Wiesbaden: H . 'W . Danb , Wie . liadee , Nerostrafse 13.

B C Q
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Kurhaus Kiedrichthal, bei Eltville , unmittelbara. Hochwald, in reizvoll.
- - - - - - , Umgeb., erfrisch. Waldl. n. vollnänd. Ruhe gelegen.

Pension n. Restaurant , Schutt. Waldpark, Com'ort. Zimmer mit ged.
Balkons. Vorzug!. Bett' lleg. Mäh, Preise. Behagl, Aufenthalts. Reconvalesc., Ruhe- u. ErbolungS-

- bedürftige. Kiedrichcr Sprudel , Trink - U. Badekur . Näb. Prosp. Fernspr.-Aint Eltville Ro 43

Din« Aronenbrau , t*
vollkommener Ersatz für Pilsener Bier!

Spezialität der

iieMhener ironen*Brüiietci,M.-8es.,
Ausschankstätten und Niederlagen

in allen Theilen Wiesbadens nnd Umgegend. 0016

bester
Schuhcreme
schwarz

8c
farbig.

macfifdas.
Schuhwerk weich ,ge- ,
schmeldig,wasserdicht

und glänzend.
lose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.

Hauptverkaufsstelie bei 1851

Sensa¬
tioneller
Erfolg!

Kirchgasse 46.

Für Garten- und
Vereinsfeste.

Lampions von! .— Mk. per Dtzd. an,
Fähnchen , 75 Pf. , „ „
Spielsachen „ 10 „ „ Stele. „
Luftballons „ 40 „ „ ,, „

sowie
bengalische Flammen und

Feuerwerkskorper
in alleiniger Niederlage der Kunst¬
feuerwerkerei Becker Nachf . 1878

Verkauf zu Original -Fabrikpreisen
bei

II . Schweitzer,
Gr . Lux . Hoflieferant,

Galanterie - u. Spielwaaren (gegr . 1859),
Fllenbogengasse 13.

Ausverkauf Schild,
3 Langgaffe 3.

Heute feine Toiletten-Seifen,
Parfümerien,Puder,Mundwässer

sowie sonstige Toilette -Artikel.
— Nirgends so billig . — 1994

rvovssssooooooovsor

Reste!
Reste!Reste!

finden Sie {J

heute Mittwoch §
!zir spottbiAigen Preisenv

in dem großen t)

ISouimEi-̂ usnerhQufi

1963

Badlians znm Kranz,
B.anggasae SO , liclie lirnnzplntz.

Thermal-Bäderä60Pf .,
gnn < neu eingericMet . 1660

Möblirte Zimmer I. Etage. 0
6

von

Goggenlieim&Marx,
1 Marktstraste 14, am Schlotzplatz.

Nur heute Mittwoch!
Heute sind ne» ausgelegt:» in farbigen Hemdenstoffen2 Meter 50 Pf.
in Schürzenstoffrn aller Art,

-stk Druck- Siamosen, Satin?, auch
120 em breite Baumwollstoffe , jeder
Nest 50, «0, 70 Pf.» in weißem Shirting2 Meter 50 Pf.

i Noffo in Hausmacher Bettzeug
| Mkltk 3 Meter»5 Pf.

in weistem Hemdentnch, 80 em,
schwere Qualität, 2h'r Mtr. 80 Pf.
in Wachstuch, alle Farben,Meter1 Mk.
in Portieren -Stoffen3 Meter1 Mk.
in Siamosen, zu Hanskleidern,
walchedit garautirt, 7 Meter3 Mk.
in Kleider-Druck, waschecht,

6 Meter2.50 Mk.
in vrima Velour (uirückgcfetzte
Muster) 3 Meter 1 Mk.
in reinwollen schwarzen Kleider¬
stoffe« 1 Meter 50 Pf.
in Lode», alle Farben.

6 Meter3 Mk.
in schwarzen Panamas zu
Schürzen 2 Meter 1.70 Mk.
in schwarzem Cheviot - CrSpe6 Meter3.90 Pik.
in farbigen Kleiderstoffen

6 Meter3.50 Mk.
in schwarzem Stostlüster 35 Pf.
i» grauem Cöpcr-s?»ttcr

2 Meter 70 Pf.
in bunten Hemdenstoffen 0

8 Meter1 Mk. Z
in weistem stlockviane Q

2 Meter 90 Pf. Q
zu Nacht-Jacken «

2 Meter 70 Pf. q
zu Kinder -Kleidchen, Menania, -I3 Meter 1.20 Mk. X
zu kleinen Vorhängen x

6 Meter 30 Pf. 8
in Congrest-Stoffen 83 Meter1 Mk. ©

1 Posten farbiger TischdeckenStück1 Mk. 0

!2000  St. !!WMWr « e!! 8
120 cm lang, Stück 25 Pf. O
in Dett -Cattu », echt farbig, ©3 Bieter1 Mk. «3
in Bett -Satin , zu Bezügen. G»

10V, Meter3 Mk.
in rothem Mederleinen

3,20 Meter 1.80 Mk.
in gestreiftem Atlaö - Barchent,
federdicht, 7,20 Meter4.50 Mk.

We
Mi
We
Mi

Riesenposten

üBett-Tilcher!!
ohne Naht,

schweres Halbleinen, 2'/« Meter lang,
Stück1.90 Mk.

8

in weistem Bett -Damast, 80 em
breit. 3 Meter 1.30 Mk.
in weistem Belt -Damast , 180em
breit, Streifen- nnd Blumenmuster,

3,60 Meter3.40 Mk.
in 80 em breitem Halbleinen zu
Schnlzweckeii2'/- Meter1.40 Mk.
in grotzcn Gardine»

8 Meter1 Mk.
in ungebleichtem Reffet

5 Meter 1 Mk.
' Rest-Bestände weißer Tischtücher

Stück 05 Pf.
iRest-Bestände Servietten 4 Stück1 Mk.
i Rest-Bestände weißer Damen - Hemden
> Stück1 Mk.
>Rest-Bestände Piquö -Nacht-Jacken
i Stück1 Mk.
i Rest-Bestände in Schürzen aller Art

sehr billig.
jRest-Bestände in Kinder - Wäsche,

Hemdchcn . Lätzchen, Höschen,
Nacht-Kleidchen, Tanskleidern be¬
deutend unter Preis . 1972

1 200 Stück farbige Biber -Betttücher 8
Stück1 Mk. 8

6
8

8

200 schwere Bett -Koltern
Stück2.80 Mk.

200 Stück weiste Waffel -Decke»
Stück1.50 Mk.

Obige Artikel sind ganz genau so
ausgelegt>vie oben angeführt, bin-» deshalb
beim Einkauf diese Anzcig
znbringen > D.
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Verkauf nur gegen Kasse.

Keine Answahlsendnng.
Umtausch nur Vormittags.

Snorm billiges Angebot!
Knaben-Wasch-Anziige, Blousen, Hosen,

Mädchen-Wasch-Kleider, Blousen, Röcke.
ca . 500

Danton , ftrprtt , Hin« , Cistlmerecke, llmcte
Prima

Knaben-Wasch-Anzüge
Serie I Serie II Serie III

Stück 3 .75 , Stück 5 25 , Stück 7.—.

Weberg âsse 6.

Gehr. Baum
vormals W . Thomas.

Elegante

Damen-Wasch-Blousen,
weise und farbig,

Serie I_ Serie II Serie III  _
Stück 2. —, Stück 3 .—, Stück 4 .—.

Ecke Kl . Burgstr.
900?|

Diese 'Woche
werden die während der Saison zurückgesetzten

Sriiiiliuarni
ohne Rücksicht auf deren früheren Werth,

50Damen- und Herren-Stiefel jedes Paar zu Mk. 8.
Damen- und Herren-Halbschuhe jedes Paar zu Mk. 6. 5°

ausverkauft.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam, dass dies nur prima Fabrikate , welche nicht mehr in allen Grössen sortirt. einzelne Musterpaare,
sowie Stiefel, die durch das Lagern und Schaufenster etwas gelitten. 2009

Langgasse 44 , Ecke Webergasse . - Telephon 020.
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Grosser j& tmrap -Verkauj.
Unser alljährlich stattfindender filominer - AusTerkanf hat für all © Abtheflungen unseres Iiagers

begonnen . Wir gewähren selbst beim kleinsten Elinkauf auf:

Sämtittliehe Seinenwaaren , fertige Leid- u. Bettwäsche , Saumwollwaaren,
Teppiche, Gardinen, Tischdecken , Steppdecken , Linolen« ns . w.

10 ° lo Rabatt.
Wollene Kleiderstoffe , Blousenstoffe , WolhnonsseUne , Zephyr , Voiline,

Seinen , sowie sämmtliche andere Wasehstoffe

15 ° lo Rabatt.
Btonsen , MorgenrSeke , Hatineei , Unterröcke , CostämrScke , Hauskleider,

Waschcostfime , wollene Kostüme nur von dieser Saison

20 ° !, Rabatt.
Der Verkauf mit obigen Scontos dauert kurze Zeit und findet HARRI* g © g © H Biltirzalllllllg

S. Suttmann& Cie., Webergasse8.
Melier fiir seine Herren-Garderobe.

Reichhaltiges Lager in deutschen und englischen Stoffen. Garantie für tadell
f. Vorzügliche Arbeit bei billigsten Preisen.

A . Dothe , Fricdrichstraße 36, Gartenhaus 1.
Womit können Sie fiir das ganze Jahr hindurch

Emkoch- und Conserven-Kmg. naturfrisclie Conserven erreichen ?
Sfnr mit Mrummeicli *, icatentamtlicli x » -
schützte » , Einl . orli - n « d i 'OH,i -rven - ! irug

an . braunem , salzg -lasiria -m Steinzeug :.
Hauptvorzüge gegenüber anderen Gefässen: Unbe¬

dingte Widerstandsfähigkeit , Schutz der Conserven vor
schädlichen Temperatureinwirkungen .einfacbster absolut
sicherer hermetischer Verschluss leichteste Handhabung
nnd vermöge seiner weiten Halsöffnung bequemes Heraus¬
nehmen der Conserven. BU L.  1 L. I1/* L. 2 L.

Niederlage bei 1780
M. Still ger , Wiesbaden, Häfnergasse 16.

NB. Bestellungen mögl. frühzeitig erbeten.v . R. G. M. No. 188915.

Geschäfts -Kröflfniiiig*
Habe mit dem Heutigen eine

Papier- und Schreibmaterialien-
verbunden mit Buchbinderei und Einrahme-Geschäft,

eröffnet. Bei Bedarf in Obigem halte mich dem verehrl. Publikum bestens empfohlen und sicher,
prompte Bedienung und billigste Preise zu.

Heinrich Hembach , Wiesbaden,
Blriclistrasse 31 , vis -A-vl « der Schule.

wie neu wird Jeder mit Bechtel's Salmiak • Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes.

Vorrätbik, in Puck, zn 40 Pf . bei
£,o » ia ScMId , Lauggaffe3, E . JInebu «. Tannnsstrabe 25, Ed . ßretlier , Neugusse 12,
W . H . Blri ' i!, Adelheidstrabe 41, A . Lemlle , Stifistraße 18, Rieh , seyl », Rheiiistraßc 87.
Otto Lilie « Montzstraße 12. 333

Hanfbaus Bhrer
Kirchgasse 48.

Keisekdrbe,
beste haltbare Qualität,

4.18, 4.88, 8.75, 8.45, 8.23, 9.98 Mk.

Acischoffcr,
Pappelholz, mit wasserdichtem Bezug» 10.80,

11.50, 13.50, 15.50, 17.50 Mk. 1441

KsnShoffer,
1.70, 2.25, 2.40, 2.50, 2.90, 3.25 bis 30 Mk.

Eisschränke
verkaufe wegen vorgerückterS -ison zu herabgesetzten Preise « .

Cenrad Krell , Taannsstraße 13.
2011

Mein»
offerire infolge großer und
günstiger Abschlüsse billigst.

Herrn.Stenzei,
Schulgasse0.

J

gewähre vom

10. bis 20. Juli
auf alle farbigen

Kinder-, Mädchen-
und 2015

Knaben-Artikei.
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Morgen Ausgabe.
L. Statt.

iksbailknerT
Mittwoch,

13. Juli 1904.
82 . Jahrgang.
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(20. Fortsetzung).
Im Wassrrtropfeu.

Roman von O. Sanbor.

Bravo! Das ist ein richtiges Prinzip . Selbst ist
.„ «rnnnn. Daraus weiß ich auch, ohne etwas von Ihnen
^sen zu haben, daß Ihre Arbeiten das Durchschnitts-
Sau der Frauenliteratur überragen ."
^Denken Sie so gering von der Frauenlsteratur?

D r̂ Rechtsanwalt zuckte die Achseln. „Die Frauen-
-■.morte kommen in zehn Fällen neunmal auf dasselbe
vhlrna  heraus : Die Liebe in allen Variationen . E .n
übendes Paar , das durch Verhältnisse und Konflikte
A,t Art neunzehn Kapitel hindurch hin- und hergezerrt

.md auseinandergetrieben wird , bis es sich im zwanzigsten
-Mick in rührender Apotheose vereinigt. Selten , daß
,j„ Frauenroman eine interessante Idee hervorbringt
„der eine allgemein interessierende Frage anregend be¬
leuchtet wird. Eigentlich liegt es ja auch in der Natur
der Sache: Die Frau schreibt für die Frau . Und die
amu läßt sich im allgemeinen lieber hübsche Geschichten
erzählen, als geistreiche Vorträge halten . . . Aber Ihr
Grundsatz ist gut. — War auch stets der meine . . ."

Er machte eine kleine Pause , und als Thyra nichts
entaegnete. erzählte er, daß sein Vater gestorben war.
als er selbst eben sein Referendarexamen gemacht hatte.
Bei der Nachlaßregulierung hatte es sich herausgestellt,
daß der Vater sein ganzes Vermögen bei einem Bank¬
krach verloren hatte. Das war ein doppelt harter Schlag
für den jungen Juristen gewesen, der noch auf Jahre
hinaus unbesoldet arbeiten mußte, ehe er an Erwerb
denken konnte. Ein Onkel von ihm. Bruder seines
Vaters, war Minister in einem deutschen Bundesstaat,
und dieser, der ihm auch das Notwendigste zur Vollendung
seiner Karriere vorstreckte, hatte ihm mehrmals zu ver-
stehen gegeben, daß er Manches für ihn tun und erwirken
könnte, wenn er zum juristischen Verwaltungsfach über¬
gehe. Er hatte aber entschieden abgelehnt und es vorge¬
zogen. sich nach Absolvierung seiner Assessorenjahre als
Rechtsanwalt— damals in einem kleinen badischen
Städtchen— niederzulassen.

„Ihr Name, gnädiges Fräulein , erinnert mich übri¬
gens an die erste Zeit meiner Anwaltspraxis . Ich führte
vor sechszehn Jahren damals den Ehescheidungsprozeß
eines Herrn v. Rönniger . Es war mein erstes, selbst¬
ständiges Plaidoyer ."

„Gerade eine Scheidungssache. Ein unangenehmer
Anfang."

Der Anwalt lachte. „In unserem streitbaren Geschäft
kommen sehr wenig angenehme Sachen vor. Oder halten
Sie einen Scheidungsprozeß für unangenehmer, als eine
andere beliebige Zivilklagesache?"

„Entschieden. Diese Ehescheidungen, von denen man
in neuerer Zeit so viel hört , sind mir entsetzlich unsym-
pathisch. Sie würden nicht Vorkommen, wenn die Ehen
weniger leichtsinnig geschlossen würden . Die Menschen,
die sich aus Neigung heiraten , werden nie zu solchem
Schritt kommen."

„Und doch war die Ehe. die auf den Antrag meines
Klienten hin getrennt wurde, von seiner Seite eine wirk¬
liche Liebesheirat gewesen! Sein Verlangen, sich von
der Frau , die er einst unsagbar geliebt hatte, zu trenneii,
basierte auf dem Grund , den auch das höchste moralische
Gesetzbuch, die Bibel, als Scheidungsursache anerkennt:
Sie hatte ihn mit einem anderen betrogen/

„Er hat sie nicht wirklich geliebt!" widersprach Thyra.
„Doch. Er liebte sie — so widerspruchsvoll das

klingen mag — trotz ihrer Tat . Obgleich sie, als der
schuldige Teil , überhaupt keinen Anspruch auf eine Ali-
mentierung hatte, überwies er ihr doch sein ganzem Ver¬
mögen. damit sie nach der vollzogenen Scheidung leine
Not zu leiden brauchte." .. . .. . . „

„Dennoch— ich bleibe dabei — kann er sie nicht wirk-
lich geliebt hoben." t £,

„Treulosigkeit seines Weibes verzeiht kein ehrerihafter
Mann , — am allerwenigsten der Frau , die seinem Herzen
nahesteht." r. , ,

„Er braucht nicht zu verzechen. Wenn er sie liebte,
hätte er sie erschossen, erwürgt . . . . gleichviel ge¬
tötet. — Nur wenn der schuldige Teil einem ohnehin
gleichgültig und deshalb durch das Vergehen verächtlich,
widerwärtig geworden ist. geht man hin und läßt sich von
ihm scheiden."

„Die Auffassung einer jungen, impulsiven, warm¬
blütigen Natur ! Ein älterer — verzeihen Sie — er¬
fahrenerer und deshalb der Stimme der Vernunft zu¬
gänglicherer Mann , wird sich wohl besinnen, ehe er durch
einen radikalen Akt von Selbstjustiz zwei Leben vernichtet
— zumal wenn, wie auch in dem erwähnten . Falle —
Kinder vorhanden sind, die auf das Leben des einen Teils
geheiligte Ansprüche haben."

Thyra schwieg. Ein eiskalter Schauer zog über ihren
Rücken und rieselte fröstelnd durch ihre Glieder.

„Gott behüte Einen vor solchen Dingen ", murmelte
sie mechanisch halblaut.

„Ja , es ist eine eigene Sache um die Ehe", sagte
Doktor Fabriani bedächtig. „Ich habe in meiner Praxis
oft genirg Gelegenheit gehabt, in das namenlose Elend
unglücklicher Ehen zu blicken, und ich muß gestehen, wo
die' Konflikte so stark waren, daß eine wirkliche Versöhnung
und ein dauernder Friede ausgeschlossen schienen, habe ich
nie zu einem Vergleich geraten. Kein Unglück ist furcht¬
barer und unerträglicher als eine friedlose Ehe. Und
wahrhaft glückliche Ehen, die beide Teile vollauf befrie¬
digen. sind sehr selten. Ich wette, daß von hundert
Paaren fünfundachtzig schon nach Jahresfrist eine Wieder¬
einsetzung in den vorigen Stand möchten, wenn das so
im Handumdrehen ginge. Ich rechne auf hundert Ehen
zebn Prozent ideal glückliche— das ist sogar eine opti-
mistische Annahme — , fünfundzwanzig positiv unglückliche
und sechzig Normalehen , also' solche, die nicht direkt un¬
glücklich. aber auch nichts weniger als glücklich sind."

„Eine düstere Statistik . . . Wenn Sie recht haben,
käme also in der Heiratslotterie auf neun Nieten nur ein
Treffer . In diesem Falle wäre das Heiraten allerdings
eine ungeheuer riskante Sache."

„Ist es auch. Ich möchte jedem Brautpaar meines
Bekanntenkreises die Mahnung zurufen : Besinnt Euch,
Kinder. Überlegt Euch die Sache zehnmal, zwanzigmal.
ehe Nr Euch anstatt miteinander gegeneinander verhei¬

ratet Man braucht durchaus kein Prinzipienreiter uns
geschworener Weiberfeind resp. keine Ma »nerfsmd.n zf
sein, um die Ehelosigkeit für das kleinere von zv ~ >
«t halten Ich wäre wahrscheinlich kein ^ unggeielle ge>

ÄSfc ? mir die,! » ehrte ,« ]» . ° °>
Augen gehalten hätte, und — aber wrr sind auf e «
Thema gekommen, das wenig zu der heiteren Amseb -
und in die Situation paßt . Sie werden lick mr solche.
Gesellschafter bedanken, das kommt davon, wenn man um
vorsichtig genug war , sich einem alten^ Hagestolz u L
Aktenmensch für die Dauer eines ganzen ganzes zu uver-

^ „SJer Tanz geht zu Ende. Wir wollen in den Saal
zurückkehren", sagte Thyra beklommen ltnu ctl)0D ytct).
Doktor Fabriani folgte ihr . „

Im Saal kam Kusekoff auf sie zu. Der nächstfolgende
Tanz gehörte ihm.

6.

Mitte Dezember schickte die Redaktion den Roman
zurück. Mit dem üblichen Bedauern . . . . Nicht für ihre
Zestschriften geeignet. ^ , r .

Wo nun hin damit ? Aufs Geradewohl adressierte sie
das Paket an einen Berliner Verlag — eigentlich nur , um
es aus den Augen zu bekommen. Ihre Hoffnung aus
Annahme war auf den Gefrierpunkt gesunken. Mittler-
weste hatte sie auch eine kleine Novelle fertiggeschrieben.
Auch diese sandte sie an die Redaktion einer Berliner
Tageszeitung . Vor Ende Januar konnte ne natürlich
bon keiner Seite eine Antwort erhalten, und mit Ende
Februar gingen — bei sparsamster Haushaltung ! — ihre
Barmittel zu Ende. '

„Wenn zu einer echten Künstlernatur der vielgepriesene
...göttliche Leichtsinn" gehört, darf ich mich nicht als solche
betrachten", dachte Thyra , wenn ihr Sorgen und Be-
denken, die Zukunft betreffend, kamen. Sie hätte zu gern
die Einlösung ihres Sparkassenbuches vermieden, aber es
war ausgeschlossen, daß sie daran vorbeikam

Über Mangel an Anregungen. Eindrücken und
„Stoffen " brauchte sie sich nicht zu beklagen. Manchmal
wollte es ihr beinahe scheinen, als sei die bunte Wechsel¬
folge der neuen Eindrücke eher geeignet, sie von ihrer
Arbeit abzulenken, ihre Gedankeii zu zerstreuen und irre-
zuführen, als ihr Können zu fördern . Das war seltsam;
aber Tatsache. „. . .

Auf dem literarischen Tee der Geheimratin , der
übrigens mit der Literatur nur in einem sehr losen Zu-
sammenhang stand, hatte sie einige recht interessante Be-
kanntschaften gemacht. Unter anderen diejenige einer
Gräfin Waldmeister, welche sich sehr für junge, strebend-
Talente interessierte, und die sie eingeladen hatte, sie zu
besuchen. Fräulein Olga und Giisti hatten sie übrigens
in liebenswürdigster Weise eines Tages abgeholt und sie
bei einigen ihnen befreundeten Familien eingeführt. Da¬
rauf waren schon mehrere Einladungen zu Diners und
kleinen Festlichkeiten erfolgt. Ohne ihr Zutun stand sie
plötzlich mit beiden Füßen im Strom des gesellschaftlichen
Lebens und in der „großen Welt", deren Leben und
Treiben sie bisher nur aus Büchern kannte und das war.
wie Fritz immer wieder betonte, für sie. die unbekannte
Schriftstellerin aus der Provinz und die Schwester eines
jungen, gleichfalls unbekannten Assistenzarztes, eigentlich
ein ganz unerhörtes riesengroßes Glück, das sie nur Kufe-
toff verdankte. Ja . Kusekoff! (gsorisetznna solch.)
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Kuranstalt Dr. Abend. Lichtmann, Fr., Kiew. — Graf Lynden-
Sandenburg, Bürgermeister, de Wyk.

Alleesaal. Steeger, m. Fr., Krefeld. — Benas, Kfm., Hamburg.
Block. Zimmern, Mannheim.
8eliwarter Bock. Rengert, Kfm. m. Fr., Berlin. — Jacoby,

Kfm. m. Fr., Königsberg. — Vollmar, Postmeister m. Fr .,
Meisenheim. — Pariser, Fr, Rent., Berlin. — Creizenach, Fr.
Prof., Krakau. — Jacobsohn, Kfm., Berlin. — Thomas, Ilotel-
bes., Köln. — Heyer, Rent. m. T., Halle. — Almers, Klm.,
Stuttgart. — Söller, Steinbruchbes., Reistenhausen . —
Andersen, Fabrikbes. m. F., Bergen.

Einhorn. Schreiber, Kfm., Lübeck. — Suchy, Kfm., Berlin. —
Weiss, Frl. Lehrerin, Frankfurt. — Dreesbach, Kfm., Mül¬
heim. — Schnitze, Kfm., München. — Frank , Kfm., Dülken.

Eisenbahn-Hotel. Schlesinger, m. Fr., Dresden. — Geissler,
Kfm., Leipzig. — Zgiersch, Rent., Lodz. — Elssberg, Rent .,
Gatterstadt. — Western, Kapitän m. Fr., Bremen. — Behrens,
Frl., Köln. — Lohmann, Rentmeister m. Fr ., Wesel. —
Prickartz, Kfm., Elberfeld. — Heinz, Oberpostsekretär m.
Fr., Berlin. — Gerlinghaus, Kfm. m. Fr ., Elberfeld.

Englischer Hol. Edgar, Manchester. — Panzner , Kfm. m. Fr.,
Dresden. — Treumann, Dr. med„ Berlin. — Perl , Kfm. m.
Fr., Berlin. — Böhm, Kfm., Frankfurt . — Cohn, Kfm. m. F.,
Stettin.

Erbprinz. Schmidt, Straßburg. — Bordli, Köln. — Ackermann,
Frankfurt. — Weber, Rent. m. Fr., Gelsenkirchen. — Brenk¬
mann, Kfm., Rotterdam. — Polder, Koblenz. — Hook, Stat .-
Assistent, Düsseldorf. — Schäfer, m. Fr ., Barmen. — Mar¬
bach, Kfm., Berlin. — Haupt, Sekret, m. Fr., Dresden.

Hotel Fuhr. Schmauser, Kfm., Brüssel.
Hotel Gambrinns. Senker, Weingutsbes., Rüdesheim. — Bonn¬

hoff, Eisenb.-Sekretär, Dortmund.
Grüner Wald. Kumpmann, Kfm., Nachrodt. — Pajschka , Kfm.,

Wien. — Abraham, Kfm. m. Fr., Berlin. — Kumpmann, Be-
triebsnispektor m. Fr., Nachrodt. — Bayen, Sekretär m. Fr.,
Metz. -— Wunsch, Kfm. m. F., Königsberg. — Büchner, Dr.
m. S., Darmstadt. — Buhler, Kfm. m. T., Keil. — Schuh“,
Kfm. m. Fr., Oldenburg. — Breium, Fahr ., Hannover . —
Deutsch, Kfm., Wien. — Neumann, Kfm., Berlin. — Bülling,
Kfm., Stuttgart. — Schermuly, Kfm., Zürich. — Bernhardt,
Kfm., Stuttgart. — Kiefer, Kfm. m. Fr., Stuttgart . — Vis,
Kfm., Arnheim. — Schonhertz, Kfm., Aachen. — Schmidt,
Kfm., Solingen.

Happel. Boges, Lehrer m. Fr., Hannover. — Morstatt, Kfm.,
Bihelefeld. — Hamann, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Krell, Kfm.
m, S., Charlottenburg. — Sommer, Fr. m. T„ Frankfurt a . 0.
— Blind, Kfm., Kiel. — Wolf, Kfm. m. Fr., Haag.

Hotel Hohenzollern. v. Lebedeff, Fr . m. Bed., Czemowitz. —
Herzberg, Fr. Rent. m. Begl., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Mieeislas, Notar, Kielce (Rußland).
Kaiserhof. Wollberg, Hannover. — Terfloth, m. Fr., Hamburg.

— Guggenheim, m. F., Frau Cutting u. Automobilführer, New
York.

Goldene Kette. Löwenstein, Kfm., Kassel. — Martin, Kfm.,
Sonneberg i. Th. — Feldmann. Kfm., Chemnitz. — Stern¬
feld, Kfm., Erfelden. — Timmendorf, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Süss, Frl., Krimmitschau. — Kaufmann, Frl., Zwickau. —
Moerzen, Baumeister, Lichtenau.

Kronprinz. Adelsberger, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Jacob¬
sohn, Kfm., Amsterdam.

Hotel Lloyd. Humernich, Buchdruckereibes. m. Fr., Hagen.
Bfetropole u. Monopol Pagelsohn, Kfm., Berlin. — Reubaux,

Kfm., Düsseldorf. — Döderlein, Dr., Karlsruhe. — Levis, Ant¬
werpen. — Grünebaum, Elberfeld. — Kraus, Ravensburg. —
v. Moll, m. Fr., Bruge. — Campbel, Fr ., London . — Lionete
de Witte, Fr., Bruge. — Staffa, Kfm. m. Fr., Bremen. —
Nabano, Kfm., Amsterdam. — Ebel, Rio de Janeiro . —
Ewald, Köln. — Wind, m. Fr., Berlin. — Salomon, Genf.

Minerva. Vogelsang, M.-Gladbach.
Hotel Nassan. Zablersky, Rent. m. Fr., Rußland. — Liningston

Gifford, Rent. m. F., Amerika. — Bücher, Frl. Rent., Köln. —
Caspar, Kfm., Berlin.

National Benne, Frl., Dublin. — Roeslein, Rent. m. Fr.,
Luxemburg. — Brown, Ingen., Kensington. — Koch, Rent.
m. F., Herfurt.

Fremden -Verzeichnis.
Nonnenhof. Stein, Kgl. Oberbaurat, München. — Jung, Fahr.,

Kirchen a. Sieg. — Sippel, Kfm., Duisburg. — Sprotee, Kfm.,
Freiburg. — Koch, Kfm., Freiburg. — Vienröluer, Kfm. m.
Fr., Barmen. — Mehle, Fr., Dresden. — Stöcker, Kfm.,
Kassel. — Dali, m. Fr., Wetzlar. — Steinert, Kfm., Kempen.
— Winkler, Fr., Dresden.

Pariser Hof. Ancheles, Fr. m. T., Warschau . — Herrosei, Fr.,
Frankfurt: — Pierret, Rüssingen.

Flälzer Hof. Wagner, Brennereibes., Dauborn. — Karg, Kfm.
m. Fr., Frankfurt. — Hettberg, m. Fr., Haynen.

Promenade-Hotel. Naenkel, Kfm., Berlin.
Zur guten Quelle. Sack, Dipl.-Ingen., Weidenberg. — Winckel-

mann, Oberlehrer, Danzig. — Katz, Kfm., Fulda. — Sterye,
Kreissekretär, St. Goarshausen.

Quellenhof. Weyers, Krefeld. — Wipfer, m. T., Braunschweig.
— Prassek, Braunschweig. — Mayer, Frl., Braunschweig. —
Schneemann, Braunschweig.

Quisisnna. v. Lazarini-Jablanitz, Reichsfreiherr. Graz. —
Strome, Rent., Yokohama.

Reichsnest. Ohe rüber, m. S., Königsberg. — Kittel, Dresden.
— Brandt, Lehrer m. Fr., Peine. — Koch, Kfm. m. Fr.,
Parchim. — Neuhoff, Ingen., Neusthdt. — Gessmann, Kfm.
m Fr., Rüttenscheid!. — Liebermeister, Kfm. m. Fr., Nürn¬
berg. — Zipp, Rent. m. S., Hannover. — Schmidt, Ritters¬
hausen.

Rhein-Hotel. Krieg, Apotheker, Karlsruhe. — Ouanjer, Dr. med.
m. Fr., Haag. — Kurtt, Schwalbach. — Fabeck, Haag. —
Würsdorfer, Kfm., Zürich. — van Henert, Zivil-Ingen, m. Fr.,
Haag. — Hoheisen, m. F., Pforzheim.

Hotel zum Rheinstein. Gusovius, Frl. Musiklehrerin, Loetzen.
— Proohet. Frl. Lehrerin, Loetzen.

Römerbnd. Sobietzky, Journalist, Potsdam.
Hotel Rose. Harding, Frl., Washington. — Haratio King, Fr .,

Washington. — Maurer, Ingen, m. Fr., Baden-Baden. —
Wolff, Fr,, Karlsruhe. — Cartwright, Frl. m. Bed., England.
— v. Przyluska, Fr. Rittergutsbes., Lagiewuiki.

Weißes Roß. v. Versen, 2 Ehrenstiftsdamen, Berlin. — Ullrich,
Frl., Berlin. — Ullrich, Erfurt . — Heinel, Stat -Vorsteher,
Münchberg. — Baege, Kfm.. Pirna.

Hotel RoyaL Graf Prozor, Gesandter in Brasilien m. Gräfin,
Rußland.

Savoy-Hotel Adelfang, Fr., Lodz. — Olar, Fr ., Warschau. —
Baruch, Kfm. m. Fr., Bochum. — Labsman , Kfm., Berlin. —
Grebenau, Kfm., Frankfurt . — Stern, Kfm., Fürth . —
Barnstjn, Kfm., Amsterdam.

Schützenfest. Höhnen, Kfm. m. Fr.. Godesberg. — Uhde,
Ilelbrg/ — Hegelmann, Erfurt . — Körber, Kfm. m. Fr., Claus¬
thal . — Könighaus, Lehrer, Godullahütte. — Schäfer, Kfm.,
Laasphe.

Schweinsberg. Wickenmeyer, Kfm. m. Fr ., Groningen. —
Diessenbroeck, Kfm.. Groningen. — Kuhlmey, 2 Hm. Rent.,
Zachow. — Liere, Rent.. Zachow. — Wilbringhaus, Kfm.,
Gevelsberg. — Brandt, Kfm. m. Fr., Solingen. — Scholze,
m. Fr., Halle. — Lange, Lehrer, Hannover. — Kopp, Lehrer,
Hannover.

Zum goldenen Stern. Weiland, m. Fr ., Würzburg.
Tannhäuser. Abrams, Kfm., Amsterdam. — Grünewald, Ober-

inspekt. m. Fr., udwigshafen. — Schade, Architekt, Arns¬
bach. — Ahrens, Kfm., Hannover. — Przenrsniski , Berlin. —
Kteinseifer, Frl. Lehrerin, Geissweid.

Taunus-Hotel. Clifford, Kim., London. — Zildsley, Kfm., Lon¬
don. — Stilt, Fr. Hotelbes. m. F., Sonneberg. — Ulrich,
Fahr., Longeville. — Velhake. Kfm. m. S., Leiden. — Mon-
noury, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Weyburg. Kfm., Haarlem.
— v. Tritthoff, Fr. Rent.. Esthland. — Tachler, Frl. Rent.,
Esthland. — Hill, Kfm., Broocklyn. — Eyberts, Fahr. m. Fr.,
Brüssel. — van der Horst, Rent. m. F.. Amsterdam. _
Steadon, Frl., London. — Campei, Fr., London. — Parry,
Frl., Nold. — Morgans, Frl., Nold. — Lewis, Fr . Rent. m.
Frl ., Nold. — Jepson, Rent. ni. Fr ., Nold. — Weismann,
Kfm., Rotterdam. — Venz, Frl. Rent ., Köslin. — Venz,
Rent.. Köslin. — Kubitsch, Kfm., Paris . — v. Uedding,
Major a. D. m. S. u . Bed., Gotha. — Schmidt, Rent. m.
Fr., Altona. — v. Abercron, Hauptm., Düsseldorf. — Riley,

Frl., London. — v. Viebahn, Oberpräsident, Münster
Rugenbach, Kfm., Köln.

Union. Fracht, Frl., Darmstadt. — Rnojl, Kfm. ^ t?
Frankfurt. — Grassmann, Kfm., .Weisel. — Fette, Efrü'’Bremen. un’

Viktoria-Holei u. Backhaus. Hasche, Kfm., Hamburg. — i
lands, Fr., Hove.

Vogel. Woo Wan, m. Fr., Zeist. — van den Brink, m »
Zeist. — Zahn, Kfm. m. T„ Leipzig. — Rawe, Kfm., DqS5
dorf. —- Haidenhain, Fahr. m. Fr., Berlin. — Lehle, Lüde”
j. B. — Gütyge, Lüden i. B. — Winter , Kfm., Höhr, ^
Bauer, Ing., Köln. — Pimecke, Fabrikbes. m. Fr., Berlin,
Seitz, Monaco. — Plücker, Viehhändler, Wald. — PlückeT
Kfm., Düsseldorf. — Krups,! Fahr., Wald. — Schütze/
Pastor m. Fr., Bramel. — Stapf, Kfm., Karlsruhe.

Weins. Auer, Assistent, Dr., öttingen. — Glaser, Kfm., Ant¬
werpen. — Arendt, Dr. phil., Könitz. — Quosig, Fr. m. $Landau.

In Privathänsein  :

Villa Beanlien. Strauß, Bankier, Marburg. — Steinbach, Major
Marienwerder. — Steinbach, Hauptm., Halle.

Brüsseler Hof. Steibelt, Rent., Berlin.
Gr. Bnrgstraße 8. Rösner, Fr. m. Kindern, Charlottenburg— Fickei, Frl., Ritschenhausen.
Gr. Bnrgstraße5. Gabriel, Kapitänleutn. m. F.> GeestemünA»
Gr. Bergstraße 7, 1. Nordmeyer, Kfm. m. F., Schmalkald«
Gr. Bnrgstraße 13. Hesse, Stud. phil., Göttingen.
Gr. Bergstraße 14. Frhr. v. Rechenberg, Offiz., Babenhausen
Villa Capri. Herdt, Frl., Frankfurt.
Villa Carolus. Döring, Kfm., Düsseldorf.
Pension Daheim. Zickendraht, Plärrer , Hohenstein.
Dambachtal2, 1. Gassner, Fr., Seckenburg. — v. Wellig

Frl. Rent. m. Begl., Darmstadt. — Gebhardi, Postverwaltet
m. T., Seckenburg.

Delaspöestraße2, v. Padberg, Offiz., Frankfurta. 0.
Elisabethenstraße 15. Bader, Fr., Genf. — Weedsmeier, Fi).,

Genf.
Pension Frank, v. Schwerin, Freifrau, Hohen-Brünzow. _

Frhr. v. Schwerin, Rittergutsbes., Hohen-Brünzow.
Geisbergstraße7. Schwerdt, Kfm., Schöneberg.
Goldgasse5, 1. Pischel, Leut., Glogau.
Grabenstraße 26. Neumann, Fahr., Hamburg.
ChrisU. Heim. Domseiff, Oberhausen.
Villa Helene. King, Fr., Washington.
Pension Herma. Reinhold. Berlin. — Hannemann, 2 Frl,,

Lübeck. — Hoeck, Frl ., Lübeck.
Evang. Hospiz. Schmidt, Frl., Kolberg. — Hülsemann, Fr. m,

T.. Barmen. — Peissel, Pastor m. Fr ., Chemnitz. — Winter
Fr ., Barmen. — Habenicht, 2 Frl. Lehrerinnen , Hannover,

Kapellenstraße8. Wortmann, Kfm., Schwelm.
KapeUenstraße 12. Schnaidt, Bankdirekt. Ludwigsburg.
KeUeTstraße 13, P. Engel, Fr. Rent., Köslin. — Post, Danzig
Villa Melitta. Schindler, Fr. m. T., Berlin. — Dienstag, Kfm,

m. Begl., Berlin.
Villa Monbijou. Hörmann, Fr., Hamburg. — v. Buchmann, Fr.,

Hamburg. — Joseph, Fr., Antwerpen. — Kugelmann, Frl.,
Hamburg. — Busch, Regierungsbaumeister, Neuß.

Pension Mom-Hepos. Schwerter, Kfm., Iserlohn.
Nerostraße 23. Günther, m. F., Leipzig. — Günther, Leipzig.
Pension Ossent. Prümrn, Fr. Rent., Düsseldorf.
RSderstraße 37. Koppler, m. Fr., Vilbel.
Pension Borna. Geroham, Fr., Sofia. — Baruch, Fr., Sofia.
Pension Snisse. Iver Hesselbach Hoy, m. F., Christiania.
Tannnsstraße 22. Mang, Eisenbahnstationsvorsteher, Dudweiler
Villa Violetta. Ihre Durchl. Prinzessin Friedrich zu Sayn-

Wittgenstein m. Kammerfrau, Dzonjurdi. — Holtz, Ton¬
künstler m.  F ., Petersburg. — v. Bonin, Fr . Rittergutsbes.,
Halle.

Angenheilanstalt für Arme. Schlaad, Anna, Kamp. — Schlaad,
Maria, Kamp. — Keith, Andreas, Marschweiler. — Reu soll,
Georg, Thalheim. — Nowian, Jakob, Hundsangen. — Rau,
Julius, Idstein. — Schott, Karl, Essenheim. — Michel,
Katharina, Niederwalluf. — Dahlen, Anna, Meudt. — Wallen¬
stein, Saloman, Bischofsheim. — Jung, Hedwig, Wehrheiw.

Grosse Hypotheken-Kapitalien
werden an erster Stelle zu 4 °/<» ö © w/« der feidgerichtlichen Taxe, event. auch mehr — ausgeliehen.

Richard Ad . Meyer,
Marktplatz 8 , 1.

Mur der

Original-Soxhlet-Apparat,
gekrnnzeichnel durch den Mamenszug des Erfinder » keine der zahl¬
reichen irnngclliuficn oder gänzlicli werthlosen Aachahincangen , ermbV
licht die erToligreirhe DnrclifUliruc ”: d . limr -ts- rniitirun " nach '»oxluet.
Alleinige Eahrikation n . Vertrieb 1 Bflessen -Aiassaii n . d . Bröselt , Hessenr

Gebrüder Weil in Frankfurt a . U .,
Concesslonlir « der Eirzna Actien - Beacllschaft Metzelei*

Binniniwaarenfabrik und Asbestwerke , Rünchen.
Niederlagen in Wiesbaden: E . El. Möller , Drogerie, "Apoth. Siliim , Flora-Drogerie,

ßaenmclier & Co . , Ad . «Sonst , Bebr , Btirsehhüfer , Conrad Ein II , Carl E*orf«
zehl . W . Schild , Central -Drogerie , Mich . Seyb . Oscar Sieltert , 8®. A . Stuss,
Ch . Tsulier , Tlicod , Wuchsmntli . liari l .öbig , kg . Berlmcli , t . Herling,
Grog . Alexi , Reinhard Böttel , C . Witiel , Eritx Bernstein , Eritz Böttcher,
C . Möhler , Drog. 8anitas , SE. Schweitzer , «i . C . ESürgener , Drogerie Otto Lilie,
jyyoritzsh-asse 12. Biebrich: JI. Brelun . (Mäl782 ) F 180

1$pajfenDc Schzeüs-, 8ebu>Mg§- miü Piilhei-GeschMe
empfehle mein reichhaltiger Lager in

Uhren , Alfenidewaaren , versilberten Bestecken,
Gold - und Silber -Zchnmcksachen

gtt den billigsten Preisen . 1875

L . Kiickiiig , KranZplatz(Hotel Ries).

Nachgebot.
. flonfutltnnfje Bernhard Schwarz gehörige, zu Amöneburg gelegene Schwarz-

blechfabrif sammt Maschinen, wurde bei der heutigen Versleiaerung zu Mf. 4b,00) zugeschlagen, Nach¬
gebote mit Mio des ©teigprtifeS können bis einschl. 1v. Jnlr l . I . bei dem Unierzeichnete»
eingelegt werden. (No. 4005) FW

Mainz , de» 11. Juli 1904.
Grone Bleicĥ 44. I»r . Reinhardt , Notar.

im'ununGmBamwaian* ! (Königreich Bayern)

Technikum in Aschaffenbürg
für Maschinenbau, Eleptrotechnik. Hoch - Tiefbau.

Prosp. kostenlos, Neuaufnahmen bei Semesterbeginn:
}5. April u. 6. Nov. F70

Vorzügliches ,

ftatürljcne ^ jKohlensaures
Mineralwasser

Alleiniger Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung

Willi.Wolf
Wiesbaden

Marlstrasse 40.
Telefon 2655.
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Holz-Berfteigeruug.
Montog » ben IS , 3 *ili I. 3 V

«.orqtnö ® *
S laietpeinet
A»rf" folgendes Holz zur Versteigerung:

Uhr anfangend , kommt
Gemeindcmald, Distrikt

u. II . Kl.
2500 „ III . Klasse,
3200 „ IV. u. V. Kl.
100 Rmtr. Reiserknüppel,

2700 Stück Wellen.
Sammelplatz ist am Distrikt„Heck",
schierstem , den 12. Juli 1904.

Der Bürgermeister:
Lehr . F311

. III

Zur Einmachezeit"VR
empfehle §

'S ».'Lchbillykt. sPauiöis
Hrinrich Kraft,

vnchhandlung, Antiquariat , S
3« « irchgafse3«, »

dem Nonnenhof gegenüber.

«

Unter Sen Wen.Sdjftff Unter Den Wen.
Samstag , den R« . Juli:

Großes Volksfest
mit Promenaden-Concert nnd großem Sommernachts-Ball,
aurgesührt von der ganzen Kapelle de» Wierlmdener Mnfik-Vereins unter Leitung ihres Dirigenten

Herrn Ilaflmann.
Mitwirkung verschiedener Gesangverein«.

Vereine, Freunde und Gönner werden zu diesem Fest- freundl. eingeladen. — Eintritt frei.
Der Wiesbadener Musikvercin . I*. John , Restanratenr.

Für unser Dctailgeschäst Hamburg suchen wir eine durchaus tüchtige brauchekundige

Verkäuferin,
welche bereit« in Kunsthandlungen tätig gewesen ist. Sprachkenntniffe erwünscht. Gesl. Offerten mit
Gehaltsansprüchen nnd Zeugnisabschriftenan (Ka 7541) P133

Koenig dfc Lengsseld, Köln-Lindenthal.
Eine große Nußb.-Bettsteüe

billig zu verk. Burgstr. 19, Ecke Müblgaffcb, I. Et.
/Lr ^ T^ schrauk u. Ladencinriwwnq billig
^Uklv zu verk. Rbeinffratze 4L, P^ erste

Büreauthüre rechts. 4 bis 6 Uhr anznseben.

Wegen Revision der Volks
_ _ bibltotheken sind alle dort

entliehenen Bücher bi« spätesten« den 17. Juli
zurückzugebe«. Vom 16. August an können du
Volksbüchereien wieder von Jedermann benus«
werden. _ ^23?

ist der Beste der Welt!
C. Wimpisinger Nachf.,

Lan ^ ame 42 ,
_vli -i -Tt » der Bärcostruie,

Pariser Gurami-Artikei.
Franm . cliniT , sowie alle üenlieifen fn
anticonceptionellen Mitteln etc. in der Par Ulm
Handlang ran _  1779

W . Snlzbach,
BSrenitrane S.

Mgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraßr:

Menzel, Emscrstr. 48.
Adelheidstraße:

Jung Wwc. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; [allec;
Blumer, Ecke Schierstcinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlerstraße:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUer:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Goethcstr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrrchtstraßer
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburastr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Römerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Krrtramstraße:
Prinz, Ecke Eleonorenstr.;
Sencbald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarch-Ning:
Scnebald, Ecke Bertramstr.;
Spring, Ecke Bleichstr.;
selbig, Ecke Blücherstr.;

ecker, Ecke Hcrmannstr.;
!uug, Ecke Dorkstr.;
ang, Wellritzstr. bl;

Warch, Frankenstr. 28.
Kleichstraße:

Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.:
Spring, Ecke Bismarck-Ring.

Ktuchrrplatz:
Kannaneck, Ecke Roon-u. Dorkstr.

Kliichrrstraßer
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kulow straße:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr.;
Klingelhöfer, Sccrobenstr. 16.

Castellstraße:
Maus, Eastellstr. 10.

Dgmbachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Drlavprestratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimrrstraße:
Berghäuscr, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr.;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Dreimeibenftraßr:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drudenstraße:
Ackermann, Drudcnstr. 8;
Klingelhöfer, Sccrobenstr. 16;
Kohl, Seerobcnstr. 19.

Gleonorrnstraße:
Prinz, Ecke Bertramstr.

Emftrstraße:
Ackermann, Drudcnstr. 8;
Menzel, Emscrstr. 48.

Fan ldrnnnrn straße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bicrich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld straße:
Serrmann,Fcldstr.2;ieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Fcldstr. 19.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Wcschkc, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Frirdrichstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philipps, Ecke Neugasse;

Grmrindebabgäßchen:
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtostraße:
Maus, Oranienstr. 21.

Gueisenaustraße:
Stupp, Dorkstr. 27;
Lotz, Ecke Westendstr.

Goebenstraße:
Rasch, Goebenstr. 4;
Sencbald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethrstraß«:

Mohr, Goethestr. 7;
Groll, Ecke AdolphSallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier, Ecke Oranienstr.

Grabenftraße:
SchauS, Neugasse 17.

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
JsbertWwe., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenrnstraße:
Dorn, Helclicnstr. 22;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Hellmuud straße:
Biirgcucr, Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger, Ecke Hcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herberstraße:
Lanx, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;

orn, Riehlstr. 21;
upka, Herdcrstr. 6.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12-
Jäger, Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hcrmannstr. 15.

Hrrrngartrnstraße:
Gertraud, Hcrrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry, Steingasse 6;
Belte, Webergassc 54.

Hochstätt«:
Alexi, Michelsberg 9.

> sind die folgenden:
Iahnstraßer

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr. 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Körnerstr. 6;

Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr. 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karistraße:fwfmann,Ecke Adelheidstr.;enz Nachf., Ecke Jahnstr.;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraße;
Lendle, Ecke Stiftstr.;
Gieße, Ecke Fcldstr.

Kirchsass«:
Füll, Kirchgassc 11;
Staffen, Krrchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraßr:
Laux, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraße;
Menzel, Emserstr. 48.

Lehrstraße:
Petry, Ecke Hirschgraben.

Lurrmburgstraßer
Weck, Ecke Herdcrstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr.-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
ard, städtische Arbeitcr-
lohnhäuser.

Marktftraße:
Schaus, Neugasse 17.

Manergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritiuostraße:
Miuor, Ecke Schwalbacherstr.

Michrlsbrrg:
Göttcl, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritzstraße:
Liunenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Loh, Moritzstr. 70;
Maus, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Musenmstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Pauksch, N-rostr. 12;
Müller, Ncrostr. 23;
Kimmcl, Ecke Röderstr.

Uettettzeckstraße:
Becht, Westendstr. 36.

Aengafsr:
Philipps, Ecke
Schaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Uicolasstraße:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethcstr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granieustraße:
Schniidt, Oranienstr. 18;
Sautcr, Ecke Goethestr.;
Maus, Oranienstr. 21.

Philippsbergstraße:tsbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr.;

Roth, Philippsbergstr. 9.
Platterstraße:

Maus, Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

(guerstraße:
Müller, Ncrostr. 23.

Rheinstraß«:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Rirhtstraße;
Bund, Riehlstr. 3;tor», Riehlstr.21;ctz, Riehlstr. 20.

Roderstraße;
Eron, Ecke Römcrbcrg;
Kiffcl, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Ncrostr.

Römerbrrg:
Kr,ig, Römcrbcrg 7;
Eron, Ecke Röderstr. ;
Emmcl, Schachtstr. 31.

Uoonstraßr:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Dicderichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Saalgasse:
Stückert, Saalg. 24/26;
Fuchs, Ecke Webergassc:
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraße:tomburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römcrberg.
Scharnhorststraße:

Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schiersteinerstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schrvaltzacherstraße:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michelsberg;
Minor, Ecke Mauritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Sedanplatz:
Faust, Scdanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;tofmann,Westendstr.1;äinpfer, Seerobcnstr. 5.

Sedanstraße:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Serrobenftraße:
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16;
Kämpfer, Sccrobenstr. 5;
Ehrmaan, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudcnstr.

Steingasse:
Petry, Steingaffe 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Stiftstraße:
Leudle, Ecke Kellerstr.

Taunus straße:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmnhlstraße:
Menzel, Emserstr. 48.

Malramstraßr:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Mrbergasser
Fuchs, Ecke Saalgaffc;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergassc 35;

Belte, Webergaffe 54.
Meilstraße:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meißenburgstraße:

Faust, Sedanstr. 9.
MeUribstraßr:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Mestrndstraße:Jofmann,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettclbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gneisenaustr. 19.

Mörthstraßrr
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp, Ecke Gneisenaustr.

Zimmermannstraße:
Berghäuscr, Ecke Dotzheimerstr.

Kiebrich:
in den 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathbausstr. 2;
Wilh. Weyer, Fcldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott, Wiesbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Füßler, Tennclbach.
Erbrnhrim:

Stahl, Ortsdiener, Kloppenhstr.
Rambach:

Carl Schwalbach, Burgstr. 144.
Sonnrnberg:

PhilipPincWiescnborn,Thalstr.2.
Schierstein:

Josef Messer, Kolporteur.

M Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 20 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Naisaniicher Kunstverem.
Die am 9. Juli d. Js . stattgefundene Verlosung ergab folgendes Resultat:

a
j * ' Gewinner

Gewinn-
No.1o° Gewinner

aa .
Es?
o

& Gewinner

1 486 Frau Johanna Sohülcke hier. 23 24 Fräulein Hedwig Adam hier. 47 239 Frau Bauunternehmer Jacob hier.
2 694 Herr Dekan M. Müller,Oberlahnstein 24 36 Frau Franz Bertram hier. 48 110 Herr Hotelbesitzer J . Dresde , hier.
8 908 , Lederfabrik - Besitzer Gustav 25 280 „ Marie von Knorr hier. 49 788 Rentner F. A. Klingholz , Bonn.

Wagner , Kreuznaoh. 26 891 Herr Dr . med . Koch liier. 50 883 Fräulein E . Lindpaintner hier.
4 465 Frau Stadtrat Chr . Stein hier. 27 661 „ J . Pleitier , Langenschwalbaoh. 61 310 Herr Oberst a . D. F . Labes hier.
5 880 Fräulein Marie Römer , Mörs. 28 275 „ C. Kayser hier. 52 881 Oberstlt . z. D. Sartorius hier.
6 656 Frau Major von Möllendorf , Biebrich 29 409 „ Kaufmann Jul . Rosenthal hier. 63 812 Dr . med. Offergold , Bonn.

am Rhein. 80 886 . Dr . Lippert hier. 54 148 Herr Konsul z. D. C. Frens-
7 866 Hsrr J . Neville hier. 81 432 „ Rentner Nik . Sohurz hier. berg hier.
8 64 . Kammervirtuos Oskar Brückner 82 449 , Rentner C. Sohierenberg hier. 55 527 Herr Architekt A. Wolff hier.

hier. 83 227 „ Direktor C. Hild hier. 66 260 Frau G. Th . Kleinschmidt hier.
9 348 , Oberlehrer Dr . Jaoob hier. 84 350 Frau Jean Martin hier. 57 9 Herr Oberbürgermeister Dr . v. Ibell

10 690 „ Direktor Löw, Oberlahnstein. 35 885 „ Marie von Ragosin hier. hier.
11 283 Fräulein Julie Kalkmann hier. 86 679 Herr Kreisaussohusssekr . J . Gremm, 53 687 G. Steup , Katzenelnbogen.
12 810 Herr Dr. Beyerthal , Schierstein. Montabaur. 69 141 Dr . med . Fisohenioh hier.
13 624 , Dachdeckermei «ter Heinrich 87 269 „ Maler F . Küpper hier. 60 598 Weinhändler Friedr . Zimmer-

Beohel , Höchst a. M. 88 543 , Gustav Winter hier. mann , Diez.
14 102 Frau Geh. Reg .-Rat Caesar hier. 89 822 Fräulein Luise von Lenke hier. 61 286 L. Hees hier.
15 684 Aktiengesellschaft des Bades Hassan, 40 761 Herr Oberamtsr . Gross, Landstuhl. 62 888 Louis Petri hier.

Nassau. 41 454 , Weinhändler Karl Stahl hier. 63 761 Fritz Böhm , Frankfurt a. M.
16 609 Herr Pfarrer Roth ,Lahr h. Hadamar. 42 655 , Fabrikbesitzer Dr . W . Kalle, 64 510 9 Glasermeister Heine . Weygandt
17 82 * Rentner Jacob Berld hier. Biebrich a. Rh. hier.
18 466 » „ Chr Saner hier. 48 763 , Bahnhofsverwalter E. Fink, 65 150 H of kümchner Karl Földner hier
19 557 „ 0 . Wuth , Biebrich a . Rh. Ludwigshafen. 66 748 Kaufmann Heinr . Birkenstook,
20 817 , Rentner F . Ii. Langetkal hier. 44 650 i . Jakob Grossmann , Höohsta . M. Frankfurt a . M.
21 91 , Chr. Beokel hier. 45 879 „ General R. Pagensteoher hier. 67 408 Rentner W. H . Rumpf hier.
22 551 Frau Baumeister Zais hier. 46 869 Kunstverein Stuttgart.

Zur Verlosung gelangten 18 Oelbflder und Aquarelle , 11 Original -Radiorungen , 88 Photogravüren , Lichtdrucke etc . etc . und B Mappen.
Wiesbaden , im Juli 1904. Der Vorstand . F488

E . V.
SamStag , 16. Juli 1904,

abends 9 Nhr, im Vereins¬
lokale, Loge Plato r

1. ordentliche
General¬

versammlung.
Tagesordnung r

1. Jahresbericht.
2. Rechenschaftsbericht« .RechnnngSablage.
8 . Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl deS Vorstandes.
8 . Wahl der Kommissionen.
6 . Vereinsangelegenheiten . F873

Um vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen der verehrt. Mitglieder ersucht

Der Vorstand.

iiM Saeharaeh.

Sturme
die Welt — besonder» die Damen¬
welt— erobert hat die nach sublimem
Verfahren an» feinstem Rohmaterial
hergesteüte

Tell - Choeolade . *)
Sie ist voll tm Geschmack«nd doch
lieblich und angenehm. Preis 25 Pfg.
die Tafel. 40, 50, 60. 75 n. 100 Pfg.
pr. Karton.

*)  Fabrikanten : Hartwig & Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

Vertreter Lau «, Jacob », Agenturen,
Silftstrahe 11, Telephon 2974.

F523

«euer
ist. Olivenöl
nre, garantirt rein, per Liter Mk. 1.90

empfiehlt 1403
Afl CfAM Schwalbacherstr. 1,

^Uvv " Erbadierstraße 2.

Zum Tafelgebrauch das Feinste-
Zum Elnmaohen das Haltbarste

sind*

Erste Rheinganer Weinessig-Fabrik
Scfilersteln Martin Prin 7 Rheingau1968 l, | dl 11,1 * ‘ q .qf. 1863

Ein prachtvoller bl. Oleander billig zn verk.
Schmidt , St . Schlachth.

Landebrücke der Köln -Düsseldorfer Dampfer .)

Weinstube
von Jelter Hüller.

Grosse gedeckte Terrasse nnd Garten
mit prachtvoller Aussicht auf den Rhein.
Schöne Einstell -Räume für Wagen , Rüder und

Automobile.
= Vorzügliche Weine eigener Kelterung , - ------

gute Küche und Kalke».
Touristen , Familien und Gesellschaften an¬

gelegentlichst empfohlen.
Verwalter: Jakob Ostermann.

ICin wahrer Hchati
f. alle durch jugendliche Verirnmgm Erkrankte
ist das berühmte Werk:

Dr . Retau ’s Selbstbewnhrnng
81. Aust. Mit 27 Abbild. Preis 8 Mk.

Lese es Jeder , der au den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem»
selbe» ihre Wiederherstellung . Zu
bezieh, d. d. BerlagSmagazi « in Leipzig,
Neumarkt 21 , sowied. jede Buchhandlung.

Wichtig für Architecten und
Bauunternehmer!

Prinzco,
massiv , gewalzte Eckleisten,

zum Schutze von verputzten
Mauerkanten , Fenster - nnd Pfeilerecken eto.

Prinzco,
Treppenvorstossschienen,

für
Kunststein -, Beton - und Terrazzo -Treppenstufen.
Unverwüstlich im Gebrauch und billig . Be¬
festigung der Steinsohrauben an der Aussenseite
unsichtbar . Zur Lieferung dieser Prinzco -Leisten
hält sich empfohlen 1714

Hch. Adolf Weygandt,
Eisen Warenhandlung,

Eolce Weber - nnd Saalgasse.

Zum Äschen
>» Dauborner , Lir.-Krng Mk. 1.20,
sowie sämmtliche Kornbranntweine,
Cognac , Rum re. rc. empfiehlt 1941

W . Kohl,
Seerobcnstr . 19.

Alle Sorten Vogelsnttcr
in sorgfältigst gereiniglen prima Qualitäten, sowohl
einzeln, wie in bewährten Speztaimischnngen,
empfiehlt lose ausgewogen billigst die 1860

Samenhandlung von A.  TSoliati .»
nur MichclSbcrg 14. Telephon 2531.

i

Wiesbadener KrerÄigungs-Institut
Gedr, Uettgedarrer. Kchmalbrrcherstraße 22 -

Ichreinerei gegründet 1853 . Telephon 411.

.-«rKarg>mrgK§in. L,«-°
Mauritiusstrasir 8 . - - L

Grones Lager in Kolx- nnd Mrtallsärgrn aller Art, fertig ausgestattct, zu
streng reellen Preisen.
Lieferanten des Verein » für Lenerbesiattnng und des Keamtrn-Vereins.

Transporte mit privaten Leichenwagen.

rat«
15038

Aabulatur
in Päcfen zu 50 Pfg.
der Centnet Mk.

5 Tsgblatt-Verlsg.z» h-d-n

Kl . Penfion sofort billig zu übernehnien.
Offerten unter ,,« lUcA " postlag. Schützenhofstr.

Wegen Todesfall zu verkaufen

Tapifferie-Geschiist
zum Äuveutur -Werth

mit complcter Ladeneinrichtung, Näh. unter
» . >80 an de» Tagdl.-Verlag.« sa

Gutgehende Wein-u. îerrettauration
u. fl. Bed. su verk. M. liaufer , Promcnaden-
straste 15, WormS a/Rh.

Ein gut gebendes Flaschenbier - Geschäft
mit Fuhrwerk billig zu verkaufen. Offerten unter
V . > 08 an den Tagbl .-Pcrlag erbeten.

Junger wachsamer Spitzhund in gute Hände
billig abzngeben Ranentbalerstr. 6,  2 r.

Sechs schöne Bienenvölker mit Zubehör »nd
Geräthscbg' ten bill. zu verk. Röderstraße 21, 2 St.

firosser bunter Japan . Sonnen-
■cliirm . für Garten als Laube geeignet , billigst
abzugeben Kaiser- Vrie <irich -Ring 78. P.

einige neue Jintmertcjspiüie,
prima Qualität , zu Fabrikpreisen zu »erkanfe».
_ A.  Sctiarling . Rbeinstr.  60 , Part.

Posttartcnständer , zwei gr. drebb., s. IM
und 200 Sorten , in. f. Untergestell, eventl. mit
Postk., weg. Aufgabe billig abzngeben.

»einricl , Wollf . AUIbklmstr. 12.

Clegantes Billard
nt. Tischplatte (fl. Format ), neu, wegen Umzug
sofort billig zu verkaufe».

A,  Weber , Eleonorenstr . 1,  P.

pniitös,Sf,
abz. «lein

gebrauchten. f. neue. gr. AnzatU,
wegen Naummangel sehr billig

rieb Wolle . Wilbelmstr . 12.

Aschaffcnburger
Pianofortefabrik

mit Dampfbetrieb, Bahuhossplatz.
D irekter Verkauf an Private ohne Zwischcn-
hänsler , zn F-avrik-VorzugSpreifen . Bei
Baarzahlnng höchster Rabatt, auch Thcilzahlung
ohne Erhöhung der Vorzugspreise. Jllnstr.
Katalog sofort. 10 Jahre Garantie . F126

Ein mach «nt erhaltenes Pianino,
frisch gestimnlt, billig zu verkaufe» Rüdcshcimer-
stroße 21. Laden.

Model ^ ai)Uin «'Maucrgaff « 12, S.

hochsein, ist umständehalber für den billige» Preis
van Mk. 550 sofort zu verlaufen. Näh.
Albrechtstr. 22, Hof Part.

N. Belt ii. Rom. bill. zu vk. Goldg. 17, H. 1.

Weijtll Nmzilll
eine Schlaszimmer -Einrichtnng,
Büffet, Verticow, Kleiderschränke, lo vollsÄ
Bette», Kamcltaschensopha, Trümcau-, Sopda-
Laiernenspiegel, Auszicb-, Sopda- und vier.ei^
Tische, Bücher- und Weißzeuaschiank, zweig 'pt
garnituren. Ottomane. Stühle , Wand- und
ubreu, 1 Consolschränkchcu mit Schreibanssstẑ
Vlatztoileltcn, Waschkomniode» ». S'iachtfdirrinf* ^
Sviegelsäirank, Schreibtisch, Eraaörenu. NwvjN
Bilder, Tcppichläufer. Vorhänge, Paneelbre,^
spanische Wand, 1 Ampel und zur Haushastü»'
gehörigc Sachen mehr werden, nur um den]w1
zu erleichtern, nach Uebcreink. nur bill. verk Ä
Albrechtstr . 22 , Hof

gSSST  Bettstelle mit Matratze züverkänL
BiSmarckriuq 1,  Cigarrenladen._ W

Malratzen jeder Art v. 6—80 Mk.^DW
und Bettenlager Ellendogengaffe 9.

_Adclhcidstratze 53, Part ., ist ei,« |
Wohnzmimer- Garnitur , bestell. a»8 Chaisklon,,..
8 Fauteuils aus grünem Plüsch, ovaler »ii»'
4 Stühlen , für 140 Mark, » verkaufen. w>

Gebe. Ebaiselongtiesz. verk. Müblqasse
Kameltaschendivan (gut erhalten) billig

verkaufen Jalmstraße 3, Htb. P . r.
Großer gut erh- Mahagoni -SchreibttsZ

zu verkaufen. Näb. im Taabl.-Verlag. j»
Freihandverkaits

von Kleiderschr., 1—2-!h., Sopda , 2 Sessel, Pfeils
spicgel, Verticow, Stühle , Küchenschrank. Sovd«,
und Küchentifch, 1 Kinderwageii im Versteigerungz,
lokale Eleonorenstraße3.

ES ladet höflichst ei»
>,o »»ls Wiilfcrt , Auctionator u. Tarator.

in

Küchenemr. b. ». v. Sdtarnborststr. 16, WeU
Emc fast neue Singer-Nähmaschine für 50S03[

verkaufe» Sonnenberg , Nambacherstraßej^

SP
Alle Sorten Kaiserkoffer, Offenbacher Patv»

säcke mit 4-fachcm Verschluß, Maultaschen, Hand
tuschen in prima Nindsleder, Plaidbüllen, lotoit
alle anderen Reife- Artikel zu staunend billig,,
Preisen Koldgaffe 10, Kofferladen._ __

Ladentheken , Reale mit und ohne EchiL
laden sehr bill. Mnrkrstraßc 12 bei Sp8th

Kinderw. m. G.-N. 9 Mk. Albrechtstr.6, M
Gin neuer Kinderwagen zu verkaufen.

Kellerstraße 13, Kartend. Part.
Ein gut erhaltener seiner Kinderwagch

zu verkaufen Uorkstraßc 15, 3 r.
Kinderwagen , gebr.. gut erhaltener. Wh

zu verkaufen Adlerstraße 28» bei Schmidt,
Ein Sportwagen bill. zu verkaufen Weint

gaffe 43, Hinterh. 1 St . l.
Motorrad, 2-pf.,

bestes Fabrikat, tadellos functtonirend. ev. m, 8»
häugewaaen, billiast zu verk. Kerichtsstr. 1, 2 r.

Ein Nanmann -Damenrad , fast neu,
zu verkaufen GeiSbcrgstraße5._

Paiillier- ii. Presto-RNeh
erstklasffge Fabrikate.

Sämtliche Maschinen haben Glockenlagkk.
Räder von 115 Mk. an,

mit „Morrow " -Freilauf 20 Mk . meti:,
1 Jahr Garantie. Lausdecken von 4.50 ll,
Lnftschläuche von 3.75 Mk. an.

Preisliste flratis und irn nko.
lNeul

KomvlciteS neues Hinterrad mit „Morrow>
Freilauf, von Jedermann selbst einzusetzen. 2,
Mk. mit 1 Jahr Garantie , fl'rit » Schmidt,
Fahradhandliiiig, Wörthstraße 16.
_ Eigene Revaraturwerkstätte

Ein Fahrrad » noch gnt erhalten, krankheitb
balder für 35 Mk. zu verk. Schachtstr. 13, 2

Herren -Rad , fast neu, für 90 All. z»
verkausen Weilrißstrane87, 1 r.

Herren-Rad nnd Damcn -Lnxusrad billh
zu verkaufen Blücherplatz3, 1 l.

Neues Herrn -Rad m. Freil. n.
n. Garantie still, zu veikanien Röwerbeig 17. l l

HßrmIMe Pachrche
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82><1M. ^
erbalten, verkauft die I . . SrheUenherg ' schd
SSonsnchulrsicherel , Wiesbaden.

Glißeii. Grabgitter i. b. Oraniennr . 39, «clil
^ Vorzugs. Kochherd (Maschiucnfabnks, i
1 bin. Oesen , Sandsteinvabmen für Balkon- .

y  thiir , Etagenabschl ., Balkonaeländer (Gnß), \
^ Alles in bestem Zustande, billig zu ver- k
v kaufen Mainzerstraße 20. _ P

Krauthobel , Koffer , Schlich
korb und eine Zither billig z"

verkaufen Porkstr. 10, 2 St . links._
PQT Füm starke weingrüne Oxhoftc , eiuiiit

a«br. Ohmfäffcr preislvcrtü zn verkaufen Wnm
handlnng Kaiier-Friedrich-Ning 70.

Gartenschlauch,
Obstpreffe

billig zu verkaufen Moritzstraße 1, » h.

4 . fceizbali , Mctzgergaffe 25,
kauft fortwährend zn hoben Preisen gut erbaltcni
Herren- und Dame» -Kleider, Schudwerk, Mob»,
Psaiidicheiiie von Gold, Silber und Brilla»tc>t
Auf Best. k. ins Hau«. ^

Von x>errschafteii gut eröolteiic
_ „ Herreukleider, miitlcre Figur,

zu kaufe» g-incht. Offerten unter 19 » uil
den Tagbl.-Verlaq.
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II  Schrffevz Metzgergassr 21,
"lut die höchsten Preise für oetroflene Herren-,

Kindcr-Klcider. Schube,-L'iöbkl, Betten,
jSX, , Silber. Ans Bestellung k. p. in« Han?.
—je für answärts »nt erb. .Herren- u.
»ameuklcider. Za die den höchste» Preis.
Mrteu unter A. Art« an den Tagbl.-Berlag.^Mralj.' Herrm-Garderobt,

Möbel , Betten » Schnftwerk, Militär»
!«ekten, Waffen kaust zu den allerhöchste»
« . eiten A.«>>» » n » -e « reid . Mcl ;ger«. 2v.
-— Änrranknrkc Herren, u. Lamenkleider, Teppiche,
ra„rh<u Silberaegenstände zahlt mir bestens, wie
p£|°nt.' l - l. tl .pp « »es . Seerobenstraste 16.

" ©ine «nt erhaiiene Plüschgarnitur wird
,,, kaufen pefudit. Offerten unter W . Art* im
^ ^bl.-Berl aa abznaeben.

(8ebr. Pianos , alte Violinen kauft und
lieinnVcI , Wolff , Wildelmstraße 12.

^Uöhrplatten -Koffer,
erhalten, zu kanfei, gesucht Iadnstrane 13. 1.

gist Gut erhaliener Fedcrkarren
_ zu kaufen gesucht. Offerten unt.

irbiffre« Art« an den Tagbl .-Verl. erbeten.
-AltlEisen , Lumpen , Knochen, Meta Neu.
k zu den höchsten Preisen, ASeinrlcJ « Han «,
fiellmundstr. 29. Auf Wunschk. pünktlichi. Hau«.

laschen aller Art , alte« Eisen,
__ ketalle, Papier und Teppiche

kauft"u. bolt bei schriftlicher Bestellung pünkil. ab
Kvri«-- Acher , Seerobenstraste 16,

_ früher Gneisenanstraße25._
"Alteß-iWei« fÄi ? ; 'K
nnt. Ang. d. Preises ». Quantums unt. V. I » ß
an den Tagvl.-Verlag.

^ *41111O uiUvw,

3
SK

Vereinfachung de, geschäftlichen
erkehr» bitten wir unsere geehrten

»r
Verkehr,
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu uberwetseuden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De»Verlag de»Wiesbadener Lagblattr.

l>ttttn»Hlten ftt trrvkituf«tn
Nerobergstrabe7, für zwei Familien
geeignet, ist zu verkaufen oder zu

vermiethen. Näheres durch die Jmmobilicn-
Agentur

i . 14. » Ürner , Friedrichstr . 23.
liochherrschaftlicli,
vornehmste Lage,
Sonnenbergerstr .»

bübsch am Kurpark gelegen, Garten rc. ec.,
wegzngShalbcr billigst bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Sehr günstige Bedingungen. Off.
unter 81. ArtA an den Taabl .-Perlag.

Mu *4 « BiMPiT

BMa,

hochherrschaftlich, mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher zu verkaufen oderzu vermiethen.
Näheres Schlichterstr. 10, P „ oder Marlin¬
straße 17 bei H . J . AViedersjualm.

gü Bg*a». Qfeiff/lr 8 Zimmer mit Zub..
schöne Lage am Walde

46 Ruthen, für 65,000 Mk. zu verkaufen. Obst¬
und Gemüsegarten kann nach Wunsch zugegeben
werden, v. Horries , Pomona.

Große elegante Villa,
geeignet für

Sanatorium oder Pension,
feinste Knrlage, prachtvoller Garten, 30Zim.,
elektr. Licht, Gas , Dampfheizung, zu ver¬
kaufen. Gest. Anfraoen beliebe man unter
Hl. Ar » im Tagbl.-Berlag nicderzulegen.

uiit 8 Zimmern,2 Küchen,
kl. Klarten, Kreuze Wies¬

baden, Sonnenberg. Haltest, d. elektr. Bahn, für
nur 30,000 Mk. bei kl. Anzahlg. zu verkaufen.
Näheres bei A4mkt , Erbacherstraße7. 1.

ß ' Mddltlidltfi hochherrschaftliches,mitil. Adelheiditr.,
umständehalber zu verkaufen. Preis 125,000Mk.
ohne Vermittler. Miethe 7500 Mk. Günstige
Hypothek. Näh. im Tagbl.-Berlag. Ox

Idyllisches Heim , Kg.
gesunde schöne Lage Hau?, 6 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Waschk. mit Bad, Kell. mit ca.
600 fD-Mtr . Gart ., überall Gas n. Wasser, um¬
ständehalber billig zu verkaufen. Näheres
Michelsberg 5.

Eckhaus mit Laden, beste Geschäftslage, im Südv .,
Umständeb. mit kl. Anzahlung preirw. zu verk.
Offerten unter 81. Art/» an den Tagbl.-Berlag.

Geschäftshaus "1«ÄT
Laden, Werkstäite, beste Lage bicr. mit Bor¬
garten, über 6 °/»reutirend, zu verkaufen. Off.
erbe' -u unter Ail. ArtS an den Tagbl.-Berlag.

Neues Haus,
gebaut für Kutscher, mit einem reinen Ueberschnß

von 2300 Mk. zu verkaufen. Nnzahlnna l2- bl«
14,000 Mk. Gefällige Offerten unter A9A
an den Tagbl.-Verlaa.

Neues Haus,
gebaut für Metzgerei, mit Pferdestall, concurrenz-

sreie Lage, ist nnt einem reinen Ueberjchuß
von 2000 Mk. zu verk. Anzahlung 15,000 Mk.
Gef. Anfragen n. L.  A9A an den Tagbl.-Vcrl.

Schöueö Etapenhanö » Doppelwobn., Garte»
knahe Ringkirchc), sogleich verkäuftich wegen
Abreiic. Bei Baaranzahl. von 8000 Alk. wird
kl. Acker mit in Zahlung genommen. Off. nur
v. Selbstk. unter AI. Att « g» den Tagbl.-Verl.

Zwei rentable Hä « ecr in MeSbaven mit

480 mi>888 Heck Bier
pro Ähr.

an solvente Wirthe oder Brauereien zu verkaufen.
Nur Selbstkänfer erhalten nähere Mittbeilvng.
Offerten unter A». asa  an den Tagbl.-Verlaa.

Schönes GeschäftS-KckyanS mit schönem
Laden, in bester ernte. frequ . Verkehrs»
läge , mit Eone . f . veff. Restaur . zu
verkaufen . Offert«,» .unter « . Art« an
den Taabl .-Berlag.

Herrschaft!. Haus , comf. 4x5 -Zimmer-Wobn.
mit Garten, Nerotbal, fr. W. rent., verzuaSb. m.
15.000Mk. A. z. vk. d. A. A.n » »>d . Luifenpl. 1.

Schönes Hans, Elifabethenstr., vorz. f. P .. abtbeil.»
halb. f. preirw. zu vk. d. Jmand . Luifenpl. 1.

Villa mit 2 Wobn. n. v. Zubehör, Heini Kurbaus,
verzuarb. für 70,000 Mk. m. 15,000 Mk. Anz.
zu verkaufen durch .W. imand , Luifenplatz 1.

fort 1t £ mit Wirthfchaft . letztere fast frei
rentirend, zu verkaufen. Selbst-

refleckanten erhalten nähere Auskunft unter
* • Art* an den Taabl .-Berlag.

Berkauic mein Hans Schlichterstr. m. kl. Laden u.
Werkst., f. fed. Handw. paff., f. d. Feldgerichts¬
taxe v. 70.000 Mk. Käufer bat 1. St . v. 4 Z. kr.
Anz. 8000 Mk. Näh.P . G. Rück. Nheinbalmstr. 2.

Villa am vorderen Nerotyal . 20.000 Mk. unt.
Selbstkoste»»vreis , weazuqskalber zu ver¬
kaufen. Herrl. Aussicht. 8—10 Zim. ». Balkon.
Fester Preis 98,000 Mk. Kann foale'ch bezogen
Weeden. AP*. niiek , Rbeinbobnstraste 9.
Rentabler Neubau

an fcrt. Straße , mit Mittelbau, 2- ». Z-Z.-Wobn.,
zu verk. Wünsche k. ». berücksichtigt werden.
Offerten unter A». ArtS an den Taabl.-Rerlag.

Häuser zum Abbruch
mit 20 Mtr . Front , 30 Rutben Fläche. Ha »»ptstr.

»er Altstadt , sehr pretswerth zu verkaufen.
Näh. bei

Erbacherstraße 7, 1.
U« rM .-S-WL

für 12.000 Mk.. bei 2000 Mk. Anzahlung zu
verk. Näheres Eltville , Adolkstrasie 13.

fchSheinga« , Flecken, Bahn- n. Schiffsiation, rent.
Hau« mit alt. gut. Koblen- n. Banmater.-

Kefch. f. 16,000 Mk. feil. A. L. Fink, Adolfstr. 10.
Billa in
Auerbach
a. d. bcff.

Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem Zubehör,
comfortabel eingerichtet, sofort beziebb.. unter

günst. Bed. z. Mk. 36,000 zu tlClfflllfCH.
Mehrj. Garantie. Näh. unter V. S » 27 durch
Alllnameimlein & Vogler A . - O .,
Frankfurt a. M . F 55

Großes BonsirnndstM
Dotzheimerstraße 23 , mit Baugeiiehniiaung,

ca. 57ll!utben groß, ca. 71m tief, bei ca, 19V«m
Breite, prriswürdig zu verkaufen. Näheres beim
Besitzer Karlstraße 89, P.

Bäckereien
mit 28 MaaS Milch , 2 n. 3 mal Brod per

Tag, beste Gefchäftslag' , zu verkaufen. Offerten
unter lr . Art » an den Tagbl.-Berlag.

bvv« M p. a.
Reingewinn, der von tüchtiger Kraft (auch
Nichtfachleute, Landwirte, Kanflcute) leicht
verdoppelt werden kann, bringt meine Sanitüts-
Molkerei in herrl. gel. Großst. Mitteldeutschl.,
feinstes Stadtviertel, außer großen Molkerei-
räumen, Stallungen, Lcutcwohn. (5 Zim.),
bringt Grundstück noch extra 2800 M. p. a.
Miete. Tadelloses neues Inventar, compl.,
2 Pferde, 5 Wagen, 3 HP. Elektromotor,
1000—1200 Liter, wird alles ftadtverkauft.
3 Ctr. Butter pro Woche Znkanf. Milch¬
verträge; alte Kundschaft; verkaufe Familien-
vcrh. halber. Preis komplet 180,000 Mk.
Anzahl, ca. 30,000 Mk. Uebernahme bald.
Offerten an Haaseusleisi & Vogler,
Langgasse 26, sub „Molkerei “, erbeten.

m

Suche zu kaufen eine

Herrschaftliche

Gute Capitalsanlage.
Ca. 350 Ruthen vorzügliches Barrterrain a»>
oberen Tennelbock bei geringer Ainnblnug billig
zu verkaufen. Offerten unter O . B» A an den
Taabl.-Rer'aa.

Zwei Bitten -Bauplätze
zu je 53 Rntb. z» verkaufen. Höhenlage, 2 Min.
vom Walde, an fertiger Straße , mit Wasser und
Ga?. Preis 250 Mk. per Ruthe. Näheres in
Villa , .Svca ^̂ bei Eigenheim.

Billa
in mittlerer Größe und möglichst im Nerotbal
gelegen. Gest. Angebote mit Preisangabe und
Bediiigungk» unter 8 . A» r befördert der
Tagbl.-Berlag.

9 $ «*» Anzahlung ein HausinanterGeschäftslage
SU kaufe»» gesucht. Offerte,, mit Preis-
augabc u . « . 4 Post Berliner Hof erv.

I—

Immobrlirn jii  Itonfeu gesucht.
Villa , nächst dein Kurhaus, zu

$ » 14 »»14' kaufen gesucht. Offerten unter
kt . AMO postlagernd Berliner Hof erdete».

mit 3- oder 4-Zimmer-Wobnnngen,
6°/« rentierend, W-stendviertel, -ni

kauien gesucht. Diiecie Offerten u. 44 . A» 3
an den Tagbl.-Berlag.

Capttalien ftt »«vUiljeu.
Für gute Hypothekeu u. Restkanfschilliuge,

welche stüsstg gemacht werde» sollen , habe
stetsKäufer . Sensal JleyerSnlilierger,
Adelheidstraße 6 . — Telefon K24.

AilSsilkiijk«aufLHWalhkli
sind 400,000 Mk.» die auch in kleinen Beträgen,

von 20,000 Mk. an, abgegeben werde». Off.
unter K . K . 66 hauptpostlagern»
hier erbeten.

I«r 1. u. 2. Stelle
. .. -ab« ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.
» » er . Friedrichstraße 19.

per fofoit auf erste
Hypothek, a. getheilt,

auszul. Adllae Hen » i„ ixer . Moritzstr. 51.
Mk.

»usznl. Ell »e Hen »i>

Auf1.Hypoth.auszul.
sind 40,000 Mk. zu billigt, » Zinsf »»tz.

Offerten erbeten unterM . M . 84 haupt¬
postlagernd hier.

20,000 Mk. auf gute 3. Hw'othckz. 1. Oktober
nnszuleihen. Nab. Geschäftsstelle
und Grundbesitzer-Vereins.

de» Hau»»

Capttattrn 5« lettfr« gssucht,
«apitalisten

erbalten jeder Zeit kostenfreien Nachweisg»»ter
1. u . 2. Hypotheken durch

l .ndwigg Astet , Weberaa sie 16, 1.

Für Kapitalisten r
Suche: Mk. 5600 u. 5700 u. 9500

ii. 35,000 erste Hyp . zu 41/. % bis
48/«°/o, Mk. 7000, 10,000, Mk. 16,000
Mk. 50,0002. Hyp.. theilm. ». Lnndesbk.,
zu 43/»—5 °/». Placement kostenfrei.

^ 4». iHngg,-!, Adolistraße 3. _

48-50,800  M.
gegen prima pa. 2 . Hypothek auf
ein neues rentables Wohn - n.
Weschäftshaus im Mittelpunkt d.
Stadt ( nahe d. Kirchqasse) gesncht.
Off . «. „Tu  G . 30 “ postlagernd
Berliner Hof.

aaa MT 'k ver sof. als 2. Hypoth.«AW,W -*F von e’netn vermögen¬
den Geschäftsmann gesucht. Gef. Offerten unter
A». A» S an den Taabl.-Berlag.

30 .000 Mk . 1. Hypothek, 60°/° der fcldgerichtl.
Taxe, zu billigem Zinsfuß per sofort gesucht.
Die meisten Wohnungen des neuen Hauses find
vermietbet. Offerten vom Selbstdarleihererbitte
unter A*. A» 4 an den Tagbl.-Verlaa.

30.000 Mk. E if -'Ä
unter V . A» 7 an den Tagbl.-Berlag.

25—80,000 Mk. auf eiste und einzige Hypolbek
auf ein Han« in der Nabe des KochbrnnnenS
und Nerothal auf gleich oder später vom Selbst-
darleiher aesucht. Zelmiähriae pünktliche Zins-
zahlnnq wird nnchgewieien. Gest. Augeboic unter
Q. A8 « beforat der Tagbl.-Verlaa.

20 - 30, <t>00 Mk.
Hypothek an zweiter Stelle auf Bier-Hänsergruvve,

Erlraaswerlb 6050 Mk., Taxwertb 120,000 Mk.,
hinter 65,000 Mk. Bankgeld mit hoher Amorti¬
sation, anderer Unternehmungen halber von zivei
zahlvnaSfäkiacn Herren aeinrbt. Gest. Angebote
linier tt . 187 a» den Taabl.-Berlag.

20,000 Mk. Schicht
auf 2. Hypothek , schönes »»eues Haus tn

Wiesbaden . Offerten ,»nter M. V . 84
banptpoftlaaeind tiie»- senden.

SW- 15.000  Mk. SSE
schäiiSniauii für 2. HvvokK. auf prima prima
Haus gef. Off. u. sr . Ai»8 a. d. Tagbl.-Verl.

10—12,000 Mk . auf einen dovvel-
dtttllk sicheren Restkanfichilling. Biirffchait

wird nock geleistet. Offerten nntcr N . A97 an
den Taabl.-Berlaa.

4 A Hilf febr gute 2. Hypothek f.4 v, "f W «Vll « sofort od. bald auf ein
g>öß. Grirndst. Nähe der Stadt gef. Offerten
unter Al. A» 7 an de» Tagbl.-Berlag.

als Hypolbek auf prima
maFIIA*  rent . 5paus «cfiidit. Gefl.

Offerten unter W . A9A an den Tagbl.-Berlag.

Zm-ikkg6k6hrt

Dr. ßauschning,
Seerobenstrasse 16.

Tüchtiger Mann fiir

Vertrauensposten
gesncht. Ilevorznet Solcher, der
sich mit 1—2 Mille am Geschäft
betheiligen kann. Offerten unter
ST. 19 © an den Tagbl.-Verlag.

Theilhaber gesucht!
T,stchtiger j. Kaufmann (Christ), Buch»

Halter bevorzugt, kann sich mit einigen tausend
Mark mir langjäbr. aut eingcsührt. Reisenden für
Cigarren en gra« mit nachw. prima neuer Kund¬
schaft selbstständig machen. Nur ernstl. Reflekt.
wollen ihre Off. ». <1. Atd? im Tagbl.-Verl. abg.

Dr.Schellenberg
ist bis 20 . August verreist.

Vertreter:
Br . W . Kocli 9 Luisenplatz 7.

Weinrestaurant,
schönste Sage , »nit Ha, ;s (Knrfremdenverk.) .
könne» tücht. »». j. Le»»te sofort bei älteren»
Herrn , um fich einzuarbeiten » miethsrci
»iberi». >»»>» alsdani » in kurzer Zeit zum
bilt. angesehte »» Preis känstich erwerben.
3° bis 5000 Mk. Baareinlage unter Sicher,
stellung erforderlich. Off. u . AVe »>» AAS
h,»»«ptvostlaacr »«d. __

VerheirateterMann, in sicherer
Stellung . sucht zu sofort

Mk. 200 gegen Sicherheit und Zinsen. Offerten
erbitte unter W.  AUS an den Tagbl.-Berlag.

Wer leiht 50 Mk.? Rückgabe nach Uebereiuf
Offerten unter s . A96 an de» Tagbl.-Berlag.

VmiWIchm
Nltz mtze Tuge in der Wolhe frei

Kaisersaal.
Elektrische KlingclMnlage « , sowie RepgM

raturen wrrden prompt und billigst auSgesübrt.
_ Uv. »clmlek . Herrngartenstraße12.

Tapezircr empf. sich in u. anner deni Hause,
aut u. billig. Nerostr. 34. F> . Srliwalba '-Ii.

Alle Tapezier-, Polster- u. DecorationS-Ardrit.
werden in u. außer dem Haufe fol. u. bill. anSgef.
Oranienstr. 27, Pt . Bestell, per Postkarte.

Ofensetzer Möser. OrnnieM.31.
Tüchtige Schneiderin empfiehlt fich außer

dem Hanie. ' Hellniundstiaße11, 3 Sk.
P . Schn. c. s. i. D.-, Kinderkl.. Rn.-Anz. in u.

a. d. H. Datzbeimerstr. 94, P r. Fr . Odernbeimer.
Mädchen inchr Kunden im Wälchc-Aurbesseru.

Wellritzstraste 46, Hth. 1 reckt«.
Pcrf . Weißstickerm empf, s. Bcriramstr. 18,P^
Wüichez. B. w. ang. Lmienstraße31, 3 St»
Wäsche z. W. u. B. ivird bei Rasenbl. ichM

u. blll. besorgt Schwalbacherstr. 35, Hth. Basting,
Friseuse empfikhlt sich Frankenstr.28. 3 ~

finden liebevolle Aufnahme.
^awLN Discr. zuges. Fr . V* . Ott,

Hebanmie, Atainz , Rbeinstraße 27, 2.
pfT * Sträftifle» gesund. Bkädchen sticht Schänk.

stelle. Näh. im Tagbl.-Verlaa.  Rb
Ein Kind, nickt unter 2 bt« 3 Jahren , wird

in a. Pst. nnt. N, bei Fr . Hartmaiin Karlstr. 2,2r.

Phrenologin
Chiromantie.

Nur noch wenige Tage streng wisfenschaftl.
Dentnna der Handlinien. Geisbergstraße10. 2.

Reelles Heiratsgesiich.
Für meine Verwandle. Dame von stattlichem

Acußcrn, mit groß. Baarvernüögcn, eigene Billa,
suche mit höherem Beamten ansehnlicher Figur,
gutem Charakter, zwecksH-irat in Berbindun-,
zu treten. Discr. Ehrensache. Vermittler verbeten.
Offerten unter 5». AUS an den Taabl .-Berlag.

Heirats -Partie . H-rre» n. Damen jeden
Standes ven». Bureau Pani Kecker S .,
Gonsenheim bei Mainz, Finihenersliaß- 10.
Sprechstnud. jeden Vvantag 1- 6 Uhr. Rückporto.

w. jung, vcrmög. Dame,
,̂ ,4 ^ 4Häusl,  erzogen, mit strebsam.

Herrn gut. Charnkt., eventuell ohne Bennöae».
Senden Sic nur Adreffe: (3ant .750/7) F 184
_ _ Fortuna , Berl in 8 . w.  10.

Heirat.
Hübsch, bess. Arbeiter, kntl'., Dkitte 20er. biee

fremd, wünscht mit bess. Fr !, in nähere Berbindiing
zu treten zweck« Heirat. Discretion Ehrensache,
deshalb anonym zwecklos. Offerten bitte untci:
rfi.  ao « au den Taabl .- Berlag zu richten.

Heirat.
Mädchen, katholisch, 30 Jahre , aiigenchmed

Acußcre. 1500 Mk. gespartes G-Id n. sväker noch
etwas Vermöaeu, wünscht die Bekanntschaft eine«
sehr soliden Herr», zwecks baldiger Heirat. Anon.
Dricie vcrbelen. Offericn unter «». A« r an den
T ngbl.-Verlag._ _ _

Itprüfcntoblt Heim
für vermögende Damen!

Hotelier, 46 Jahre , Besitzer eines 1. Hotels
in größerer « ladt am Rhein, wünscht sich zu ver-
lieivnteii. Nähere Angave unter B3. A93 an den
Taabl.-Pcilag.
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Heiratsgksulh.
Wittwer, alleinstehend. Anfang der 50er Jahre,

recht vermögend, möchte sich mit einer Dame im
Alter vo» 30—40 Jahren wieder verdciraten. Be¬
treffender ist WeingutSbesitzer, Wciurcstaurant im
Rheingau. Offerten beliebe man unter V. 1 » »
an den Tngbl.-Derlaa zu senden. _ _

Ingenieur (acad. gebildet),
SOJ . alt, kath., grosse hübsche Er¬
scheinung, reich, Besitzer eine«
grösseren "Werkes in Provinzstadt
(monatlich wenigstens 10000 Rein¬
gewinn), war bis zu der jetzt er¬
folgten Uebernahme des väterlichen
Geschäftes mit der Leitung eines
Zweig- Unternehmens in Russland
betraut. Da es ihm dort an Zeit und
Gelegenheit zur Anknüpfung von
Damenbeknnntschaften fehlte und
er bei dieser wichtigen Lebensfrage
auf sich allein angewiesen ist,
besonders, da es an seinem Wohnort
an passenden kath. Familien fehlt,
hofft er auf diesem Wege eine treue

zu finden. Suchender besitzt einen
guten ehrenhaften undgemüthvollen
Charakter und würde mit einer
Dame, welche Herz und Sinn für
ein trautes Heim besitzt, ein glück¬
liches Familienleben führen. Junge
kathol. Damen mit anmuthigem
Aeu6sorn, aus guter wohlhabender
Familie, oder deren Angehörige,
werden gebeten, dieses aufrichtige
Gesuch zu berücksichtigen und
Bild mit Darlegung ihrer
Familien- undVermögensverhältnisse
einzusenden unter F\ S. E . ISSI
an Rudolf Rosse , Frankfurt
a . Rain.

Für strengste Disoretion und
Ehrenhaftigkeit bürgt meine gesell¬
schaftliche Stellung. — Briefe und
Plintogr . werden sofort zurück¬
gesandt. (F. cpt. 2000) F132

NB. Nur Briefe mit Photo¬
graphie (wenn auch anonym)
werden beantwortet.

Reiche .Heirat ! Inner Wall«, Mk. 400,000
Vermögen. (Mein St inb ist als eigen mt*uet>
kennen.) Edelgesinnte Herren — auch ohne jedes
Vermögen — wollen sich unter .. Reform"
Berlin 8 . 14 bewerben. ("Be.600/7) F132

Die Zeit kann sein — aber allein
a. a. a.) rufen w. beid. Hitrrab!

(an

UeWWW
Grschiistslolialr etc.

CoLonialwarengeschäft
mit Wohnung z. 1. August zu vermietben. Ein¬
richtung und Waaren event. mit zu übernehmeu.
Offerten unter B9. 10ß au de» Tagbl.-Berlag.

Erbacherstraße 5, Part. od. l . Eiage, schöner
Beller Kaden mit 2 Ladeitzimtneruu. geraum.
Keller auf sosort od. später zu vermieihcn. 1828

^rankenstraße » . 1. Laden mit Wohnung per
1. Oktober zu vermietben. 1959

Hellmmrdstraße4
Laden jtt vermiethen . Näl, . Bäckerladen.
Lagerplatz , btrcct an Biebr.-Str., zw. 2 Wegen,

ca. '/t  Morgen. N. Ehr. Cramer, Nöderstr. 21.
verinietheu. Näheres

« » 1 » i . USJl -II Walluferstr. 12. Daselbst
ist auch ein sch. Lagerraum abzugeben. 1470

Grosser Laden
in bester Lage von (Fa.5526/4) F142

Mainz
(ganz oder getheilt) per sofort od. später
vermietben . Off. unter E . C . M4. Mi

zu
801

an Rudolf Hesse , Frankfurt a . M

Mohn««ge«.
Adelheidstraße 91 , Parterre , eine Wobnung,

bestehend an« 4 Zimmern, 2 Kellern, 1 Man?.,
schönem Balkon u. ev. Gartenbcnutzung,
per ( . Oktober zu verm. Näh. daselbst. 2209

Adlerstratze 13 eine Stube und Küche(14 Mk.
pro Monat) an kinderlose Leine.

Bleichstr . 15a 3 Zim. II. Küche im 8. Stock für
450 M. z. 1. Okt. zn verm.

Bleichstr . 19 1 Zim., Küche». Keller sof. z. vm.
Blüchcrstr . 7» Bdh. P., 1 Zim. n. Küche an ki.

Fam. ans 1. Okt. zu v. N. Bismarckriilg 24,1 !.
Blücherstratze 9 schöne8- Zimmer- Wohnung

nebst Zubehör, Vorderhaus 2, säiöne3-Zimmer-
Wohnnng nebst Zubehör, Hinlcrhaus 2, zu vm.
Näh. Hinterhaus Parterre. 2202

Daml »achthal5 eine Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Mansarde, ans 1. Oktober zu vermietben.

Dotzheimerstr . 15, Stb.. 2 Zimmer und Küche
ver 1. August zn vermistben,

Dotzheimerstr . B» eine Wohnung. 13 . n. Küche,
zu verm. u. gicidi »u bez. Zn erfr. Bdh«. 1 St.

Gltvillcrstratze 12 herrliche3-Zimmkr-Wohiumg,
prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später z» vermietben. Näh. daielbstP . r. 1779

Emserstraße 3«, 2, 5 Zimmer». Küche, Boston
und Gartenbemihiing ans Oktober z» vermicth.
Preis 950 Mk. Näheres daselbst.

Sartingstr . 9 1 Z„ Küche ans 1. Seht, zn verm.
Herders« . 81 5-Zinimcr-Wohnnng sofort preis-.

wertb zu vermietben. Näh. P . redits. 1754
Jahnstraße 29 , H.. sch. 2-Z.-W. a. 1. Okt. z. v.

! Kirchgaste « , 2. « 1., eine gr. eleg.
6 - Zimmer -Wohnung per 1. Juli
oder später preiswerth zu verm. 1778 I

Kirchgaste 37 , Vorderhaus1. Stock, 2 Z., Cab.
und Zubehör z» vermiethen.

Kl. Kirchgaste 3 werden per1. Okt. 2x2 Z!m.,
Kücheu. Keller frei (2. Stock). Preis 480 Mk.,
Dacbw. 312 Mk.. event. auch Waschküche. weil i»
der Wohnung bisher sfein -Wasch» n . Bügelei
betrieben wurde . Näh. auch wegen AnieHeu
der Wohn, bei IV . Snlzlrach , Bärenstr. 4.

Lessingstraßc 12 (Zwei -Etagen -Billa ) schöne
Etaae mit 6 Zininicrn, Badezimmer, großer
Veranda. Küche und mehreren Kammern, auch
Gorienbcnntzung, per 1. Oklober er. zu verm.
Näheres daielbst beim Hausmeister. 2131

Luisenftraße34 , Htb., eine Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, zu vermietben.

Luxemburgstraße 2 schöne3-Zimmcr-Wvbuiiug
mit Köcheu. reichst Zubehör aus 1. Oktober zu
verniietben. Näh. Part . I. 2137

Billa Nerobergstr . 7 z. 1. Okt. 5—7-Zimmer-
Wohn.. H.-Part . oder 1. Etage, frei. Anzus.
11—1 «. 3—5. Besitz, z. Z. Pension Marga,
Kl. Wilhelmstr. 7. Best. z. H. v. 9- 11 Vorm.

Oranienstxaßc 31 4 Zimmer mit Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. Zu ersr. Oranien-
straße 31, Mittelbau 1 St . 2314

Phitivpsbergstr . 41, 1 I.. Frontsp., 2 Zim. u.
Küchea» Dame oder ruhige Familie z» verm.

Rheingauerstraße 2 schöne4- und 5-Zimmer-
Wobnnngen mit allem Comfort preiswcrih z»
vermiethen. Näh. daielbst Part . 1926

Rheinstraße 69 , Part., schöne comfort. 6 - 8-
Ziiiimer-Wohnnng (2 Zimmer mit eig. Abschl.)
ans Okt. zn verm. Näh. Hiinerh. 2270

Rheinstraße 62 1. ». 2. Stock, se 7 Zimmer, der
Neuzeit entsprechend hergcrichtet, per 1. Oktober
oder später zu vermiethen.

Elke der Röder - und Nerostraße 46 ist die
Eckwobnung, 4 Zinnner mit Balkon, Küche ec.,
und eine Wohin»,« von 3 Zimmer» mit Küche rc.,
2. Etage, auf 1. Oktober zu v-rmietben. Näb.
im Laden daselbst. J,oul * Himmel , 2317

Rooustr . 16 1 Z. u. ff. m. Znb. N. Klein, P.

Rosenstrake8
ist eine hochherrsAaftlitbeWohnung , be¬
stehend ans 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zn verm. Näb.
Rbeinstraßc 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anznieben von 11 Mir
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittag?. 1466

Scharnhorsts « . 4 schöne3-Zimmer-Wohn»iig,
P ., event. ni't Lnoerraum, zn vermietben.

ö-ZWiM-WnImiM
Schierstciuerfixaße 4, oberhalb
Adclhcidstraße , Parterre, erste,
ztveitc und dritte Etage, Vorgarten,
Balkon, zwei Keller, zwei Mansarden.
Preis von 1000—1400 Mk. Näheres
bei Lion & Co . oder beim Eigeii-
tkümer Rüdcsheiiiicrstraße7, 2 St .,
unweit. 2219

Schicrsteluerstr . 16, Htb., 2 Zn». ». Küchez. v.
Dlhiersteinerstr . 16, Htb., 1 Zim. „. Küchez. v.
Lchulgastc 6,1 , Wohnung von5 Zimmern nebst

Zubehör per 1. Okt. oder später zu vermiethen.
Lchulgastc 6 , 3, Wohnung von 3 Zimmern per

sofort oaer später zu vermiethen.
Sedanstraße 14, 2 Sst , ist cine schöne3-Zim.-

Wohnnitg auf 1. Oktober zn vermiethen
Walluferstr. 2,

2 Baik.. Bad . je 2 Keil. u. Maus., Kohlenanst
Blcichpl. p. 1. Okt. Näh. Part . r. 1991

Walluferstr. 2,
2 Balk.. Bad, je 2 Keil. it. Mails., Kohlenauiz.
Bleickpl. v. 1. Okk. Pr . 900 Mk. N. P . r. 1936

Walramstr . 7, Hth., 2Z ., St. n.Zbb. a.Okt. z. v.
Wcllstr . 13 kl. Plansardwohn. a. gleichz» vm.
Lveilstr . 18 3—4-Ziinmcrwohit. 1. Okt. zu verm.
Wörthstraßc 1, 1. St ., 4 Ziimner mit Zubehör

zu verinietheu. Näheres 2. Stock links. 2203

Sch« FrMW-WolMW.
3 Zimmer , Küche u. Zubehör , im Hanse
Marktplatz 3 ist per sofort oder später
billig zu verm. Näh . 1. Etage , Büre »,,.

Wohnung , best. a»Sl Zim., Kücheu. Keller, per
1. August zu verm. Näh. Schwalbachcritraße 5.

Answiirrs gelegene Mohnnnge«.
Biebrich.

Kaiferstraße , Verl. Kirchgaste, Ecke, sind eine
eleg. 4-Ziuimer-Wohunna (550 Mk.), eine eleg.
8-Ziimncr-Wohuuttg (450 Mk.) mit reich!. Zu¬
behör z» verm. Näh. Kaiserstraße 63, 1 r.

Eine Wohnung, SfKiÄ:
clcctr. Lickt. Wasscileitnug, 500 Mk. Dieselbe im
1. Stock mir 3 Mansarden, 2 Balkons, Bad,
sr.ie Ans sielst auf den Rhein. 900 Alk. D
Hans eignet sich znm Allen bewohnen. Näheres

Th . aderiger , Eltville a. Rh.

Morgen-Ansgaire,2. öiatt
möbttrte

U » . 32i.

Möblirte Jinnnev nnd
Mansarbe», Kchlafstellen elr.

Adelheidstraßc 6, Bdh ., frdl . Mansarde,
möbl . , an anständige Person zu verm.

Adlerstraße 69 , P., erd. zwei rcinl. Arbeiter
Kost und Logis, per Monat 40 Mk.

Adolfstraße 5 . Stb. rechts2. möbl. Zimmer an
anst. solides ssräulein zu verm.

Adolsstr . 19, Gib. 1 ich. möbl. Zimmerz. v.
Albrechtstr. 13, P ., m. Z. m. Pens. a. 2H. z. v-
Lllbrcchtstr. 39 , P., sch. möbl. Zim. bist, zu vm.
Albrechtstr. 39 , P. 4. k. ein rl. Arb. Schl. erb.
Albr-cchtstr. 37 , Hth. P .. erb. rl. Arb. Kostn. L.
Am Römerthor 2 , 3 r., Ecke Langg., sch. m. Z.
Bertramstraße 2, P .. schön möbl. Zim. zu vm.
Bertramstr . 4» 2 I., schönm. Z. mit 1 o. 2 B.
Bleichstr. 6 . 1, möbl. Z. m. 1 ». 2 Bett. z. vm.
Blücherplatz 3, 11., ein hübsche« möbl. Zimmer,

freie Aussicht, scvaraier Eing., sofort zu verm.
BlüMerstraß « 12, Altlb. 1 r., sch. m. Z. i. z. v.
Kl. Burgstr . 4, 2 St . schön möbl. Zim. , . vm.
Eastellstr. 2 , P .. kann besserer Arb. Schläfst. erb.
Clarenthalerstraße 8 , Htb. 3 r.. schön möbl.

Zimmer an anst. Herrn oder Fränlein zn verm.
Dotzheimerstr. 72 , .Hth. P . 1.. erb. r. Arb. Log.
Ellenbogeugaffc 18 b. Sehweltser möbl.

Zimmer zu vermietben.
Emscrstr. 49 , 2, schön mbl. W.» n. Scklafz. z. v.
^cldftr . 7» 2 St ., erb. anst. j. L. b. Kost». Log.
Frankens« «5, H. P ., sch. m. Zim. m. sev. Eing.
Frankens« . 8 , Htb. 1, scb. möbl. Zim. sof. z. v.

rankenstr. 21 , 1 1., fein möbl. Zimmerz. vm.
rankenstr. 23 , 3 r.. f. möbl. Zinimer zn vm.
riedrichstr. 8 , M.81., erb. s. anst. M. Schläfst,
riedrichstr. 14, Htb. 2. ein möbl. Zimnterz. v.
riedrichstr. 18 , 2 1., möbl. Maus, zn Venn.

Fricdrichstraße 28 , 2. schön möb. Zim. zn vm.
Friedrichstraße 45 , Stb. 1 1., freundlich möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Eneisenanstr . 19, H. P ., ich. nt. Z. an Dame,
tstoldg. 5 b. Riester möbl. Zimmer zu verm.
Hartings « . 4 , 2, erb. zwn b. s. Arb. K. u. L.
.Helenenstr. 10 , 2 r., sch. möbl. Zimmerz» vm.
Helene,tstraße 29 » 2 I., Ecke Wellrttzstr., gr. g.
"ui . Zim. m. 2 Betten u. guter Pension zu verm.

Hcllmundftr . 8, P . I., fein inöbl. Z. ios. z. vm.
Hellmundstr . 5, Part, l., gut möbl. Zim. frei,

ellmundstr . 23 , 1 >., erb. saubere Arb. Logis,
ellmnudstr . 32, 1. schön möbl. Zimnter zn vm.

Hellmundstr . 54 , Stb. 2, crh. jg. Mann Loair.
Kermannstr . 24 erb. anst. s. Monn Kost».Log.
tHirschgraben 5, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Ka!ser-Friedr !ch-Ring 22 , Part, r., gut möbl.

Zimmer a. Hess. Herrn a. gleich zn vermiethen.
Kapellenstr . 8 , 1, gut möbl. Zintmcr ans Tage,

Ssiochen oder dauernd billin z» vermietben.
2 1, IN. Z. frei. 1 bis

sv» 1* 111ä V ♦ 4 f 2 Betten und Schreibt.
Lauggaste 28 , 1. Et., gut möbl. Zim. zn verm.
Lehrstnße 2 , 3 r.. möbl. Zimmer zn verm.
Luisrnstr . 81 , 3, sch. in. Z. a. gl. od. spät, zu v.
Luiscustr . 48,1 , g. mbl. W.- n Sddafz.. a. einz.
Luxemburgstr . 7, Stb. 2. möbl. Zimmer zu v.
Maiuzcrstr . 44 möbl. Zimmerm. u. ohne Bens.
Mauergaste 9 möblirtes Zimmer zu vermietben.
Mauergaste 12, 3 r„ sch. möbl. Z. b. a. c. Hrn.
Metzgerg. 29 erb. 3 reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Mlchelsbcrg 9 , 1 ant möbl. Zimmer zn vm.
Moritzstr. 4, l

Moritzstraße 21, 1,
berrichafil. möbl. Zim. m. Schreibtisch fr. (billig).
Ncrostr . 3, 2, möbl. Z. mit 1—2 B. u. P . zn v.
Ncrostr . 3, 2, erhält ein br. Arb. Kost II. Logis.
Rerostr. 16, Part., erh. Arbeiter Kost n. Log!?.
Reugafle 22 , Seitenbau, finden Arbeiter Logis.
S^ rauienstr . 2» 1. St „ schön möbl. Zimmer mit

Pension . Zn eriraacn Part.
Oranienstr . 8 erh. anst. Arb. LoaiS mit Kost.
Orauicnstr . 6 » 1 1.. g. möbl. Balkonzint. zu vm.
Oranienstr . 27 , Htb. 1, rcinl. Arb. erh. Schläfst.
Oranienstr . 35 , Gib. 2 r., fr. möbl. Zim. z. v.
Oranieustraße 36 , 2, gut möbl. Zim. zn verm.
Oranienstr . 60 , Mtb. P . t„ Schlafstellez» vm.
Ktzageustecherstraße 1,2 , comfortable möblirte

Zimmer frei.
Philippsbcrgstraße 39 a , P., frenndl. möbl.

Zim. s. 20 Mk. nitl. mit Kaffee an Herrn z. vm.
Rauenthalcrstr . 6 , 2 r ., in. Balk.-Z. a. D. z. vm.
Stauenthalerstr . 19, 2. gut möbl. Zimmer per

sofort billig zn oerinicthen.
Riehlstr . 11, Mtlb. 3 St . 1., 1 frdl. mbl. Z. an

2 anst. Arb. z. vm., pr. Woche3 Mk. m. Kaffee.
2 1.. gut möbl. Zim.

.1 «* / billig z» vermiethen.
Riehlstr . 18, 2. Et. r., f. möbl. Zimmeri. z. v.
Räderallec 22 , 1, möbi. Zimmer zn verm.
Mödersir. 19, 8 1.. möbl. Mansarde so>. z. verm.
Tcharnhorststraße 5, Parterre, möbl. Zinimer

mit Kaffeet. 20 Mk., für 2 Personen je 15 Mk.
Dcharnftorststr. 14, Htb. 2. St ., möbl. Zimmer

z» verm. Monat 15 Mk.. mit Kaffee.
Sttiierstcincrstr . 13, Part. 1., möbl. Z. zn verm.
Schützenhofstr . 16, P .. ich. möbl. Zim. z,i vm.
Ltliwalbacherstr. 7, Sib . 1 r., in. Z. in. 2 Belt.
Sthwalbackicrstr. 53 » 1, eins. mbl. Stbch. zn ».
Tchwalbachevstr. 55 , Bdh. Frontip., ein möbl.

Zimmer mit Kost iür 40 Mk. zn vermiethen.
Schwalbacherffr . 55,1 l.,Z .m.1 o. 2 B.m. o. o.K.
Ecdaustr . 8 » 3 St . I., möbl. Zimmer zu vcrni.
Ledanstratze 19, Hinterb. 8, ein einfach möbl.

Zimmer mit 2 Bet>en an zwei rl. Arb. b. z. vm.
Ledanstr . 14, 3 l., frdl. mbl. Zimmer«u verm.

I Lecrovenstr.7,1I.,möbl.Wobn-u. Schlaizimmerpreisw. zu vermietben.

Ltcittgaste 21, 2 l , inöbl. Zimmer zu verm.
Ltcingaste 36 , 3 I.. möbl. Zininicr zu vermiechen.
Taunusstr . 81, 4, niöbl. Zimmer zu vermiethen
Walluferstr . 9, H. 3. erb. 1—2 A. L. m. od. o. K.
Walramstraße 13, 2 recht?, möblirte Mansarde,

billig zu vermiethen.
Walramstr . 33, 3 r., sch. möbl. Zinimerz. vm.
Webcrgastc 16, 1, möblirte Zimmer z» verm.

nebenan Badehäuier geleaen.
Wctlstraße 13 möbliitc Mansarde zn vermietben,
Wellritzstr. 27 » 2, erb. zwei lg. M. Kostu. Log.
Wellrttzstr. 31, Laden, möbl. Zim. so), zn vm.
Wellritzstr. 33, 2 I., sckiön möbl. Z , 1—2 Bett.

n. Piano , mit od. ohne Pension billig z» verm
Wellritzstr. 41 , 2 r., crh. j. Mann Kostu. Log.
Wellritzstr. 44 , 2. Et. r., gut möbl. Zim. zn vm,
Wellritzstraße 47, 3 1., inöbl. Zimmer zn verm.
Wörtüstr . 1. 3 I., mbl. Alans, an anst. Arb. z. v.
Uorkstr. 4, Cigarrcnladen, nngenirtc möblirte

Parlerrczinimcr sofort zu vermiethen

Porkstr. 21, Part. 1., schön möbl. Znn. zu ver»,
Zimmermaunstr . 5 sckiön möbl. Part..Zjn,n„l

mit scp. Eiiigana per sofort od. später zn ver,,,
Arbeiter crh. Logis Herderstraße2, Hths. 8 Tr'
Schön inöbl. Zimmer nabe der Emserstraße

vcrmiclben. Offerten unter M . I ®0 an den
Tagbl.-Perlag.

Lrrfe Zimmer. Mkinsarden.
Kammern.

Bleichstr . 19, 1, cine sch. hcizb. Maus. z„ berrn
Dotzheimerstr . 94 , P . r., leere Mails, b. z»
Hmtingstr. 9 i l̂iLk̂verm.̂E
Luxemburgstr. 7, Hochpart, l., gr. Zimmer mit

8 Fenstern n. Nebenr. zu vermieihen.
Römcrbcrg 2/4 ein sch. Zimmer ans 1. Anguß

zn vermietben. Näheres 2 St . links.
Frdl . leere Mans. z. vm. Näh. Gr . Burgstr. 4,

Mrmise«, Ktallimoei,,Kchemiri».
Keiler ete.

Sldelhcidstr. 6 Heller 15 Mir . langer Keller
mit bequem. Zufahrt a. alö Lagerr. z. »

Ludwigstr . 6, P ., Stall , f. 2 Pferde, Heuboden
n. Halle mit oder ohne Wohn. a. gl. od. 1. Okt

Scdanstr . 19 Bierkeller oder Lagerraum zum
Sveinkeller zu verniietben Wilbelmstr. 54. 1827

Da»

UiilMWMlhIIlkls-Mm«
Lionk Lie.,

Lchillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur tosten»
freien Beschaffungvon

möblirte » und unmöblirten
Dillen - und Ktagenwohnungen
Geschästslokalen — möblirte»

. Zimmer « ,
sowie zur Vermittlung bon

Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Internationales
Wobiniiigsiiiichllicis-BiirciM

k.  K. Dörner, »'"L« "
Telephon 2033.

M Mieter Uoltenfreic ßesüjüffmg
von Wolluungcu icder Art,

möblierten Etagen und Zimmern.

MM in evwo!mnn aen
MWüufenltM int JörperJaus

2 Zimmer frei geworden, 1 Z. mit 2 Betten, 1 Z.
mit 1 Bett. Bayustation . Adr. Tgbl.-Vl. tz,

Nredernhckuseni. T.
Billa Sanitas . Teleph-»».
Pension ». Rkstauraiion 1. Ranges. Comfortable
Zimmer mit voller Pension 4.50. Großer ichattia«
Garten mit gesch. Halle. Prachtvolle Fernsicht.

Vereinen und Touristen bestens einpfo sten. j
Inh . 6 . lVinterniti.

inrfjotel Westerburg
(Westerwald),

419 m, reizend am Bergabhang, dickst am Walde
gelegen, großartige Fernsicht. Garten, Veranda,
Balkon, Bade-Einriditunq. Vollständige Pens, mit
Log. 3.50 Akk. Adr.: Kurllote » Westerburg.

Junge Mädchen
an« fein. Familie find. frdl. Ausnahmen. miitterl.
Fürsorge in schöner wald. Sommerfiliche. Gegen
Hülfeleistniigi. Hau«h. ermäßigter Pensionspreis,

Villa Braunfels i» Braunscls.

nr Vereinfachung des gefdjäftlicfjeti
Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
»ns zu liberiveisendeit Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Wahnnng,
5 - 6 Zimmer, Bad, Zubchör mit Garten, mölil.
Billa, zn miekben aeincht. Wenn passend, event.
Kaut, Dirckte Offerte» mit Preisangabe unter
l<\ 1an den Taabl .-Perlap erbeten.

Bolle Pensivü ocfiutit
jg. H. nur ca. 2'/a Monate, bevorzugt freie
priv. Fam., die nicht engl, ivreebcn kann.

mtl. Offeri. postl.

für 2
Lage. ,
Preis ca. 80- 100 Mk.
„C . ES. S .“ Amt I.

Eine allere Person snäst Wohnung, 1 große?
oder 2 kleine Zimmer, Küche, in ruhigem Hanse v.
September oder 1. Oktober. Prcis^ 18—20 Mk..
nabe Friedriäi- und Adelbeidstraßc. Offerten
unter 14. JOM an den Taabl.-Verlaa. ,

Großes leere« Part .-Zimmer für einz. alt.
Herrn mit Bed. sofort gesucht. Offerten unter
«a. LQM an den Tagbl.-Vcrlag._

UM
Möbl. nngenirte Wodnnnfl von
1—2 Zimmern von beff. Herrn

für dauernd geincht. Off. mit Preisangabe unter
C. 1 OM an den Tagbl.-Berlag.

Sofort nngenirtes Zimmer gejnchi bei allein-
stcbendcr Dame. Knrvierkcl bevorzugt. Offerten
unter R . 108 an den Tagbl.-Berlag..



U ».
qimmergesnch . Beamteniamilie, zwei Perl .,

8 Wort,e» angenehm möbl. Zimmer in der
M » vom Kochbr. in ruhiaev (Strafe« bei netten
K « Off. u. K. »« ? fopl. an b. Taabl .-Verl.

Eine Dame, welche schon lange
hier wohnt, sucht 2 ruhige

Morgr«-A«sgadr, 2. Klatt. Mioslradener Tagblalt ._ Miitw- ch. 18. g»u 1804. Kette 18.

irnnäbiirte” Zimmer mit voller Pension in guter
Familie ober Pension für banenib. Rhein-,

WIfcöia«' , Adolf-, Slbflbeibftrafetbevorzugt. Off!
tu Nreisonoabe unter S . SW postlagernd.
-5C nhil fucht mijbl. Zimmer im Preise v.

All. sMt . 40 Mk. incl. Fr . o. volle Pension
Preise von 100—110 Mk. monatlich. Offerten

!mterA. 1 QS an bei, Tagbl.-Verlag._
-— (»in Zimmer in der Um»

AWW gegen » von Wiesbaden für
«iniae Zeit mit Pension gesucht. Offerten

n Preisongabe n. 107 n. b. Tagbl.-Verlo g.
— Suche einen geeign. Laben zur Errichtung einerStehbier-Hatte.

unter A. 107 nti ben Tagbl.-Verlag.Offerten
Stallung

Qnhehrt»1
.jjr 4_ß Pferde nebst Zubehör, sowie kleiner
oiitscher-Wolmnng zu mietlien gesucht. Offerten
^„ter IW. 107 au den Tagbl.-Verlog.

Frerndcn-ycnri ans

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

A guter JFamtlieS141 »Ä
Pension zu vermietben Adelbeivstrafee 84. Port.

Adolfftr.4,1, -3i ""_ _ mit und ohne Pension.
Albrechtstr. 6 , 1. möbl. Zsnuner zu uerinl

Eunerstratze 67
möbl. Salon u. Schlafzimmer inmitten gr. Garten«,
oelund ii. schön gel., tu verm. Nab. Micbelsbero 5.
^ ftnrlftv . 80 , 2 l.. den. mobl. Zim. bei einj.
Dom« bis 1. glimmt»lt vermielben._

laiisensta *. 14 , A,
nächst Kurpark u. Bahnhöfe,

Bieg. möbl . Zim. m. u. ohne Pens , zu mfiss. Preis.
Se habla PBpariol. On parle franfis.

PS Slff 14, sglüt
Bahnhöfe » eint. ». zusomb. g. mbl. Zim. p. Woche
10—20 Mk.. m. P . v. 3,50 Alk. an. Bäder, gr. Kor'.

Kn, mMktk '
Btt. 1«« .—

mtl . Pension in feiner Villa nächst Kurhaus.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Nw

MvlisI' UMWNmM'
Sutzisbnng.

Dr. Schlegel , Biebricha. Rh.,
bei Wiesbaden.

Alle medizinische Bäder.
Fünf Kranke . F61

arda «Rhein
ension König“.

Prachtvolle Lage , vorzügliclie Verpflegung.
Pensionspreis3.50—5.50 Mk. Referenzen durch
Pr. GeneralsuperintendentDr . Ernst . Boppard.

Frl . E . Monier.

Z

flntmidjt ..

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

D. A. Lelirerinnen-Verein,
Stellenvermittlung :, Wieulmden . Frl.
Pohl, Jahnstr , 24, 3, Sprechet. Freitag 12—1. *

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Sheinstrasse 18 , Part.

School.
bis 10. August einen Lehrer,

sNFflllTls Mathematik, Französisch,
«ateiu abwechselndfür Untertertianer. Tägl. 1 Si.
Breis i Mk. Adr. im Taobl.-Perlag zu ers. Bk

snora,d lezioni Atbrechtstr. 17, 8,
Ecke Adolfsaltee.

Wei.« n. Blnä̂ Onterr. ert. D. Rärlftr. 30, 2 1,
Wer unterrichtet System Dresd . Schneider-

Akademie 1 Adr, sub Io « Lehrstrafee 11.

Institut Meerganz,
21,P., Iotzheiiiierftrlibe2l.

Mainz , Grofee Bleiche 47.
Gründlicher, gewissenbofter Unterricht noch
sehr leichlfafelicher Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung (olle Arten), Schönschreiben,
kaufni. Rechnen, Stenographie, Maschinen»

schreiben, sowie allen kaufm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen sep. Räume. Unterricht unter
persönl. Leit. v. Frau Dir. lt . IWeerganz,
langfähr. Buchhalterin lt. Handelslebreri».

Prospekte gratis nnd franko.

MUM «WW
Verloren.

Auf dem Wege von der Kapellenstrafee bi«
zum Tennisplatz Eis-Club eine goldene Hals¬
kette verloren worden. Der redliche Finder wird
gebeten, dieselbe gegen Belohnung Kapelleu-
strafee 81 abzugeben. _

Roibledernes Portemonnaie mit Judalt
verloren Samstag Abend aus dem Wege nach dem
Circus oder in demselben. Gegen gute Belobnuug
obzuoehen Bleichstrofee 18, 2 l._

Verloren 3 Schlüssel von KurliouS bis Weil-
strofee5. Gegen Belohnung dort abzugeben.

(Eine Sonder -Ausgabe des „ArbeitSmarkt des Wierbadener
Tagblatt " erscheint am Vorabend einer irden Ausgabetag- im
Verlag, Langgasse 27. nnd enthält jede- ,nal alle Dienstgesnch?
und Dicnstangeböte, welche in der näcdstericheinenden Nummer
deS „Wiesbadener Tayblatt" zur Anzeige gelangen. Bon S Mir
an Verkauf, das Stück 5 Pfg ., von 6 Uhr ad außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt eö sich, nicht Oriainal -Zenqniffe. sondern deren Ab«
schriften betzufüaen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original -ßeuqutfle oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

Z
„r Vereinfachung des geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»us zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt«.

Weibliche Merlanen , die Stellung
finde « .

Redegewandte Damen w. bei leichter Beschäftigung
und gutem Verdienst sofort gelu-bt Hirsch-
qraben 4, Part , rechts. Nachmittag« 5—6.

I Bnclilinlterin.Vorn Hörerinnenf. Me'zgerai, Drogen, Colonialw., Schirme, f.
hier u, nusw., sucht per sot.

Worbort A. Arnold , kfm. St.-Verm.,
Wiesbaden, Rheinstrasse 79, 1.

yräuleiit, welche« sich in ihren seinen Noebmittoor-
stunden mit leichten sdirjiil. Arbeiten befebäfr. will,
gesucht̂ Off. v,  1 . 103 au den Tagbl.-Verlag.

I ,$ nnfa“
8 Stellen -vüreau,
8 Inh.: Franz Jos Koch,
o Dtrllenvcrmittler,

Wiesbaden.
Meau: Mchgasse 54, 1. A.

Ttzlitz neue Stellen:
Berkänferinnen , Buchhalterinnen,
Korrespondentinnen , Maschinen-
schrcibcrinncn, Lageristinnen , Filial-

leiterinnen , Stenographistinnen,
Disponenten , Buchhalter , Reisende,

Korrespondenten,
Berkänser , Contoristen re. re.

Für die Herren Prinzipale gänzlich
kostenlos.

ossosrssösssosssssmsosso
Kiirjmsreii-ZrMe.

Mehrere tüchtige Verkäuseriniien, ferner für

Hemii-Witlel«SWW
je eine tücht. Verkäuferin gesucht. Gefl. Offerten
mit Zeugnifecopien an

CI)p. Hemmer, Webergaffe 21.

Angehende branwekundgeVerkäuferin
sofort gesucht. ®. Hirschsrld, Lauggaffe 9.

Verkäuferin
oder ein netleS Fräulein , welche? sich dafür eignet,

gesucht. Stellung dauernd und angenehm. Be¬
vorzugt, welche am Platze wohnen. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. Qz

Durchaus selbstständige branchekundige Derkänferin
für ConMtoreln. felnbätkerei

zum baldigen Eintritt gesucht. Selbstgeschriebene
Offert en unter 1 . 190 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin f. Colonial-
Maaren gesucht. Offertenu. B 108

an den Tagbl.-Verlag.
LgdcllMlidchtli Zf SSÄS

Burgstrafee4, Bäckerei.

Lehrmädchen
an« achtbarer'Familie eng. gegen sofortig«
Vergütung

Kirchgaffe 29. Nietschmann N.
!M» !!>!!»

Ein gut erzogenes Lehrmädchen , welches ordent¬
lich schreiben kann, für den Laden gesucht.

Färberei Kerrmann , Emserstrafee 4.
Da nien - Eonfeetion.

Zum Anfsteeken u. Garniren von Taillen wird
eine erste Straft für sofort gesucht.

Frau I . Seit ;, Mauritinsstr . 8, 2 r.
— Tücht. Taillenardeiterinnenfür

dauernd aes. R . Schwarz -Wcstl,
Adelbeibstr. 22, Ecke AdolsSallee.

Tüchtige Taillen- und Rockarbeiterinnen ver sofort
aestickit. Ch . Mehrer , Mühlgaffe 13, 2.

Roekarbeiterin aefuckt.
Marte Kobstedt, Luffenstrafee3, 2.

Geübte Näherin zum Wüsche-AuSdefferu findet
Beschäftigung Rheinstrafee 47. P 290

Garnison -Verwaltung.
Zuarbeiterinnen ges. Richlstrafee 12, 2 links.
Gewandte junge Arbeiterin gegen guten Lohn für

dauernd aeluckt Jabnstrafee 6. tzth.
Für die Schuhmacherei suche per sofort bei

bobem Lohn eine tüchtige
Stepherin.

Offerten enn v.  ms an den Tagbll-Perlag.Modes.
Eine tüchtige

erste Arbeiterin,
sowie ein Lehrmädchen finden gute Stellung
in feinem Pnstgeschäft n: angenebmer, schön
gelegener Siadt in der Räte von Caffel . Gefi.
Offerten mit Gebal'Sansvnicheu (bei freier
Station ) unter V. V. I». 20 »I au Nndols
Moste, Frankfurt a. M . (F. ept 41990) F132Modes.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen engagirt
S . Kleinofen , Langgaffe 45.

Leinenbeschließerin,
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich. Näheres
:>9ilhelmstrafee 54, Hotel-Dürean.

eine Vers. Kammerfrau nach Italien
wUUIl für Ihre Durchlaucht eine Herzogin,

KöchiüneN nadi Amerika, sowie nach der Schweiz,
ferner rebn HerrschastSlöch'nnen u. Kochfräulein
nach Köln rc.. dreifeig Zimmer», Haus«, Allein-,
Land- n. Küchenmödchen, Servirfräulein , Büffet¬
fräulein, zedn Kochlehrmäd» en u. Fräulein mit
». ohne gegeni. Bergütima, Kaffee- u. Beiköchin.,
eine Hoiel-KüchenhauShälierin. Streng reelle
Vermittlung.
Frau Karl, S

früher Koldgaffe.
Inh . Bernhard Kart , Stellenvermittler,

Trlevbo» 2085.
kür SerrschaktSH., kl. Familie,

iDilklir Köchin , HanS - und ANein-
mädchen bei hoh. Sohn . Frau San «,
Stellenv . , Goldgaste l , l St . Tel . 8888.

7,

! rt rftt♦ » welche f. bürgert.
Astoaiia , kocht, für sofort

gesucht. Offerten Chiffre i ». io«
an den Tagbl .-Verlag. !
Achtige liiWM VW

zum 15. August s. Herrschastshans gesucht.
Nur Solche mit guten Zeugniffen wollen
sich melden Schöne Ansstcht Ist.
Akllenirnchliels JienttiM

Kirchgaffe 37, 1. Annie Carnc , Stelleuverm.,
sucht mehrere Köchinnen, Al!e>nmädcken, die
kochen, Zimmer-, Haus- und Küchenmädchen, eiu-
fawes Mädchen für Conditorei.

Hotel- nnd Pensions-Köchin
soiort gelucht Mich' lSberg9, 2 r.

Bürcan
Monopol,

internationales Stellenbürea«

HolcI- Md HerMaB-Ailgesieüte.
Täglich neue Stellen jeder Art.

Karl Fransten , Stetteuvrrmiltler,
Wiesbaden, Lanagaste4, 1. — Telephon 3396.

junges fle>fe>ges Mädchen jojort gejucht
Bismarckring 32, Part.

Iuiiaes kräkt. Mädchen gesucht Helenenstr. 22, P.
welche« einfach bürgerlich

LVstaoMeN , kochen kann, sof. od. später
gesucht Sedanstrafee8, P.

Ordentliche» Mädchen auf 18. Juli gesucht
BiSmarck-Ring SS, L.

Ei» braves MädLen wird ges. Kellerstr. 11. Pari,
Braver steife'ge« Mädchen bei
gutem Lohn kür Hau«- und Kiichcn-

'arbeit baldigst gesucht. Desgleichen ein jüngere»
Mädchen für Kinder nnd eine» kleinen Tbe,l
Hausarbeit tagsüber. Marklftrafee 14, 2, Ein¬
gang Ellenboaengaffe.

Z . M. v. 16—18 I . ges. BiSmarck-Ring 8, P . r.
BraveS Mädchen für Hausarbeit

WWW " gesucht Lniienplas 7, 1. St . link«.
Ein gewandt. Zimmermädchen , da« zu serviren

versteht, für Pensio « Roma , Garteustratze1,
zum 16. Juli gesucht.

HlMIII - Ein tüchtige» Mädchen gesucht. Nah.
Schwalbacherstratze 7.

Ein eins, reinl. Äkädchen gesucht Moritzstrafee 36.
Fleißiges Mädchen gesucht bei

Gustav Viktor , KI. Burgstrafee..
Ein ordentl. Mädchen gesucht Saalgasse 32.Küchenmädchen
gegen hoben Lohn gesucht. Hotel Ouifisana»
Ein tücht. Alleinmävchen gesucht Wellritzstr. 26, P.
Ein fl. s. eins. Mädchen, am l. v. Lande, für JL

Haushalt gesucht. Näh. Grabenstrafee 26, 3.
Tücht. Mädchen für Privathotel gesucht. Nähere»

Geisbergstrafee 28.
Br . Mädch. b. g. Lohn ges. Zimmermannstr. 10, P.
Ein sauberes Mädchen aes. Hermaunstr.20, 31»

Vorzustelleu von 10—4 Uhr.
Mädchen vom Lande, welche» melken kann,

aesucht Sedanstrafee 8.
Tüchtiges Mädchen» welche« auch etwa« kochen

kann, gegen hohe» Loh» ges. Rheinstrafee 65, P.
Zn zwei Personen ein sauberes junge« Mädchen

gesucht Schiersteiiierstrafee 15, im Laden.
Ein Mädchen für die Küche in einem Pension»-

haii» bei Wiesbaden sofort gesucht. Hoher Lohn.
Adelheidstrafee 33. Brunn.

Mn einfache» junae« Mädchen » am liebsten vom
Lande, gesucht Feldstrafee1, Part.

Ein jg. williger Mädchen für si. Haushalt gesucht
Herderstrafee 21, 1. St . links.

Tüchtige» fleifeiges Mädchen bei hohem Lohch
gesucht Dotzheimerstrafee 98. W . Feinaner.

Ein ziwerlässiges reinliches Mädchen , welche« dir
HanSarb. gründl. verst. it. kochenf., z. lü . Ang.
gesucht. Zeugnisse ersorderl. Kirchgaffe8, 1.

Fleißiges und brave» Dienstmädchen auf sofort
gelucht. Nähere» Schiersteinerstrafee 15, Pt.

Anstand. Fräulein an« guter Fam.,
zur Stütze der Hansfrau gejucht.

Biebricha. Rb., Fried nchstrafee 9.

Beff. Alleinmädchen,
welche» g«t kochen kann, für kleinen Han«»
bo.lt ver sofort oder 1. August gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 57, 3. .

Ein sanhere» fleifeige» Mädchen zum
1. August gesucht EllenbogengosseS.

gewünscht
äden.

Hausmädchen MtA
Tüchtiges Zimmermädchen für eine Pension

ae'urtit. Näb. Mainzerstrafee 8.
MMk Ein «ins . Mädchen , welche« bürgerl.

kg,die» kann, gesucht. Näh. Wellritz»
strafee 25, Obststaud..Küchenmädcheu

gesucht. Lohn 35 Mk., Lösch's Weinstuben.
Einfaches tüchtiges Mädchen für ruhige»

Haushalt (Dame ) «es. Adelhtidstr . 88, P.
Junges Mädchen für Hausarbeit, am liebsten

vom Lande, gesucht Gärtnerei Bachmaherstr. 2».
Ein braver ordentliche« Mädchen in einen

bürgerlichen Haushalt gesucht Helenenstr. 4, P.-
Nettes Mädchen zu zwei Personen gefiicht.

Dauernde Stelle. 20- 25 Mark Lohn. Fra»
Müller » Stellenverm., Walluferstrafee9, Laden.

Ein brave« ordentliches Haus»
MAN Mädchen , am liebften vom

Land«, sos. ges. Näh . Frankfnrterstr . 28.
lLpkoVvoitPä Mädchen mit guten Zeugpiffen

flll | LLl(L2̂ für Küche und Haushalt bei
hohem Lohn gesucht Moritzstrafee 12, 1.

Gesuchtz. 1b. August beffereS Allciumädcheu»
welches kochen kann, Adelheidstr. 43. 2.

Suche verich. Alleinmädchen, die kochen können,
für kl. Familien, bi« 25 Mk. monatl., für gleich
und später. Frau Elise Gerich , Stellenverm.,
Schulgaste2, 1 St.Allemmädchen,

welche« selbstständig kochen kann und Haurarbest
verrichtet, wird zum 15. Juli zu zwei älteren
Eheleuten gesucht. Gute Zeugnffse erforderlich.
Vorznstellen Nachmittags 3—6 Uhr Neroberg»
strafee 11», 2.

Für eine mittlere Damvi-Waschanstalt wird eine
perfecte Bügel -Directrire p, 1. Sevtember c.
gesucht. Angeb. m. Bild u. Gehaltranspr. u.
l» . lOS an dcn Taabl.-Verlaa erbeten.

Tüchtige Costüm-Büglermnen
sosort gesucht. Lauesen & Heberlein,

Färberei und chem. Rrinig.-Anstalt,
Biebrich a. Rh.

Zwei perfecte Büglerinnen für sofort nach
Bad Tchwalvach gesucht. Lohn Mk. 2.50
v. Ta « ». freie Station . Näh. Adam Herder»
Bad Schwalbach , Adolsstrast«.

Ein tüchtige» Bügelmädchen gesucht
Wäscherei Hosman « , Walramstr. 31.

Erste Waschfrau,
sowie Büglerin für nur seine Wäsche
gesucht. Off. mit Empfehlungen n.
Chiffre o . loe a . d. Tagbl .-B . erw.

Waschmädchen
per sofort gesucht

Hotel Grüner LSald.
Waschmädchcn gesucht Römerberg1, Part.
Mona tSmädLeu Vorm, sofort ges. Weilstr. 6, Pt,

MonatsmLdchen don 8—4 Uhr gesucht,
schiersteinerstrafee5, 3 recht».
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R. Monatsmädchenwird fltf. Jabnstraße 46, 1 r.
jUfonot«fraii o. Mädckeu qej. Drc'weidenstr. 3. 2 l.
Monatsfrau oder Mädchen, uuabbäuctfl, für di«

3 «it öoii 7 Ubr Morgens bi« 4 Mir Nachm,
«es., Kaffee, Frühst. n. Mitlaaesien wird gestellt,
15 Mk. monail. Lohn, am liebste» leb. Person.
Off. u. E . 108 au den Tagbl.-Verl. zu richten.

Slnst . MonatSmädcheu oder Frau ««sucht
^ricdrichstraste 18, Part.

JSP “ Monatsfrau oder Mädchen für ri»ia«
Stund «,, de« Sülorfltn» und de« Mittag» gesucht
Rbe mstraße 105. 1.

IL» ' Ein« Frau zum Brodtragen gesucht. Näh.
Däckerei Friedrichstrafik 45.

4J />  tt » mädchen gesucht.
Ries -Uenereck, Wilbelmstraße 12.

tzansmädchen , monatlich 20 Mk., lucht
Bazar Wellntzstraße 10.

Laufmädchen
gesucht.

Karl Fischbach, Kirdigasie 49.
Frau oder Mädchen2 Stunden sriib zum Milch-

austrage» gesucht. Bähr »Albrechistraße 46.
Zuverlässige Person zum M-lchirage» gesucht.

Karcher , Hclcncnstraße 1.

Ziilizes»lSenUeS MNlhrn
für Ausgänge gesucht Ringkirckc6, Part.

Ein jüngere« ordentl. Mädchen für den gan-en Tag
Putzeng«s. Färberei Herrmann , Emserstr. 4.

Junge « Mädchen taarüb r siir leichte Beschäftigung
gesucht Karlstraße 39, Part . l.

Fl . Mädchen , w. etwa« kochenk., bon früfc7 bi«
Äbends 9 Uhr ge!. G 'ldgoff« 18. Friienrgesch.

Frau o. Mädchenv. ' /,1—8 ges. Goelbestraße 26.
Junge - Mädchen znm Ausfahren eine« Kinde«

>ür Nachm, ges. Lnxemburostraße9, Zervt.
Mädchen znm Aursndren eine« Kinde« von 5 bis

7 Uhr gesucht Wnlluserstraße2, 2 l.
Ein junge» Mädchen für Mitiag« cinige Stunden

zu zwei Kindern ges. Näh. Sliststrane 1, Pt.
Gesucht tagsüber ein nettes Mädchen bei gutem

Lohn, nicht unter 20I ., d » auch etwa« kochenk.,
z« einer Dame. Porst. II—1 Feerobenstr. 24,2 r.

Ein jünger̂Mädchen,
welch«» auch Liebe zu einen, Kinde hat, zur Au»-

dülfe sofort gesucht Nerotdal 7.
MLdch. s. leicht, Arb. oel. Mcrltzstr. 27. Druckerei.
Mä »che« z. Flaickenspülen gesucht Sedanstrahe 8.

Weibliche Kerfonen, die Stellung
suche«.

Erfahr . Reisebegleiterin sucht gleich oder spät.
Stellung, am liebsten im Nurland. Offerten u.
l« . 108 an de» Tagbl.-Berlag.

Vornehm gebildetes Fräulein
M «W an» guter Familie sucht Stellung

al» Gesellschafterin odrr Re iebegleiterin. Off.
unter « . 107 an den Tagbl.-Berlag.

Gevild . Fräulein , musikalisch , sucht für
mehrere Stunden de- Tage - Beschäftig.
Off . u . F . 103 an den Tagvl .-Berlag.

Tüchtige Berkänserin,
ftith. in gr. Geich, tbätig, bei. in Wäscheu. Tricot..

sowie auch in and. Lagern bew.. sucht alSb.
Stellung. Mainz , Gärtnergaffe 18. 4.

Verkämferin mit guten Zeugnissen, in Vers» .
Brauchen thätig gew., i. St . s. Fistale a. 1. Äug.
o. sp. Off. u. E . 106 an den Tigb '.-Verlag,

Verkänsem'ucht Stelle
in Bäckerei oder Conditorei in Wiesbaden. Gefl.

Offerten u. 35. 1«»« an Haasenstein
& Bögler A .-G.» Hanau a. M . F 70

Zwei Fräulein aus guter Familie, längere Zeit
in Candit. thäiig gewesen, s. St . p. sof. od. sv.
Off. bei. u. Chiffre L . 106 an den Tagbl.-V.

Näherin s. Arbeit. Bertramstraße20, Mtlb. P.
Junge Frau i. Beichäst. z. Ausbess. von Wasche

und Damen-Karderobe. Siiftstr. 22. Gth. 2 Tr.
Mädchen an» guter Familie, von auswärts , sucht

z. August Stelle zur Ausbildung im Hausb. in
christfl Familie ohne jeglichen Lohn. Familien¬
anschluß erwünscht. Näb. Hl llmundstr. 28, 3 r.

Haushälterin
gesetzten Aller», guleKöchm, mit vorzüglichen Zeug,

nisten, sucht Stelle für Auaust oder auch ipäier
in befferem katd. Hause. Offerten unter 0 . 11'
Moritzstraße 27, 1, Wiesbaden.

Eine junge Frau , die gut bürgerlich kochen kann,
sucht Stelle al» HanSbällerin oder bei einer
Herrschaft, k. auch Krankenpflege angenommen
werden. Off. u. J . 108 an den Tagbl.-Verl.

tücht . Herrschaktsköchin , vess.
^ilsVss HanS -, Allein,nädch .» Laden¬

fräulein , Kinderfräulein . Frau Lang,
Stellenv ., Goldgasse >, 1 St . Tel . 2363.

Selbstst. Köchins. St . z. Ansb. N-rostr. 23. B. 3.
Empfehle durchaus perf . Köchinnen , tücht.

Alleinniädchen . die koche» , Hau Mädchen,
d>e gut nähen, einfache Haus- u. Lanbmädckcn
Alle mit vorzngl. vrinia jäbr. u. mehrj. Attesten.
Frau Müller , Stellenmittl.. Walluscrstr. 9, L.

Fräulein
ernst. Char., welche» läng. Z it in Paris gew., s..

g.stützt ans gut. Zengn. n. Refer., fof. od. später
St . z. Führ . d. Wirtbsch. b. einz. Herrn, ev. z.
Erzieh, mntterl. Kind. Gefl. Off. unter A. s
Kaiser-Friedrich-Riug 68, Part.

Eine gesetzt Person , tüchtig im Haushalt, sucht
Stelle bei einzelnem Herrn. Offerten unter
14. lOS an den Tagbl.-Perlag.

Ein braves ordentl . Möschen sucht Stelle.
Näh . Schwalbacherstrafle 53, Dach.

Aeltere kinderlose Wittwe aus achtbarer Familie
suck» Stelle bei älterem besseren Herrn zur
Führung des Haushaltes. Aus habe« ^ edult
wirb nicht gesehen. Offerten unter E . 107 an
de» T ogbl.-Perlaa.

Bcfferer Mädchen. 23 Jabre , perkect
im Schneidern, stickt per 15. Ang.

od. 1. Sevt. St . als deff. Hansmädch. od. anued.
Jun gs. Gefl. Off. E . E . 30 Schütze,ihokpyst.

sLA'" Fräulein mit langj. Zeugnis, »intStellung
in feinem Haushalt. Gefl. Offenen unter
I ». 103 an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

bessere» Hotel - Zimmer-
WlfJ f * ♦! * * Mädchen, Stütze, besseres

Hausmädchen. Annie Eavnc , Stcllenvcrm.
„Bienenkorb " , Kirckgassc 37, 1.

Ein junges Mädchen , welches Lieb- zu Kindern
b..t und Hausarb. verrichtet, lucht St . Näb. b.
Frau Kögler , Stellenv., Lnisenstr. 5, Gth. 2.

Tücht. Walchmä.ch. s. Beick. Näh. Bleichstr. 31, 2.

Tüchtige Büglerin stickt »och einia' Tage in
der Wocke Besch. Wei'ritzstr. 20. Hlb. 2 St . r.

Ein tücht Waschmädch . kuckt Beschäst . z.
Wasch , u . Putz . Näh . Riehistr . 12, 2 l.

Znveri. Frau s. Be'ch. (W. u. P .). lllöderstr. 29. 3.
Ein ordentliches ziwerl, Mädeben stiebt von Nach¬

mittag« 1—5 Ujt  Belchästiaung(Waicken, Putz,
od. Monat ' st.). Vvrknr. 18, bei Frau Ederlein.

Frau sucht Besch, im Waich. Bleichstraße 29, D.
Monatrmädch. s. St . v. 8—10. Jabnstr . 38, H.3.

Männliche Peefonen , die Stellnng
finden.

SSO Hk . ■nonntllrli.
nach nl < Kei >enverdien <( . kann Jeder

leicht und ehelich ohne Itisil « » ver¬
dienen . On . u . J . W . 8 186 befördert
■tudoir Hone , Merlin 811 '. 1 183
^T* Gewandter jüngerer Rcchtsanwalt-
oder Gerichtsvollzieher -Getiülfe mit schöner
Handicbrift auf ein Gerichtsvollzieher- Büreau
zum 1. August oder September gesucht. Geball
nach Uebereinkunst. Gute Zeuansse erforderlich.
Offerten unter E . 1041 an den Tnadl.-Vcrlag.

Schlos ser gekncht Helencustrasie 2».
W*  Tüchtige Maschinen-

fchleifer finden dauernde Beschäftigung.
WieSdadener Staniol - und Metall-

kapkel -Fabrik , A . Flach.
Tücktiaer selbstständiger Schreiner (Bankardeiter)

«esticktD -' tzbcimerstiaste 82.
Tückt. B uschrein. (Bankgib.) sos. ges. Herderstr. il.
Zwei tücktige sclbstständiae Glaserflebülfenans

dauernde Arb. ges. Tb. Hettrick, Albiecktstr. 5.
Dekoration - uiater ges. Bftmarckrina 3, 1 Sl.
Drei Maler per sof gesucht Norkstraflc 12, 3.
Zehn tücktige Anstreick-r sofort gesucht.

Kcbr . Schwarzhau «, Stuckgeschäst,
_ Blücherstraße 3.Braver “SÄ"
geh ilse gesucht Leberberg 17.

ß»0— Sä ' nbmacher gekuckt iVbcrftro &r 7

Restamiit-n.SaalftcBner
In grotzer Anzahl für 1. Hänler, hier und außer¬
halb, Küchenckes», Aide, Kochlehrlinge,

Kellnerlehrlinge
für feinste Hok' l», Restaurant« und Caför, hier,
junge Hausdiener für Botels „nd Restaurant«,
Hansburschen für GejchäfiSdau». Küchenburjchei,
jucht das

Internationale
CkuM-VIllMW-Mmu

Wallrabenstein,
Telephon 2555,

Langgasse 24 , 1, vis-ä-vis dem Tagbl.-Derlag,
erste» Büreau am Platze

kür jämmtliche» Hotel- ». Herrschaftspersonal
aller Branchen.

Fra « Lina Wallrabenstein,
Siellenv-rwittlerm.

Einleger oder Einlegerin für Schnellpresse
aesucht. Druckerei Planm » Moritzstr. 27.

Lehrling für mein Banbüreau gesucht.
Architekt Langrod » Lniseuplatz7, P.

Lehrling
mit guter Schuld, für mein Drohen- u. Colonial-

waaren-G' schüft per ba'd gesucht. Näheres
Droger-e Alexi , Mickelsbera 9.

Ein Lehrling mit guter Schulbildung bei sofortig.
Vergütung gestickt. Bnchbandlung Moritz
und Münzet , Wilhelinstrastc 52.

Ein solider Hansbursche gesnch,. Hamburger
Consnmhan - , Wellritzstraße 43.

Jo . Hausb., 14—15I .. ges. Kaise>-Friedrich-R.14.

Jüngerer Hansbnrsche
für soso>t ge'. A . Berling . Gr . Burgstr. 12.

Zum baldioen Eintritt suche ich einen
Hansburschen.

C. W . Lever Nacks. , Peter Eifert,
Bahnhosstraße8.

Junger Hansbursche gesucht.
28 . Kohl , Seerobenstr . 1».

Ordentlicher jMISfiK
sucht Kleine Burgstraße 4, Bäckerei.

Ein junger braver Hansbursche
für io'ort gesucht. ,

Papeterie L. Black » Webergasse 15.
Junger solider ehrlicher Hausvul 'sche, der

mit serviren tann , aus gleich gesucht
Lahnstraße 3, Wirthschaft.

Jnnoer Bursche von 15—16 Jahren sofort gesucht
Ma uergasse 9.

fBgF* Ein Laufbursche von auswärts gesucht
Kleine Burastraste 3.

Kräftiger Laufbursche fofort oesuckt.
Scheller » Göbenstraste 8.

Ein unverheirateter tüchtiger ehrt . Kutscher
per fofort cieuicbt Ne,ostrnste4, Nietzgerei.

Junger zuvtrläfl g r Kutscher genickt.
Dampf,väsckerei Rensan , Rainbach.

Ein Ackerk,leckt gesnckt Sckwnlbacheistrnste 39.
Leut « zum Dickwurzhackeng-suckt Clarenthal 9t
Mäher gesucht Wardhäuscken.

Männliche Persdne«, die Stellung
suche » .

Reiseposien gesucht.
Gut eingeiübit. Reisender, Mine Dre stiy(Ctziift).

sucht iu vess. Weinbaiidlung oder Cigirren-
Engros -Keschäfl Riiscstelle, wo Gelegenbeil ge
boien. sich iu einigen Mona' en mit 10—12,600 Mk.
zu bethel. Gef. Off. u. iS . 103 Tackl -Perl.

Polsterer u . Tapczirergehülke incht dauernde
Beschäftigung. Näh. i», Taad .-Verlag. ki

Jiuigcr Mm . USZSUÜZ
inckt Stellung nach England. Gei. Sffeiten
beliebe man zu richten an Joh . Schukuccht,
Kreuznach , Mainzerstraße60.

Kockkrnnuen. 7 Uhr: Moraenmnstk.
Aurüan ». Nachmittag» 4 Uhr : Militär-Concert.

Ab 80, Ubr : »M,.
Köni kicke Schauspiele. Geschloffen.
Ilkffdenz- vkeater . Vom 1. Jnli bis 31. Anaitst

eins!liestlich bleibt das Resideiiztbeater der Ferien
w»a»n aekcklo'' e». Wievereröffnnna am 1. Scpt.

Wakkalka-Tkeater . Abends 8 Uhr: Bruder
?tra »binaer.

Mafüakka sRestanront). Abends 8 Ubr : Eoncert.
Beickskallen -rkeeler . Abds. 8Ubr : Vorstell,ina.
Eircus Renz . Nachmittags4 und Abend« 8 Uhr:
' Vorstellungen.
IKeroßerg. Nachmittags4 Uhr: Großer Militär-

Concert.
Marlltllirche . Abends 6 Udn Eoncert.
Keilrar « ee. Abds. 8'/ Ubr : Ltffenll.Verlamml.

Üktnarpus , stunüsakon, Wilbelmstraße 16.
vtcniper' s chvnplalc >>, Tannnsllioste 6.
ünnlllason Dietor , TaunuSstratze1. Gartenbau,
lawen -dfntz, ? annnsstro' e 8. Geöffnet von

R'oraen» 10 dl» Astend» 10 Ubr.
Verein für / tinderkorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steinnalke 9, 2. »nd Bleichstr.-Schnle, Part ^
1? »kl!skesekal7e. Friestrichstraste 47. O'eBffi’ettöa«

lief, von 12 Ubr Mjttaa » bi» 9' '» Ubr Abends,
Sonn - und Feiertao» non 10'/-—120- Uhr und
bon 3—8’/- Ubr. Eintritt fre>.

Dere 'v kür 1»vsl>vvft über MoKkkallrls-Ein-
richlnnoev und Ttecklsfrngen. Täglich bon
6—7 Ubr Astenst« in, Roll bonse in, Bürea» de»
ArbeitSnackweil' S fMänner-Asttbeilunol.

drl >ei1sm.ck«>,s« nventpeklslck für Mävuernnd
Dränen , im Ralbban«von9—12' /, «. 8—7 Ubr.
Männer-Abtb. 9—12"» und von 2' '»—tz Ubr. —
Fraiien-Ab'b. I: für Dien''botenn. Arbeiterinnen.
Fra "e»-Abtb. 71: fflr böbere Bernssorten und
Hotelpersonal.

<f>em,I« same ckrsrilrankenklalke. Meldestelle:
Olttft*  PO

Zuverlässiger, mit besten Zengn. versehener Aianlen-
pslegern. Bademeister sucht vr. sos. Beickäftigung
bei febr geringen A 'svrnben. Offerten unter
14. 103 an den Tagdi.-Verlag erbeien.

Junger Mann sucht Stelle als Kassenbote, Portier
oder sonnigen Vertrauensposten. Caution dis
3000 Mk. kann gestellt werden. Offerten unter
T . lOß au den Tagbl.-Verlag.
V “ Ein anständiger oerbeiralbeter Mann sucht
Beschäftigung stiindenweiie oder in seinercm

Uereäns Nachrichten
T,irv -S,efelksch«ft . 2' /,—5 Ubr: Turnen der
'Mädchen-Abtbeilungen. 5—6Uhr : Turnender

Knaben-Abtbeilunp.
iknrn-Bereiu . Nachmittag« 3 Ubr: Mädchen»

turnen. Abends 1«, llbr : Rieaentnrnen.
Mekk' chrr MezirKrverein. Nachmittag» 6 Uhr:

Somme ifest.
Mönner -Turnvereln . Abends 8 Uhr: Riegen-

feckten. 9' , Ubr: Geiangprobe.
J>. « . Äe . Akpenverein. 80, Ubr: Sertions»

Abend.
2kiesvadenerAitl !er-ßk«- . Abend» 9 Uhr: Zither»

prode.
JitKerverein WiesSaden . Abends9 Ubr: Probe.
S8ristk!cker Verein junger Männer . Abds. 9 Uhr:

Bibclb' sprechnnu.
lkvanaekllckerMänner - n. Süngkings -Ferei «.

Abend» 9 NbrrBidklbesvrechimg.
.ktanfmännilcker Berein . 9 Ubr : Versammlung.
Mönner -cbefacgvrrrin Anion . 9 Ubr: Probe.
Mlesü . ?>adfal1r-Ber,in 1884. 9Nbr: Versamml.
cbefolktckaft Sangesfrennde . 9 Ubr: Probe.
«baSekskerqerStenographen -^ erein . UebnngS-

Abend.
Dnilscknationak. Landkuiigsqe8ükfen-l§erSand.
' (Ort --or. Wiesbadens 9 Ubr: VereinSabend.
Gefanqverein TiedsrKranz. Abds. 9 Ubr: Probe.
Damenfriseur - « . 1̂ errückenmacher-S>ekükfe«-

2r,reln Wieovaden . 9", Ubr: Verlammlung.
Stafte ' fcker Stenogravsten-'Bere' n . fEinignngs-

Hersteigcrmtgen
Einreichung von Angebotm auf die AnSfübning

von Tüncher- und Anstreicher-Arbeiten in den
städtischen Schulen, im Büreau für Gebäude-
Unterballnng, Friedrichstraste 15. Zimmer No. 22.
Vormittags 10 Ubr. (S . Amtl. Anz. No. 54
Skft .1

Wetler -Äerichte
Melesrolsgttche Sesbachlnnge»

11. Juli. 7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm. Abd"s> itt«l.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunüseanit. 'min) .
Rei. Fencktiakeit("/»)
'> invri“ tnna . . .

754.8
189
9.9

60
NO. 3

753.6
25.8
106
43

NO. 2

7529
20.7
92

51
NO. 2

753.8
21.5
9.9

51.8

Höchste7 emveronir 26.2. Niedr. Temver. 15.2.
*1 Die Barometcrangaden sind aus 0°

reducirt.

Wetter-Sevichl
des „Wiesdndener Tagblatt ".

Mitgeiheilt auf Grnud der Berichte der deutsche»
Sccwa tr in Hamborg.

nlodbtmirt tjtttoun .)
14. Juli : kühler, veränderlich mit Regen, starker.yiiit: ru

Wind. 6Gewitter.

Ans - nuv Untertans für Hi>»»r (E) «nd
zu- nd (Li.

iDurcbnankder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juli.

n
l»l Sitt .! Anfg. Unke,,.!
»ihr M il-Itthr Mm ilhr M .n \
12 33 i 4 34 I 8

Anfg. i Unter«.
ad >M » l» hr Vst».

6R.

Meater (l'anceite
Walhalla-Theater.

Operetten-Spielzeit.
Dir.: Jacob Löbinger. Art. Leit.: EmiiNothmag^

Mittwoch, den 13. Juli.
Zum ersten Male:

Kruder Stranbingrr.
Operette in 3 Akten von M. West u. I . Schnitz»

Musik von Ebnard Ey' ler.
Spielleiter : Dir . Emil Noldmann.

Musikal. Leiter: KapellmeisterMarco Großkops.
Personen:

Landgraf Philipp . Richard Bürge
Laiidgrästn Lola, seine Gemahlin Roiel v. Boin,
Excel!,nz Raupp, Hosiiitcndnnt Max Zilzer.
F -äuIein v. Hiuimlich» Hofdame Laura Scholz.
Ruckemich, Rathsh,rr . . . . Paul Scknlze.
Bruder Straudinger . . . . Emil Nolbmawi.
Oculi, das wilde Mädchen . Emma Malkowsk̂'
« « windlet, SckaududenbesitzerTbeo Tackaner.
Lidnschka, seine Frau . . . Marianne Sluftrvlig.
Bonisax, Dele-tenr . A>tbur Graiwcj,.
Wimmerer, Stadtschre'ber . . Ludwig Schmitz.
Bi' rsckopf, Ratbsdieucr . . . Max Ellen.
Hofdamen, Osfiftere, HandwerkSblirschen. Bürg»,
Die Handlung spielt am Rdein im 18. Jahrhundert

Nach dem 1. u. 2. Akt Pause.
Anfang 8 Uhr.

Dounerflag, den 14. Juli : Bruder Stranbinger.

Kurhau « zu Wiestoaden.
Mittwoch, den 13. Juli.

Morgens7 Uhr:
Konzort dos Kur-Orchesters

ln der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derToort
1. Choral : »Freu’ dich sehr, o meine Seele“.
2. Französ. Lustspiel - Ouvertüre Kdler B<51a,
3. I . Finale aus „Oberon“ . . . Weber.
4. Mittemaohtspolka . Waldteufel.
6. Zwei AeuR'lein braun, Gavotte Eilenborg.
6. Erinnerung an Lortzing,Fantasie Rosenkranz,
7. Persischer Marsch . Joh. Strau»

Naohmlttag* 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

ausgefübrt von der Kapelle des Füs.-Regimenta
von Gersdorff (Kurbess.) No. 80, unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn E. Gottsehalk.
1. Hohenzollern-Ruhm, Marsch . Unrath.
2. Ouvertüre zu «Dichter u. Bauer“ Suppd.
3. Aufforderung zum Tanz Rondo C.M.v. Weber
4. Zu? der Frauen a.„Lohengrin* Wagner.
5. Fantasie aus „Oberon“ . . - Rosenkranz.
6. a) Wilhelmus von Nassauen ]

b) Niederländisches Dank- !■ Kremser,
gebet . . J

7. Ein Rundgesang, Potpourri . Lntann.
8. Bravour-Galopp . Schult,off.

31,P 113S.J9

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 13 Juli , Abends 81;» Dhn

Bali
im grossen Saale.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker. :
Anzug: GeselDohaftstoilette(Herren : Kraok

oder dunkler Rock).
Eintritt gegen Jnhves-Fremden- und Saison¬

karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige,
für Nicht-Inhaber solcher Karten : 3 Mark. • |

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 16. Juli , ab 8 Uhr Abends
(nur hei geeigneter Witterung): {

Grosses Gartenfest.
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfest-

besucher reservirt.
Doppel-Konzert

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Hof - Kunstfeuerwerker A. Hecker Nacbf.,
Ad If Clansz, Wiesbaden).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus*
Eintrittspreis : 1 Mark. ICarten-Verkauf an

der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an,

dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltnng.

Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Feankfur*
10.57, Kurve-Mainz 11.50, Mainz 12.45, Rheingau
11.58, Schwalhaeh 11.00.

Walhalla-Danptrestanrant
Täglich Abends 8 Elir«

des

Wiener Salon-Orclicstcrs
„Hartwig Palil “.

Hochfeine künstlerische Musik. — Täglich
wechselndes Programm.

Entree frei.

Reichsballen -Tbrater . Stiftiiraiz - 16
Svecialitäten-Vorsteliiing. Ankana Abend? 8 Üb*-

Answärtt - e Tifcrrter.
frankfurter tztrdttheater . — Schausvicb
' Haus. Mltnvoch: Die Klaue. CHaricy's Tahk^
—Donncrflag: Die Räuber.
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